AD 


als 5 Perſonen haufen. 


Anzeigenbedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiftet werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 
6105. — Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftleitung des 
Poſener Tageblatts “, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 z}, in den Aus» 
gabeſtellen 5,25 zi, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 21, Ausland 3 Rm 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 zt 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr. im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Während der 
Qeschäftsmann 
ruht, 
arbeiten 
seine Anzeigen. 


Carnegie. § 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
fir. 70 


Wie ſtehl es mit dem 
Paßgeſetz? 


„Die Welt der Frau“ 


Sonntag, den 24. März 1929 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


68. Jahrgang 


Rede des Miniſterpräſidenlen. 


Ich habe ganz kurz 
die Lage des Landes 
nur uf gewiſſen Gebieten unſerer Volkswirt⸗ 


$ 8 = FR ; it den überaus 

Warſchau, 23. März. Der Minifterpräfident | tes fein, billige Baumittel zu liefern haft im Zuſammenhang mit | . 
Bartel knüpfte in ſeiner Rede über die irt⸗ und darüber zu wachen, daß dieſe Mittel eine 11 ipen Werte 5 . Von Robert Pieſch 
Khaftslage Polens an die Ausführungen rationelle Verwendung finden. Wer kleine ſchafft find 9a eleat: SG balte e für Ders on Robert Pieſch, 

iamands an, der den Antrag der Linken billige Wohnungen bauen will, wird ART Bun eine Mimeiphüte bet (Abgeordneter zum Sejm.) p 
referierte. Er fei der Chef einer rechtmäßi⸗ von bielen Mitteln Gebrauch machen können. Glüdjeli teit geſchaffen Polen hebt s p ; 
gen Regierung. ach dieſer Feititellung | Wer aber große teure Wohnungen bauen ſich erft aus dem en Chaos empor Mit der größten Aufmerkſamkeit und 
ging er dazu über, die Landesproduktion feit 1924 will, wird ſelbſt das Geld dazu herbeiſchaffen und es wäre falſch, anzunehmen, daß dieſer Weg Erwartung verfolgt die Bevölkerung Po⸗ 
an Hand graphiſcher Darſtellungen vorzutragen. müſſen, es wird ihn dann niemand kontrol⸗ ’ , lens, insbeſondere die der Grenzgebiete, 


lieren, und damit iſt auch der Vorwurf des 
Etatismus oder einer Hemmung der 
Privatinitiative grundlos. Die Re⸗ 
gierung wird danach ſtreben, daß das Baukon⸗ 
tingent in dieſem Jahre nicht niedriger 
iſt als im Vorjahre. 

Nach einer Pauſe von Fon Minuten fuhr der 
Miniſterpräſident fort: „Der ſcharfe Winter hat 


„ Eiſenbahn und der Schiffahrt 


In der Kohlenproduktion, bei der 120 000 Arbei⸗ 
ter beſchäftigt ſeien, habe Polen die Vorkriegs⸗ 
roduktion Üüberſchritten. Trotz des ſtarken 

inters habe ſich der Einſchlag in den Staats⸗ 
wäldern nicht verſpätet. ie Lage auf dem 
gen hätte ſich nach dem une des 

ertrages mit Deutſchland geklärt. 
Im allgemeinen aber habe die Lage wegen der 
ſchlechteren teren Abſchluſſes t deutſchen Markte 
und des ſpäteren Abſchluſſes des Holzvertrages 


n dieſem mühevollen Kampfe um den Fort- 

chritt und das Gedeihen des Staates iſt für 
Ausruhen keine Zeit und kein Raum für 
ſelbſtzufriedene Beobachter, auch nicht für Leute, 
die von Zeit zu Zeit eine Furcht vor Kata⸗ 
ſtrophen ergreift. Der kommende Früh⸗ 
ling wird die nege Entſpannung in einer 
Reihe von Produkkionszweigen bringen. Wir 
können ruhig in die Zukunft blicken. 


die Löſung der polniſchen Paßfrage. die 
ſich ja zu einem Kapitel des Leidens für 
alle die, welche gezwungen waren und 
ſind, nach dem Ausland zu reiſen, ent⸗ 
wickelt hat. Der Verſuch, in die Paß⸗ 
mauer, die den polniſchen Staat dicht vom 
Auslande abgrenzt und den polniſchen 
Bürger zu einem Gefangenen macht, eine 


m von großen Schwierigkeiten iſt. 


eine Schwächung erfahren. Die Preiſe ſeien „5 d iederholt 
um etwa 20 Prozent zurückgegangen, wodurch aber großen Schaden zugefügt. Die Verluſte der Eiſen⸗ . |Breihe zu ſchlagen, wurde ſchon wieder 

die 3 at eea, vaniy Der — — bahn überſteigen 70 Millionen wip Hier Der prozeß gegen den Sinanz⸗ vorgenommen. Bei den früheren Vor⸗ 
waltung nicht beeinflußt worden wäre. Bis zum führt der Premier ausführlich die Verluſte im miniſter. ſtößen, die noch unter der Regierung 


Eiſenbahnweſen und in der Schiff⸗ 

fahrt auf, wobei er darauf hinweiſt, daß der 

polniſche Export am meiſten pn habe. 

Die Hauptpofition im Erport bilde die Kohle, 

und hier drohten weitere Verluſte, wenn Polen 

nicht die mit ſo großer 8 erlangten 
e. 


15. d. Mts. hätten die Staatsforſten 47 Millionen 
Zloty überwieſen, was bei einem Voranſchlag 
von 87 Millionen Zloty für die Zeit vom 1. Ok⸗ 
tober 1928 bis zum 30. September 1929 einen 
Ueberſchuß von mehr als 5 Millionen bedeute. 
Die Fröſte hätten keine Abnahme in der Aus⸗ 


Grabiti erfolgten, gelang es nicht, zu einem 
Ergebnis zu gelangen, da immer wieder 
die Gefahr für die polniſche Handelsbilanz 
und die Staatsfinanzen recht ſchwarz an 
die Wand gemalt wurde und die polniſchen 


Warſchau, 23. März. Der Vorſitzende des 
Staatsgerichtshofes, Leon Supinſki, der zus 
leich erſter Präſident des Oberſten Gerichts iſt, 


o wicz folgendes 
iniſter schemic 


beutung der Wälder verurſacht. Die Ausfihten | Beziehungen aufrechter hie ri 
a ee ie 3 ſich 3 hr A ch dann die finanzielle Lage, | Wird früheltens anime ai ſtattfinden können. Abgeordneten ohne Rückſicht auf deren 
Der Miniſterprüflbent hielt dann etwas | beionders die Lage der Bank Po Die polni⸗ Mit t 3 aß die Beratungen des Parteiangehörigkeit derart einſchüchterte, 
länger bei der 5 5 sanleihe, ne einigen al m — piad Ad I. Wahr gell 9 daß ſie bald den Verſuch aufgaben und 
ochen au em euyorker arkte eine als A d A 22 z z 
i Wohnungsfrage lende Tendenz hatte, zeige ſeit 5 die Verhandlung im Oberſten Gericht an⸗ vorliegende Anträge nicht unterſtützten. 
auf, die im ganzen Lande bereits ſtarke Be⸗ raumt werden. In der nächſten Woche wird der Nun wurde im Vorjahre von mir und 
Staatsgerichtshof, nachdem die 


ehlenden Mit⸗ 


der Wechſelproteſte erkläre ſich damit, da meinen Klubkollegen ein Antrag einge⸗ 


unruhigun $ hervorrief. Herr Bartel führte 
3 Bus = ie Enquetekommiſſion hat besede, bie, Deta leer teiten der Weender t lieder í ven, f 8 — bracht, der fih zur Aufgabe stellte. Polen 


dem weſteuropäiſchen Kultur- 


igen. l 
kreiſe anzuſchließen und die Ab- 


ätigu en er⸗ 
werten und die Zahlkrafk herabſegzten. Der di 


Bevölkerung ſo wohnen, daß in einer € e Mitglieder des unals zu ve 
ener zeigte dann an entſprechenden Aufzeich⸗ Damit beginnt die formelle Amtstktigteit 


m 
n Warſchau —.— 


für das Jahr 1926 der Wohnungsmangel 60 Pro- nungen die Entwicklung der lang: OO n egen das Ausland aufzu⸗ 
dent, in Lo d z find ae en noch ſchli m⸗friſtigen Kredite, den Stand des Wechſel⸗ ſperrung geg a 
mer Dad; theoretijden Berednungen mübten | portefeuilles und die aligemeine Entwielung ver | preußische Minderheitenpolitik. er eWefkante Lohne ie 


ank Goſpodarſtwa Krajowego, der Bank Nolny, 


wir zwanzig Jahre hindurch, um den Wohnungs⸗ 
2 der P. K. O. uſw. Was die Handelsbilanz be⸗ 


unger zu ſtillen, 1 900 000 —2 000 000 Wohnungen Die polniſche Schule in Deutſchland. 


nahme, die aus der Kriegszeit ſtammen⸗ 


auen, was die Ausgabe von 14 Milliarden be⸗ 
anſprucht. Die private Finanzinitiative kann 
dieſe Summe nicht ſtellen, und wenn ſie ge⸗ 
tellt wird dann iſt das Kapital jo teuer, daß man 

avon 12 bauen kann, weil dann die Miete 
zu hoch ſein müßte. 

Der 1 eines Arbei⸗ 
ters in Polen kann auf 230 Zloty monatlich an⸗ 
genommen werden. Wenn er 15 bis 20 Prozent 

avon der Wohnung widmen könnte, und das ift 

ſehr viel, kann er 35 bis 36 Zloty rer 
zahlen. Die Wohnungsbaukoſten würden 
aber jährlich auf 800—960 31 len, 
weimal jo viel, wie der Arbeiter zahlen 
önnte. Eine Löſung der Wohnungsfrage läßt 
jo sijo ohne die Steuerquellen nicht 
enten. 

Dieſen Weg hat die Regierung bef ritten, 
indem ſie eine Mietserhöhung in den alten Häu⸗ 
ſern e Wir haben in Polen mehr als 
25 Prozent * Bevölkerung, die keine 
eigene Wohnung haben und als Untermie⸗ 
ter furchtbar ausgenutzt werden. Wenn 
wir die Dinge ihren Gang gehen laſſen würden, 
dann würde nach 15 Jahren kaum die Hälfte der 
ſtädtiſchen Bevölkerung eigene Wohnungen haben 
und niedrige Mieten zahlen, während die andere 
Hälfte einen unerhörten Wohnungstribut zu be⸗ 
treiten hätte. Wollte man dieſem Uebel durch 

au von Wohnungen aus Privatkapitalien ab⸗ 
helfen, dann müßten die Wohnungen dreimal 
jo teuer fein als in alten Häuſern. Daz 
durch würde man eine privilegierte und eine 
nichtprivilegierte Bevölkerung ſchaffen. 


Der Regierungsentwurf 


den Zweck, en Kluft zu überbrücken. 
ner dieſes Entwurfs ſagen, daß eine 
Mietserhöhung unerträglich wäre. Nach 
einer Statiſtik von acht Großſtädten in 
Polen betrug die Miete für eine Einzimmerwoh⸗ 
nung vor dem Kriege 15 Zloty monatlich, in War⸗ 
ſchau 25 Zloty. Die Regierung will dieſe Mieten 
im Laufe von ſieben 11 ren um 30 Prozent er- 
öhen, d. h. durchſchnittlich um 4,50 Zloty, in 

arſchau um 7,50 Zloty. Kann man nicht an- 
nehmen, daß im Laufe dieſer ſieben Jahre die 
Löhne um ein Mehrfaches dieſer Summe anwach⸗ 
ſen werden? Dann beträgt die Miete 20 Zloty 
monatlich, während in den neuen Wohnungen 
mehr als 30 Zloty zu zahlen ſein werden. Die 
beabſichtigte Steuer it nicht zu groß, da die durch⸗ 
ſchnittliche Miete nach dieſer Erhöhung 151 Pro⸗ 
zent der Miete im Jahre 1914 erreicht, alſo unter 
der Goldbaſis re In Deutſchland iſt dieſes 
Verhältnis viel ungünſtiger für die Bevölkerung. 

15 muß bemerken, daß nicht der Staat 
ſelbſt dieje Wohnungen zu bauen 
Es wird nur die Sorge des Staa⸗ 


verfolgt 
Die Ce 


gedenkt. 


trifft, ſo ließen he die Schwierigkeiten nicht jo 
nell beſeitigen, es könne aber eine ſtete 
eſſerung in der Struktur der Bilanz ſelbſt, wenn 
auch n nicht zahlenmäßig, feſtgeſtellt werden. 

m Jahre 1928 ſei die Einfuhr von Getreide, 

eizenmehl und imprägniertem Leder zurück⸗ 
gegon en, ferner die Ausfuhr von Eiſenerzen und 

heilen agegen habe die Einfuhr von Bau- 
materialien, künſtlichen Düngemitteln, Maſchinen 
und Autos zugenommen, und auch die Ausfuhr 
von Schweinen, Tierprodukten, Fournierhölzern, 
Koks, Kohle, Jutegeweben uſw. fei geſtiegen. 

Der Miniſterpräſident erörterte dann die 
Haushaltslage: Im Vergleich zu den Jah⸗ 
ren 1927/28 ſehen wir eine Beſſerung in der 

unahme der Einnahmen und einer 

bnahme der Ausgaben im Januar und 
Cee; was von einer unveränderten 

teuerkraft zeugt. Im nächſten Haushalts⸗ 
jene wird die Regierung ihre Hauptaufgabe 
arin ſehen, das Haushaltsgleichgewicht weiter 
aufrechtzuer halten. 1 

In der geitrige Sihung der Sa nder 
fion klagte der Abg. Rozmaryn über die Lage 
der Mühlen in Oſtgalizien, Die Regierung hat 
Schritte unternommen, um für das Müllerei⸗ 
gewerbe Erleichterungen zu ſchaffen. Es 
iſt ein . für ehl und 

rütze erlaſſen worden, und es wurden ferner 
Sonderkredite für die Mühlen von der Bank 
Goſpodarſtwa Krajowego gewährt. 

In letzter Zeit iſt wegen der 

Broipreife 
Lärm geſchlagen worden, mit der Feſtſtellung, daß 
die Regierung in dieſer Aktion eine Nieder⸗ 
lage erlitten hätte. Nun, ich muß ſagen, daß, 
wenn irgendwo, dann gerade in der Brot- 
aktion die Regierung einen vollen Erfolg 
dapongetragen hat. 

Der Redner zeigte an beſonderen Aufzeichnun⸗ 
gen die Schwankungen der Brotpreiſe 
in 18 polniſchen Städten und weiſt darauf hin, 
daß der Brotpreis am 1. Januar 1929 um etwa 
8 bis 10 Groſchen niedriger geweſen ſei als 
am 1. Januar 1928. Es ie zwar fa der Zeit vor 
der Ernte eine gewiſſe S 
zu erwarten, aber die Regierung werde es als 
großen Erfolg betrachten, wenn dieſe Stei⸗ 
gerung unter dem Niveau der vorjährigen Stei⸗ 
gerung bliebe. ; 

Es ijt nach Sondermaßnahmen der Regierung 
in den einzelnen Gebieten gefragt worden. Schon 
im November vorigen Jahres ſind zahlreiche 
Steuernachläſſe für einige Kreiſe des Wil⸗ 
naer Landes bezüglich der Boden⸗ und der Ver⸗ 
mögensſteuer in Anwendung gekommen. Außer⸗ 
dem hat die Bank Rolny 1155 den Einkauf von 
Sommergetreide Kredite gewährt. 


eigerung der Brotpreiſe 


Nunmehr ſteht es jelt, -dah in etwa ſieben bis 


zehn Dörfern des Kreiſes Flatow polniſche 


Schulen, an denen polniſche Lehrkräfte unter: 
richten ſollen, eingerichtet werden. Falls in 
Deutſchland dieje Lehrkräfte nicht vorhan⸗ 
den find, wird die Genehmigung zur Ueber: 
ſiedlung von Lehrkräften aus Polen ge⸗ 
geben. Dadurch würden ſechs bis zehn 
deutſche katholiſche Lehrer ihre 
Stellen verlieren. Die Hälfte der 
Schullaſten tragen die polnifin Eltern, den Reit 
der Staat, obwohl dieſer nicht die geringiten 
Zuſchüſſe für das einzige im Kreiſe Flatow be⸗ 
ſtehende Gymnafium gibt. 

Alſo in Deutſchland werden Schulen aufge⸗ 
baut, unter finanzieller Hilfe des Staates. 
Was ſagen die Zweifler in Polen nun? Werden. 
jie daraus die nötigen Konſequenzen ziehen? 

ee, —— 


Amanulahs Feldzug gegen Kabul. 
London, 23. März. (R.) „Daily Telegraph“ 
berichtet aus Peſchawar: die Kämpfe haben be- 
Feldzug Amanullah hat zur Einleitun piin 
eldzuges eine kleine Streitkraft mit Art llexie 
aus Kandahar nach Kelati⸗Gilzai entſandt. In 
der Nähe von Mokur kam es zu einem Den: 
feln mit einem Stamm, der unter Berufung auf 
eine Neutralität den Durchzug der Truppen 
nicht . wollte. Beide Seiten erlitten 
Verluſte. wiſchen Gilzais, die Aman⸗ 
Pate gz die Anhänger 
ei 


ein. 
Nadir ＋ ee in Matun an der Oſt⸗ 
grense des Landes, ſüdöſtlich von Kabul, befindet, 
offt die Stämme zu ſammeln und auf rdez 
zu marſchieren. Der Korreſpondent iſt der An⸗ 
fluß daß Rußland einen wichtigen Ein⸗ 
luß auf die Geſtaltung des Schickſals Afghaniſtans 
ausübt. Herat und Kandahar ſeien die beiden 
Mittelpunkte, denen fih die Aufmerkſamteit der 
Sowjetregierung zuwende. Erſteres fei . 
das zweite gang für Amanullah. Die dorti⸗ 
en Stämme feien jedoch nicht ſtark genug, um es 
manullah zu ermöglichen, auf Kabul zu mar⸗ 
chieren, aber der wichtige Mohmand⸗Stamm habe 
ich auch für Amanullah erklärt. Dieſe 
nterjtügung fei, wie behauptet werde, durch Ver- 
Verteilung großer Geldſummen nud Verſprechun⸗ 
gen weiterer Zahlungen geſichert worden. Diejes 
Held ſtamme nicht von Amanullah, der nicht über 
großen Reichtum verfüge, ſondern aus einer aus⸗ 
wärtigen Quelle. nämlich Moskau. 


den Paßbeſchränkungen aufgehoben und 
den freien Verkehr mit den anderen 
Staaten Ynfgenommen haben. Um fo 
ſchmerzlicher muß es berühren, wenn Polen, 
das ſich nach den Erklärungen ſeiner füh⸗ 
renden Männer als ein Glied der euro⸗ 
päiſchen Weſtkultur betrachtet, immer 
noch für ſeine Bürger eine Paßbeſtimmung 
aufrecht erhält, die den Auffaſſungen der 
modernen Staaten widerſpr icht. Es 
iſt noch immer dem Miniſterium anheim⸗ 
geſtellt, die Höhe des gewöhnlichen Paſſes 
zu beſtimmen, ſo daß es in ſeinem Belieben 
iſt, die Paßgebühr ſo hinaufzuſchrauben, 
daß der Grenzübertritt nur den vom Glück 
beſonders Begünſtigten möglich wird. 
Zwar haben wir ſogenannte ermäßigte 
Päſſe, die für Studierende und Kranke 
ausgegeben werden ſollen. Wer aber ein⸗ 
mal in die Lage kam, für ſich oder für ſein 
Kind einen derartigen Paß zu erbitten. 
der muß bekennen, daß er damit einen 
Leidensweg e betrat, der den Wert 
der Begünſtigung illuſoriſch machte. 
Aus nichtigen Gründen werden durch 
untergeordnete Organe des Anterrichts⸗ 
miniſteriums die Anſuchen der Studieren⸗ 
den, die an ausländiſchen Bildungsſtätten 
ihre Studien beginnen oder fortſetzen wol⸗ 
len, abgelehnt. Gründe werden für 
die Ablehnung nicht angegeben. Trotz 
der gegenteiligen Verſicherungen und der 
angeblich herausgegebenen Anordnungen 
der Miniſterien ſind noch heute für einen 
Studierenden, der ins Ausland will, die 
Grenzen geſchloſſen, wenn er nicht nach⸗ 
weiſt, daß eine Bildungsanſtalt der Art, 
wie er ſie beſuchen möchte, in Polen nicht 
beſteht. Damit iſt beſonders für die Min⸗ 
derheit die Möglichkeit genommen, ihre 
Kinder in Schulen ihrer Mutterſprache zu 
ſchicken, da ja Polen außer Elementar⸗ 
ſchulen keine öffentlichen mittleren und 
höheren Schulen ſowie Fachſchulen mit der 
Unterrichtsſprache einer Minderheit beſitzt. 
Aber auch dann, wenn nachgewieſen wird, 
daß eine in Polen befindliche Schule den 


* Dojfener Tageblatt = 


Anforderungen nicht entipricht, wie z. B.[ten; wenn es in den erſten Kur- 


die in Krakau im Entſtehen begriffene 
Brauſchule, die derzeit den Anſpruch auf 
die Bezeichnung nur in beſcheidenem Maß 
verdient, werden Anſuchen um Studien⸗ 
päſſe abgelehnt. Man ſieht alſo, es liegt 
in dem Tun Methode. 


Ich habe geſagt, daß das geltende Paß⸗ 
geſetz beſonders für die Grenzbevölkerung 
zu einer unerhörten Geißel gez 
worden iſt. Durch die Grenzziehung nach 
dem Weltkrieg wurden Glieder von einer 
Familie durch die Grenze getrennt. Aus 
menſchlichen Gründen müßte nun die 
Möglichkeit geſchaffen werden, die Fami⸗ 
lienbeziehungen zu erhalten. Beſon⸗ 
ders bei Krankheits⸗ und Todes⸗ 
fällen müßte eine Exleichterung des 
Grenzübertrittes möglich fein. Leider 
ift es nicht jo. Vor wenigen Tagen 
waren Mitglieder des deutſchen Klubs 
beim Warſchauer Kommiſſariat Zeugen, 
als eine Frau um die Ausfolgung eines 
ermäßigten Paſſes zwecks Teilnahme am 
Leichenbegängnis ihrer Mutter bat. Am 
erſten Tage wurde ſie ohne Ergebnis zu⸗ 
rückgewieſen. Am zweiten Tage forderte 
man von ihr, ſie möge Auskunft über die 
Höhe der Verlaſſenſchaft geben, dann werde 
man erſt entſcheiden, ob die Ausgabe eines 
ermäßigten Paſſes möglich ſei. Iſt das 
nicht haarſträubend? Wie ſoll die Tochter 
zur Zeit, da die Tote noch nicht begraben 
iſt, wiſſen, wie der Nachlaß ausfieht? 


Welche Schwierigkeiten mit der Erlan⸗ 
gung eines ſogenannten Kranten: 
paſſes verbunden find, willen Tauſende 
von Kranken zu berichten. Der ermäßigte 
Paß kommt mit allen Koſten, die bis zu 
5 5 na ie auf über 

oty. as eine Erleichter ij 
Minderbemittelte? 28 Bes 


Was jolt erft von den Handels⸗ 
päſſen geſagt werden! Die wirtſchaft⸗ 
lichen Kreiſe haben in der Preſſe ohne 
Anterſchied der Volkszugehörigkeit dieſes 
Kapitel zu wiederholten Malen behandelt 
Be e für bte Staatswirt⸗ 

ewieſen, die aus der derzeitigen 
Methode fließen. Alles vergeblich a 

Welches find nun aber die Gründe, 
daß noch immer ſeitens der Regierung ein 
vernünftiger Paßabbau bekämpft wird? 
Aus der Ausſprache, die ich mit dem der⸗ 
zeitigen Leiter des Finanzminiſteriums 
e ich folgendes entnehmen 


Vor allem wird auf die Handels 
bilanz hingewieſen und durch die 
Erleichterung der Ausreiſen ins Ausland 
eine Gefahr für ſie befürchtet. Man nimmt 
nämlich an, daß jeder Ausreiſende wenig⸗ 
ſtens 1000 Zloty ins Ausland führt. Wer 

den Herren des Miniſteriums dieſe Daten 
gegeben hat, iſt unerfindlich. Gewiß tra⸗ 
gen die Reichen, die ſich den vollen Paß 
kaufen, pro Kopf weit mehr als 1000 
Zloty ins Ausland. Es iſt ſicher, daß die 
im Verhältnis zu der ausgegebenen Paß⸗ 
menge geringe Zahl der vollbezahlten Päſſe 
bei der Ausfuhr von Geld weit über die 
Hälfte der angenommenen ausgeführten 
Summen aus dem Lande bringt. Das 
wird aber nicht anders werden, wenn auch 
die Paßgebühr vermindert wird. Der 
Mittelſtändler oder Unbemittelte hat 
nicht 1000 Zloty zur Verfügung, um ſie 
anläßlich einer Erholun sreiſe Er einer 
Beſuchsfahrt ins Ausland auszugeben. 
Niemand iſt in der Lage, feſtzuſtellen, wie 
groß in genauen Ziffern der Einfluß der 
Paßfrage auf die Handelsbilanz iſt. Sicher 
iſt aber, daß bei einer Paßerleichte⸗ 
rung die Vorteile für das Wirt: 
ſchaftsleben die Nachteile der Geldausfuhr 

weitaus übertreffen würden. 


Als es bekannt wurde, daß der 
an die Erledigung des Paßgeſehee he Zinn 
treten ſollte, wurde von den 
verſchiedenen Kurorten und 
Sommerfriſchen Polens eine 
große Delegierten verſa m m⸗ 
lung nach Warſchau einberufen, in der 
gegen den Paßabbau proteſtiert wurde. 
Das iſt ein unerhörtes Beginnen. 
Die Kurorte ſind, ob nun ſtaatliche oder 
private, Geſchäftsunternehmen, die es in 
der Hand haben, durch eine Befriedi ung 
der Beſucher ſich einen Zuzug zu dere 
Keineswegs ijt es zulälfig, daß die Kurorte 
für ſich in Anſpruch nehmen, daß durch 
ſtaatliche Maßnahmen ihre Män gel 
gejhügt werden. Wenn Perſonen pol- 
niſcher Volkszugehörigkeit nach einem zwei⸗ 
wöchigen Aufenthalte in einem der erſten 
Kurorte unverrichteter Dinge wieder heim⸗ 
reiſen müſſen, weil fie nicht in der 
Lage waren, ein Bad zu erhal⸗ 


orten an den für jeden Kulturmenſchen 
erforderlichen CSinrichtunge nl Waſſer⸗ 
leitung, Kanaliſation uſw.) fehlt; wenn 
man, um zu den Kurbehelfen zu gelangen, 
erſt beſonderer Fürſprecher braucht, 
dann darf man ſich nicht wundern, wenn 
der Beſuch der Kurorte zu wünſchen 
übrig läßt. Wenn man aber glaubt, 
mit Paß maßnahmen die Bürger zu 
dem Beſuch zu zwingen, dann wird 
man damit nichts erreichen als Per⸗ 
bitterung. ird die Ausgeſtaltung 
der Kurorte Polens den Forderungen 
eines Kulturmenſchen ent preen, dann 
wird die Frequenz wachſen trotz nie: 
driger Päſſe. Die Lebenshaltungskoſten 
ſind ja doch in Polen niedriger als in aus⸗ 
ländiſchen Heilſtätten. 

Der ſeitens des Gefertigten vorgelegte 
Paßantrag wurde in der Kommiſſion mit 
großer Stimmenmehrheit angenom⸗ 
men. Nationalpolniſche Blätter ſchrieben 
damals, daß damit für die Spionage Tür 
und Tor geöffnet werde. Wiſſen die Hin⸗ 
termänner dieſer Blätter nicht, daß ſich 
Spione ihre Päſſe ohne Rückſicht auf deren 
Preis zu verſchaffen wiſſen? Man hat 
mit dem Lärm nur bezweckt, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit darauf zu lenken, daß einmal eine 


vernünftige Anregung von deut⸗ 
ſcher Seite ausgegangen iſt. 

Es hat ſehr lange gedauert, bis ſich der 
Sejmmarſchall entſchloß, das Paßgeſetz auf 
die Tagesordnung zu ſetzen. Es war aus⸗ 
gerechnet, daß durch eine ſpäte Vorlage 
vor dem Plenum die Möglichkeit der Er⸗ 
ledigung ſehr in Frage geſtellt wird. 
Selbſt wenn der Sejm für das Paßgeſetz 
die Mehrheit aufbringt, iſt an ſeine 
Durchführung nicht zu denken, 
da mit der Schließung der Seſſion eine 
Weiterbehandlung durch den Senat un⸗ 
möglich wird. Die Hoffnungen aller 
jener, die fih auf einen Abbau der Pak- 
mauer gefreut haben, werden wieder 
zu Waſſer. ; 

Freilich hat der Finanzminiſter in einer 
Ausſprache mit dem Antragſteller eine 
Erleichterung der Paßfrage im Ver⸗ 
ordnungswege in Ausſicht geſtellt. 
Wann ſie aber kommen wird, iſt unbe⸗ 
ſtimmt. 8 

Der Mißerfolg wird alle vernünftigen 
Kreiſe im Sejm nicht abhalten, immer 
wieder gegen die chineſiſche Mauer, die 
Polen umgibt, anzurennen bis ſie doch 
zum Falle gebracht wird. Bis dahin wer⸗ 
den die Bürger Polens noch recht viel 
Geduld aufbringen müſſen. 


die Tribulkonſerenz in Paris. 


Geheimnisvolle Ergebniſſe. 


In den Abſchiedsworten, mit denen die fran- 
zöfiſche Preſſe Dr. Schachts Donnerstag nach⸗ 
mittag um 15 Uhr erfolgte Abreiſe nach Berlin 
begleitet, kommen erneut die Forderungen der 
Alliierten in einer Staffelung von 1,9 bis 
2,7 Milliarden Mark zum Ausdruck. Es wird 
damit ein letzter Verſuch gemacht, die franzöſiſchen 
bzw. alliierten Höchſtforderungen aufzuſtellen, 
ohne daß man ſich ernſtlich der Hoffnung hingibt, 
ſie als eine brauchbare Grundlage für die Ver⸗ 
handlungen der nächſten Tage anzuſehen. Wem 
mit derartigen Zahlenvorſpiegelungen genutzt 
ein ſoll, iſt allerdings nicht erſichtlich. Wenn die 
TAU Forderungen mit den oben genannten 
iffern übereinſtimmen würden, hätte es gar 
einen Zweck, daß Dr. Schacht über fie 
in Berlin berichtet. Das weiß man auch 
in Paris ſehr genau. Man weiß aber auch an⸗ 
dererſeits, daß die Franzoſen ebenſo wie die 
übrigen Alliierten n 10 at, ellen 122 
rechungen ein ganz erhebliches Teil von ihren 
ante e Ber pure * 1 
enauen Ziſſern ſind zur Stunde n er 
— E w weſentlich 2 = als 
wiſchen 1,9 und 2,7 Milliarden felt) 
Kan, immerhin aber noch viel zu h. um von 
Deutſchland angenommen werden zu können. Das 
deutſche Gegenangebot ijt in den Einzel⸗ 
Bene nicht genau bekannt, doch dürfte es eine 
illiarde va ee ee ATES 
reiten. Die Möglichkeit einer affe⸗ 
en wird auch auf deutſcher Seite nicht ab- 
elehnt, falls ſie die 11 Jehlungen nicht 
Deraufleht, Im übrigen lehntes Dr. Schacht 
nach wie vor ab, die Zahlungen über 
37 gan Hinauszudehnen. 


Neuyork, 22. März. 
Das angebliche neue Angebot der Pariſer Sam- 
verſtändigen wird hier ſtark beachtet und von den 
Zeitungen in großer Aufmachung wiedergegeben. 
Es verlautet, daß die deutſchen Jahreszahlungen 
1,75 Milliarden Mark betragen ſollen; mit dieſem 
Angebot ſei Dr. Schacht von Paris nach Berlin 
abgereiſt. In den 1,75 Milliarden feien jämt: 
liche deutſchen Waden fen u enein⸗ 
begriffen. Das Angebot ſoll an einige Be⸗ 
dingungen geknüpft ſein, über die jedoch vor⸗ 
läufig noch nichts bekannt ſei. Auch die An⸗ 
ahl der Jahre foll bereits fiziert 
fein, Dr. acht habe ſich zu dieſem Angebot 
noch nicht geäußert, ſondern wolle in Miri land 
zuſammen mit den maßgebenden Wirtſchafts⸗ 
gruppen die Lage prüfen. = 
Das Staatsdepartement erklärt, die 
Regierung der Vereinigten Staaten befolge auch 
weiterhin wie bisher die Politik, ſich in die Ver⸗ 
handlungen der Sachverſtändigen nicht ei ny uz 
miſchen, fie laſſe fih zwar über den Verlau 
der Verhandlungen unterrichten, nehme jedo 
keinen Einfluß darauf. Aeußerungen zu dem An⸗ 
ebot der Verbündeten werden von ſeiten des 
taatsdepartements nicht abgegeben. 


Von zuſtändiger deutſcher Seite wird dem⸗ 
gegenüber erklärt, daß von irgend 1 zahlen⸗ 
mäßig fixierten Angeboten nicht as Ge⸗ 
ringſte bekannt fei. Die betreffenden Nach⸗ 
richten der ausländiſchen Preſſe ſeien daher 
wiederum in jene bekannte Kategorie einer ten⸗ 


denziöſen Preſſepolitiit einzuordnen, die 
nur den Zweck verfolgt, die deutſche Offentlich⸗ 
keit vor riſer Verhandlungen in 


ole der 
eine voreilige und unüberlegte Dis⸗ 
kuſſion über die Zahlenfrage hineinzulocken. 


Folgen der Verleumdung. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


l 5 r maii, 22, min 
Raum bat ie allgemeine Beunxuhigung 
über den ebener des nators 110 bras 
ze wſki, der n e auf die gegen den Ver⸗ 
AnA 15 1 as Kampagne, * 43 chen fe- 
urückgeführt wird, da wird a f 
anil On er Bizefeimmarfhall Wożnicti, 


gefähr 


erzleiden, das bei ihm 
worden 55 A 


Í t atut ger 
ft, gibt zu Beſorgniſſen Anlaß. Daß die 
Verleumdung des Regierüngsblocks als die un⸗ 
mittelbare Krankheitsürſache anzuſehen ift, unter⸗ 
liegt keinem Zweifel. 
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Dienſtpragmati 
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n, 
tejen iie 
bräuden ein a 5 vorgeſchoben werden, u 
zwar foll Lehrern, die in den vorgeſehenen Fällen 
vexrſetzt werden, das Recht zuſtehen, um ihre Ent- 
laſſung einzukommen, wobei die Gehälter in der 
entſprechenden Höhe weiter n 
werden ſollen. Im übrigen ſoll die Regierung 
vor jeder Verſeßung bei einem beſonderen Kos 
mitee um ein Gutachten einkommen. 

Die Ausſprache über die Minderheitenſchule iſt 
auf Montag verlegt worden. 


Unterricht. 


Eine Rede des Miniſterpräſidenken. 
ly. Warſchau, 22. März. 


Der Sejmſaal verwandelte fih heute für meh⸗ 
rere Ständen in eine Soulf: der 


den d ier block der Gelbunter] un⸗ 
pi 1 5 Fee erkrankt Pas b 


präfbent Bartel erſchien, um fein langerwar⸗ 
etes Wirtſchaftsexpoſé zu halten, mit einem lans 
gen Zeige in der Hand, Dienſtbereite Sekre⸗ 
üre und Adjutanten brachten einen Karten⸗ 
tänder herein, auf dem ſich ſogleich eine un- 
eimliche Anzahl geapbiigher Karten einfand, die, 
eine nach der anderen, dem Miniſterpräſidenten 
ur Erläuterung feines ſtundenlangen Vortrages 
tenten, Wie in der Schule ließ Bartel wiſſen⸗ 
ſchaftliche Erklärungen über die . b⸗ 
geordneten niederraſſeln, die zuerſt nicht wußten, 
was fie tun follten: hatte man doch allgemein 
eine . Erklärung erwartet, die 
der gegenwärtigen parlamentariſchen Lage auch 
er an spahter wäre, als die Erflärung der 
rtſchaffsturven vom Jahre 1924 bis heute, die 
— wie hätte es anders fein follen! — ſich in auf⸗ 
igender Linie bewegten. Als zu Bo einer 
er Abgeordneten eine politilhe Bemer⸗ 
tung en wurde Bartel ganz böſe, 
Dan wie ein in ſeinem Vortrag gestörter Schul⸗ 
ehrer, und rief dem Betreffenden in profeſſoralem 
Tone 7 Ei ſpreche hier über ein rein wiſſen⸗ 
chaftliches Thema. un ich über Politik reden 
oll, — dann werde ich einen ganz anderen 
on anſchlagen.“ 
Aber die wiſſenſchaftlichen Themata erregten, 
gny in der trockenen und saloon Vortragsweife 
artels, immer weniger Intereſſe, ſo daß der 
Miniſterpräſident ſchließlich vor ganz leeren 
Abgeordnetenbänken und ebenſo 
leeren Publitums⸗ und Prefſetri⸗ 


we e Bun 
e Ausführungen Bartels zogen 314 Stun⸗ 
den ing $ n. Ueber den Inhalt An kurz gejagt 
werden, ap Burtel in überaus optimi ft A er 
Weiſe die Entwidlung der intihar age dar- 

Mte und erklärte val die eg erung offenen 

uges der Jukunft en egenblide, von der fie 
einen weiteren Aufſchwung für die Wirt- 
ſchaft Polens erwarte. In der Debatte ſprachen 
einige Redner von links und rechts, worauf die 
Sitzüng auf Montag vertagt wurde. Die 
Montagligung 797 eine der letzten ſein, da 
am Dienstag zweifellos die Seſſion geſchlo îi en 
werden wird, 

Auszüge aus der Rede des Aintiterpräfenten 

e. 


iniſter⸗ veröffentlichen wir an anderer Ste 


Gegenſätze. 
ly. Warſchau, 22. März. 

In der Verfaſſungskommiſſion wurde gem Refe⸗ 
renten des Verfaſſungsprojektes der Linksparteien 
der Abg. Niedzialkowſki (Sozialiſt) ge- 
wählt, während das Projekt des Regierungsblocks 
vom Abg. Jan Pilſudſki, dem Bruder des 
Marſchalls, referiert werden wird. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß die Gegenſätze beider Lager ſchon 
in der Kommiſſion durch die gleidh eitige Behand- 
20 beider Projekte auf das jtär He aufeinander» 
prallen werden. 


Tanten der ſpaniſchen Königin. 
ly, Warſchau, 22. März. 
Eine Warſchauer Zeitung hat in einem War⸗ 
ee Altersheim zwei richtiggehende Tanten 
er Königin von Spanien, Viktoria, ent⸗ 
deckt, die Gräfinnen Sophie und Louiſe Hanke⸗ 
Bojat. Beide Schweſtern, die eine 72⸗, die andere 
75jährig, befinden ſich in äußerſter Not. Die 
Unterhaltskoſten, die das Aſyl von ihnen erhebt, 
werden von der ſpaniſchen Königin gezahlt. Die 
Gräfinnen find, wie fie dem Aeta ebostes 
erklärten, der Königin für dieſe Hilfe überaus 
dankbar, die das polniſche Blut in ihren Adern 
nicht vergeſſen hat. Auch ein Neffe der angen 
Königin lebt in Warſchau, der den bürgerlichen 
Beruf eines Ingenieurs ausübt. 


Eiſenbahnunglück. 
ly. Warſchau, 22. März. 
Eine Eiſenbahnkataſtrophe ereignete ſich geſtern 
auf der Station Maczki im Dombrowaer Be- 
irk. Auf einen mit Paſſagieren beſetzten Eiſen⸗ 
ahnwagen, der umrangiert werden ſollte, fuhr 
mit voller Wucht ein einfahrender Güterzug 
und ſchleuderte ihn vom Damm. Sieben Perſonen 
wurden verletzt. ' 


Däubler in Warſchau. 


: u Einladung des polniſchen BEN-Klubs 
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Kleiber ſchwer erfranft. 


Der Generalmuſikdirektor der Berliner Staats- 
oper, Erich Kleiber, 4 gestern abend plötzlich 
Hwer erkrankt. Auf Anordnung Proſeſſor 
ſchtes, der eine ſchwere Blinddarm⸗Ent⸗ 
ündung feſtſtellte, wurde Kleiber heute früh 
x Weltianotoriun: gebracht, wo er um 11 Uhr 
von Proſeſſor Frey, dem Oberarzt Geheimrat 
Sauerbruchs, operiert wurde. Die Operation 
dauerte nicht lange und ging programmäßig von⸗ 


Die Aerzte ichneten es als ein Glück, daß 
pe — y ute r 

s re es $ 
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ehr ernft, da eine Vauchfellentzün⸗ 
ng hin nen ijt. ` ; 
Kleiber hat die Operation verhältnismäßig gut 


überftanden und ijt gegen 141 Uhr aus der Nar⸗ 
loſe aufgewacht. Seine Gattin weilt am Kran⸗ 
kenbett. Die Aerzte hoffen, den Patienten über 
die Kriſe hinwegbringen zu können. 

— — 


die Gefahr neuer Unruhen 
a in China. 


London, 23, Magz (R.) Laut „Daily Tele⸗ 
raph“ nehmen die Beſorgniſſe wegen eines neuen 
Sir erkrieges in China, ſowie wegen der Lage 
der Ausländer in den Jagel geht f. ger Aus 
eking wird gemeldet, daß ſich jetzt ſieben aus⸗ 
änbifhe Kr La e in Nanking befinden, 
darunter zwei britiſche und zwei amerikaniſche. 
Anſcheinen yes man wenig Vertrauen * 
der Fähigkeit der ieee die Ord⸗ 
nung aufreditzuerhalten. Die Kommuniſten 
nutzen die Lage aus. Zahlreiche Verhaftungen 
ind bereits in Peking und in anderen Städten 
vorgenommen worden, Auch in Nanking kam es 
zu Unruhen. — Munitionsſendungen 
ehen den Jangtſe hinauf, Nanking verfügt Über 
90 000 Mann und Kwangſi über 70 000. 


Sportitandal in Amerika. 

Olympia⸗Sieger Ray Barboutti, 
der in Amſterdam den 400 Meter⸗Lauf gewann, 
ijt von der amerikaniſchen Sportbehörde auf 
ebenszeit r worden, weil er in 
N ber Geldzuwendungen an 
eichtathleten berichtet hat. So ſollen Beträge 
von is 300 Dollar an einige Stars für den 
Start bei beſonderen Anläſſen gezahlt worden 
ein, und zwar mit Wiſſen eines Vorl end mit 
gliedes der Amateur Athletic Wnion, 


€ Weitere 
Enthüllungen ſtehen bevor, 


Sonnfag, 24. März 1929 


Poſener 


Taqeblatt 
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Erſte Beilage zu Ne. 70 


die Allgemeine Landesausitellung in Poſen. 


Bom 16. Mai bis zum 15. Seplember 1929. 


In dem ausgezeichnet geleiteten Verbands- 
organ des Verbandes für Handel und Ge⸗ 
werbe e. V. Poſen, „Handel und Gewerbe in 
Polen“, finden wir den nachſtehenden Aufſatz 
über die kommende Landesausitellung, den 


wir mit Erlaubnis der Zeitſchrift ungekürzt 
veröffentlichen. 7 
In knapp 2 Monaten öffnet die 1. Polniſche 


Landesausſtellung in Kipu ihre Pforten. 

Der Gedanke, eine ſolche Ausſtellung zu ver: 
anſtalten, ging von der Stadt Poſen aus, deren 
Stadtpräſident 1 ei 1924 ihr uner⸗ 
müdlicher Anwalt wurde. Unmittelbarer Anlaß 
war die Feier der 10jährigen Unabhängigkeit 
Polens. Arſprünglich plante man, die Jubi- 
läumsausſtellung, wie man ſie auch nennen ann, 
ganz auf Koſten der Stadt ins Werk zu ſetzen. 
Der Ausſtellungsplan wäre aber unfehlbar ge⸗ 
ſcheitert, wenn der Gedanke nicht allmählich feſte⸗ 
ren Fuß in ganz Polen gefaßt und ein ſtarkes 
Wohlwollen der Regierung gehenden hätte, die 
* wohl den namhafteſten Ausſteller abgibt. 
o konnte am 1. Mai 1927 in Poſen im Bei⸗ 
ſein von Vertretern der Regierung daran ge⸗ 
gangen werden, eine ig mit dem juriſti⸗ 
ſchen Namen: „Powſzechna Wyſtawa Krajowa“ 
zu gründen. 2 

Den Ehrenvorſitz übernahm der Staatspräſident 
Prof. Moscic ki, an der Spitze des Ehren- 
komitees ſteht der Marſchall Pilſudſti, Vor- 
ſizender des Generalrates und der Reviſions⸗ 
kommiſſion ift der Stadtpräſident Ratajfſki, 
und zum Vorſitzenden des Verbandes wurde der 
frühere Wojewode von Pommerellen, Dr. Wa: 
cho wiak, ernannt, der zugleich Generaldirektor 
der Ausſtellung iſt. 

Die Aufgabe der Ausſtellung, die ſich auf aus⸗ 
ländiſche Vorbilder ſtützt, wird darin geſehen, die 
wirtſchaftlichen und kulturellen Fortſe ritte Po⸗ 
lens im erſten Jahrzehnt ſeines Beſtehens zu 
zeigen. Sie fol beweiſen, daß Polen kulturell, 
wirtſchaftlich und politiſch ein unzertrennliches 
Ganzes bildet. Man will auch gewiſſermaßen 
den Selbſtgenügſamkeitsbeſtrebungen der polni⸗ 
ſchen Wirtſchaft, die im chase tadium bekannt⸗ 
lich einen . 11 ernſthaften Charakter durch⸗ 
aus vermiſſen ließen, die Krone aufſetzen. Ex⸗ 
portpropaganda und Stärkung der Handels⸗ 


bilanz reichen ſich als weitere Aufgaben die Hand. 


. 
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TERRAIN 4. 
I, Schwerindustrie. 
2. Naphtaindustrie. 
8. „Wegierska Górka“. 
. „Ursus und Vereinigung pol- 
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Ferner denkt man an eine Beſſerung der polni⸗ 
chen Zahlungsbilanz im Zuſammenhang mit dem 
erwarteten 3 Beſuch von Ausländern. 
Man will aber auch bei aller wirtſchaftlichen Be⸗ 
geiſterung, der man ſich hingibt, nicht vergeſſen, 
aus den hervortretenden Mängeln praktiſche 
Selle für die Zukunft zu ziehen. Die Aus» 
ſtellung ſoll dem Ausbau der wirtſchaftlichen und 
kulturellen Beziehungen Polens zu anderen 
Ländern dienen und den e 
19 fördern 8 pe Bei allem guten Willen frei⸗ 
ich ein ſtark utopiſtiſches Ziel. Es ſoll noch er⸗ 
wähnt werden, daß auch die finanzkräftigen pol⸗ 
niſchen Auswanderer intereſſiert worden jind, um 
die Beziehungen mit dem Mutterlande enger zu 
knüpfen. 
Die Poſener Meſſen, die wir bisher hatten, 
galten dem Geſchäft und der Annäherung zwi⸗ 
ſchen Kaufmann und Herſteller. Bei der Aus⸗ 
fan handelt es ſich um die Annäherung 
ämtlicher Glieder des wirtſchaftlichen und 
kulturellen Lebens, um auf die Geſamthöhe der 
Kultur und Wirtſchaft einzuwirken. ie wird 
äußerſt ſtart von repräſentativen Zielen 
beherrſcht. Der allgemeine Chaxakter dieſer Aus⸗ 
ſtellung ſtellt an das Verteilungstalent, das bei 
der Unterbringung der a wu nötig 
it, große Anforderungen. Deshalb hat auch die 
irektion der Landesausſtellung mit erheblichen 
Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt, die Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtände vom Geſichtspunkt der Ver⸗ 
wandtſchaft der einzelnen Zweige unter den rich⸗ 
tigen Hut zu bringen, damit nicht der Eindruck 
eines zuſammengeſtückelten Gebildes entſtände. 
Ob dieſes Problem richtig gelöſt worden iſt, kann 
nog nn entſchieden werden. 
uf 600000 Quadratmetern foll der 105 en⸗ 

wärtige Stand der Kultur, Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft. Induſtrie und Landwirtſchaft, des Bant- 
und Verſicherungsweſens, des Handels, Hand⸗ 
werks und der Körperkultur gezeigt werden. Das 
giam Ausſtellungsmaterial iſt in folgende 
ruppen gegliedert worden: 
. Ausitellungsgebäude der Regierung, 
. Ausſtellung der Selbſtverwaltungen, 
8 Lanbwirtſchaft, 
$ eo ne und Handwerk, 
5. Runit und Wiſſenſchaft, 
6. Leibesübungen, Sport und Touriſtik, 
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7. Auswanderung. 

Dieſe 7 Sammelgruppen find in 32 Unter: 
gruppen geteilt, und dieſe wieder in die nötigen 
Klaſſen. Die geſamte Ausſtellung ift in 111 Bauten 
untergebracht. 

Den Grundſtock des Ausſtellungsgeländes bilden 
Bauten der Poſener Meſſe, die der Ausſtellung 
koſtenlos zur Verfügung geſtellt wurden; außer⸗ 
dem hat die Stadt aus privater Hand mit einem 
Koſtenaufwand von etwa 2 Millionen Zloty in 
Lazarus Gelände aufgekauft, kanaliſiert, ausge⸗ 


baut und der Ausſte lung übergeben, auf dem 
über 70 Dauerbauten und einige zehn Saiſon⸗ 
pavilions aufgeführt jind. Die usſtellungs⸗ 


gegenſtände ſind auf 5 Komplexe verteilt, wie 
aus dem Lageplan erſichtlich iſt. 

Obwohl der lange Winter die Bauarbeiten 
ſehr ſtark gehemmt hat, hofft man doch, die Zeit⸗ 
verluſte wieder einzuholen. Zur Heranſchaffung 
der Ausſtellungsgegenſtände ift ein beſonderer 
Vertrag mit der Firma C. Hartwig abgeſchloſſen 
worden. Für die Prämiierung wird eine Aus⸗ 
ſtellungsjury eingeſetzt. Die Verkehrsfrage iſt 
dahin gelöſt worden, daß die Eiſenbahn für Aus⸗ 
ſtellungsbeſucher eine 33 ige Ermäßigung bei 
Sahrgaiten der 1., 2. und 3. Klaſſe in Kraft 
treten läßt. Zu dieſem N werden ol... jeg- 
liche . einigung beſondere Rückfahrkarten her⸗ 
ausgegeben, die eine beſtimmte Anzahl von Tagen 
gültig ſein ſollen. Für Gruppen von mindeſtens 
10 Perſonen iſt eine 5 e ung von 50 Prozent 
vorgeſehen. ier ſind Be endenden der den 
Ausflug veranſtaltenden Vereine, Verbände und 
Reiſebüros erforderlich. Bei Schulen uſw. kom⸗ 
men 66% ige Ermäßigungen in Anwendung. (fm 
Julammenhang damit ſei bemerkt, daß die italie⸗ 
niſche Regierung für Beſucher der Poſener Aus⸗ 
85 ung ähnliche Tarifnachläſſe gewährt haben 
oll.) Der e re der Landesaus⸗ 
ſtellung hat ferner dafür Sorge getragen, daß die 
Straßenbahn 40 neue Wagen einſtellt. Die Zahl 
der e wird um 18 (für je 40 Perſonen) 
erhöht. Außerdem wird ec tadt 3 Elektro⸗ 
buſſe (für 60 Perſonen) zu ſehen bekommen. Auf 
dem Ausſtellungsgelände ſelbſt werden 20 kleine 
elektriſche Wagen ei Io Die Zahl der Auto⸗ 
droſchken erfährt eine Vermehrung um 300, wo⸗ 
von 100 die heftig bekämpfte Geſellſchaft „Auto⸗ 
zum“ ſtellt. 


Wenn wir nun zum Schluß die überaus wich⸗ 
tige Quartierfrage ſtreifen und das große Aus⸗ 
ſtellungshotel erwähnen, dann befin en wir uns 
auch ſchon auf dem Boden der Sehenswürdig⸗ 
leiten, die die Ausitellung bieten will. Neben 
dem Hotel mit 360 Zimmern iſt zu erwähnen das 
Reſtaurant für 2500 Perſonen von der Hugger⸗ 
brauerei erbaut, der Vergnü zungspark, ein Autoz 
drom für Kinder, koſtenloſe Flugzeugfahrten, eine 
Eſtrade für Sinfoniekonzerte neben zahlreichen 
„Muſitmuſcheln“, eine Kühlanlage, die von ſchle⸗ 
ſiſchen Hütten gebaut wird, ein neues Palmen⸗ 
haus mit einem märchenhaften Springbrunnen, 
eine Flut von Roſenſträußen, die ſich über die 
ſchönen Frauen ergießen jol, zwei Reklame⸗ 
ballons, ein Hippodrom, die Empfangshalle, das 
Stadion außerhalb des Ausſtellungsgeländes, 
Schachwettkämpfe mit lebenden Figuren und eine 
„Handelsſtraße“, in der man Einkäufe machen 
kann. 


Ueber die Höhe der Eintrittsgelder, die Ermä⸗ 
ßigung für Gruppenbeſuche ujw. ift bis heute noch 
kein endgültiger Beſchluß gefaßt worden. Jeden⸗ 
falls ſteht feſt, daß nicht „Tageskarten“, ſondern 
Karten für den „einmaligen Beſuch“ herausge⸗ 

eben werden; denn es iſt unmöglich, die Aus⸗ 
ſteuung an einem Tage auch im Eilſchritt zu 
durchwandern. Man hat eine Mindeſtzeit von 
4 Tagen angenommen und für dieſe ar ein 
Kartenheft zuſammengeſtellt, in dem neben dem 
Ausſte eu auch Karten für Theater, 
Kinos, Muſeen, ſonſtige Sehenswürdigkeiten und 
Veranſtaltungen und die Quartierzettel für dieſe 
Zeit enthalten find. Ein ſolches Heft für den 
viertägigen Aufenthalt in Poſen (ohne Verpfle⸗ 
gana) oll dem Vernehmen nach 45.— Zloty 
en. 


Die Geſchäftsſtelle des Verbandes für Handel 
und Gewerbe hat ſich bereits mit der Aus⸗ 
tellungsleitung in Verbindung geſetzt, um auch 
en Mitgliedern die Vergünſtigungen des Grup⸗ 
penbeſuches zukommen zu laſſen. Von jetzt ab 
werden die Lefer ſtändig über den Fortſchritt der 
Arbeiten in der Ausſtellung und über alles 
Wiſſenswerte unterri tet werden. Zu Aus⸗ 
künften in beſonderen Fällen ſteht die Verbands- 
geſchäftsſtelle Poſen, Skosna 8, jederzeit zur Ver⸗ 
fügung. 
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Die Al jemeine 

LANDESAUSSTELLUNG 
im Jahre 1929. 

Aus der Vouelschau. 


POSEN. ue. 


Chef-Architekt. 


>> Poſener Tageblatt 


nass der Oſterhaſen. - 


Die Schokoladenhaſen erhalten den letzten S tif, bevor fie fih zum Oſterfeſt den Käufern prä⸗ 
entieren. 


— 


Worüber die polnische Preſſe ſchreibl. 


Die Kuliſſen des deutſch-polniſchen Handels vertrages. Konkurrenten an 
der Oſtſee.— Zum Lohnkampf in Oberſchleſien. — Tägliche Wirtſchaftsſorgen. 


Das „Berliner Tageblatt“ hat vor kurzem 
unter der Ueberſchrift „Unterfändler Hermes“ 
einen Artikel veröffentlicht, i welchem gegen 
den Vorſitzenden der deutſchen — für die 
deutſch⸗polniſchen 5 a tsverhandlungen ver⸗ 
ſchiedene Vorwürfe erhoben werden. Die Richtig⸗ 
keit oder Falſchheit der dort aufgeſtellten Be⸗ 
auptungen na juprüjen, wollen wir hier unter- 
aſſen und uns lediglich mit der Feſtſtellung bez 
gnügen, daß der erwähnte Auſſaß in der pol⸗ 
niſchen Preſſe nicht nur lebhaften Widerhall, fon- 
dern auch kaum verhohlene Freude hervorge⸗ 
rufen hat. Es iſt ja bekannt, daß Miniſter Her⸗ 
mes ſich keineswegs der Sympathien olniſcher 
Blätter erfreut. In polniſchen Kreiſen wird 
immer wieder verlangt, daß die Leitung 
der Unterhandlungen einer anderen Perſönlich⸗ 
keit übertragen wird. zu diejen Stimmen hat 
ia nun auch das „Berliner Tageblatt“ dazuge⸗ 
tellt, was wiederum der polniſchen Preſſe neuen 
Anlaß gibt, das Verlangen nach Aenderung des 
deutſchen Vorſitzenden aufzufriſchen. Bei dieſem 
Anlaß wird den la reiſen nochmals vor 
Augen gehalten, welchen Nutzen das deutſche 
Wirtſchaftsleben aus einem 1 mit 
olen ziehen kann. Am deutlichſten in dieſer 
inſicht wird der „Kurjer Polſti“, wo in einer 
a des deutſchen erwähnten Aufſatzes 
unter anderem zu leſen iſt: 
„Der angeführte Artikel des „Berliner Tage⸗ 
blatts“ iſt im gegenwärtigen Moment ungemein 
nee und von bedeutender Tragweite. 
s ſind dort nämlich Tatſachen feſtgeſtellt wor⸗ 
den, die wir ſeit langem als ſicher angenommen 
yom, und zwar, daß in Deutſchland eine be- 
eutende I von Anhängern eines Handels⸗ 
vertrages mit Polen beſteht, und daß lediglich 
1 Rückſichten bisher den Verlauf der 
erhandlungen gehemmt haben. In dem Artikel 


wird ausdrücklich leltgeſtant, daß das Ver⸗ 
ſchle pen der Beratungen hauptſächlich durch 
den Leiter der deutſchen Delegation bewirkt 
wurde, deſſen Standpunkt zwar im Einklang mit 
den parteipolitiſchen und wirtſchaftlichen Suter 
cen der 1 er Br teht, aber den Inter⸗ 
eſſen des deutſchen Wirtſchaftslebens als Ganzem 
rinzipiell zuwiderläuft. er Nutzen, den das 
eut e Wirtſchaftsleben aus einem Handelsver⸗ 
trag mit Polen ziehen wird, iſt zweifellos un⸗ 
vergleichlich größer, als a hier und 
da drohende Schwierigkeiten für ie deutſche 
Landwirtſchaft. 99 ieſe Schwierigkeiten wer⸗ 
den jedoch nur bei ne en auftreten, die 
unrationell und unrentabel arbeiten. 

Wir hoffen, daß die Stimme des „Berliner 
Tageblatts“ die übrigens nat vereinzelt dajteht, 
nicht ohne Konſequenzen bleibt, und daß der ge⸗ 
junde Wirtſchaftsgedanke in Deuil ż 
land ſiegen wird. (Wenn er in Polen ſiegte, 
wäre das ve beſſer! ed.) Eine 
Verſtändigung wünſchen in einem und im an⸗ 
deren Lande aufrichtig alle objektiv und weit⸗ 
blickenden Vertreter der Wirtſchaftskreiſe.“ : 


Seit Gdingen I ausgebaut iſt, daß man 
es als einen Umſchlagspla ehe bab kann, der 
europäiſchen Häfen ähnlich ſieht, haben diverſe 
olniſche Blätter eine neue Schreckkanone für das 

Bee: zu zähmende Danzig in ihr Arjenal auf⸗ 
nehmen können. Seit bereits einem Jahre ver⸗ 
ſucht man, die Freie Stadt mit dem Hinweis auf 
die Konkurrenz des — Hafens Ioaufagen im 

man allerb 


Schach zu halten, wobe f ngs nicht 
verabjäumt gnädig darauf hinzuweiſen, daß 
Polen auch ganz gut zwei Häfen gebrauchen 


kann, und daß man Danzig nicht verhungern 
laſſen wird, falls es ſich nur hübſchſittſam 
benimmt. 


Die i Danzigs führt man 


eben auch auf Angſt vor G 


zu Gdingen folgendes ſchreibt: 
„Ein Argument, das vortrefflich 

talität der Danziger wirkt, ift Edingen. 

zwar bekannt, daß dem 


Polen in 
zigs zu Gdingen ab. 
aber Edingen kann au 


Danzig aus dem polniſchen 
nollſtändig ausſchließt. 
Hafen, der eine Menge veralteter 
richtungen beſitzt. 
ee alle techniſchen Einrichtungen neueſter 
ruktion. 
In Polen wünſcht niemand den Fall Dan⸗ 
zigs 
dt 


Stadt eine herrliche Zukunft. Danzig 


drohen. 


dann auch auf politiſchem Gebiete, können 


ſtalten. 
* 


Der Streik im oberſchleſiſchen Bergbau, der 


vorigen Monat auszubrechen drohte, wird all⸗ 
ſondern nur als ver⸗ 


gemein nicht als beigelegt i 
tagt angejehen. Die Löhne der e 
Vergleute ſind zweifellos unausreichend. ’e 
polniſchen Blätter verſuchen nun, Mittel und 
Wege zu erſinnen, wie dem Bergmann 
werden könnte, ohne daß die anderen mitjpielen- 
den Faktoren dabei zu materiellem Schaden 
kommen. Sehr beachtenswert iſt in dieſer Hin⸗ 
ſicht ein Aufſatz der amtlichen „Epoka“, wo es 
unter anderem $ 

15 niedrigen Löhne im 8 Bergbau 
müſſ innen kür⸗ 


Leider wollen unſere 8 atto- 
ren die Entſcheidung der Angelegenheit auf dem 
5 ege erreichen, und ſie 757 
hre Hand nach einer Erhöhung der Kohlen- 
preiſe aus. Leiden wird darunter nur der 
Arbeiter, und die Laſt des Problems werden die 


. liegt ein 
ewi Wa Vorteil, aber auch die Tragödie des 
rbe f 0 
Wie ehen, ein weiterer ritt zum 

„ eißt, zur Here nmiſch ung 

des Staates in Wirtſchaftsangelegenheiten. 

2 : 


et das Brot bereits 65 


Bi 
alif pres Arbeiters 4 Zloty n 
tofi roſchen. 


ingen zurück. 
Das beſtätigt unter vielen anderen auch ein Arti⸗ 
kel des „Czas“, der über das Verhältnis Danzigs 


auf die Men⸗ 
Es iſt 
Wirtſchaftsleben Polens 
niemals nur ein Hafen an der Oſtſee genügt, 
aber trotzdem hängt die Stellung Danzigs zu 
hohem Make von dem Verhältnis Dan- 
G Dieſes Verhältnis kann 
harmoniſch und gegenſeitig ausgleichend fein, 
ch in kurzer Zeit zu einem 
gefährlichen Konkurrenten werden, der 
Wirtſchaftsleben 
Danzig iſt ein 
tnes 
Gdingen hingegen verfügt 
on⸗ 


ganz im Gegenteil, wir wünſchen dieſer le 
muß 
verſtehen, daß Polen ganz und gar nicht die Ab⸗ 
ſicht hat, das Gebiet der Freien Stadt zu be⸗ 
Nur auf der Linie gegenſeitiger 
Zuſam menarbeit, auf dete Wim J bis 

ie 
polniſch⸗Danziger Beziehungen Preis ge: 


eholfen 


Herr Professor M. Szaleski-Matomice 
urteilt über die Fabrikate der 


Pianofahrik B. SOMMERFELD, Bydyoszez 


wie folgt: 

Wir stellen mit größter Zufriedenheit fest, 
daß unser auf der Kattowitzer Ausstellung ge- 
kauftes „Sommerfeld“-Piano unsere Erwartungen 
nicht getäuscht hat. — In bezug auf den schönen 
Ton, der Mechanik und der Ausstattung entspricht 
es den höchsten Anforderungen. 

Die Pianos der Fa. Sommerfeld kann ich 
deshalb Fachleuten wieauchAmateuren wärmstens 
empfehlen. 

(—) Mieczyslamw Szaleski, Professor 
des Kattowitzer Musik - Institutes 
und Konservatorium in Krakau. 


Janina Monopasek- Szaleska. 


5 Löhne bleiben unverändert. Wovon ſoll man 
en?“ 


Der halbamtliche „Przeglad Wieczorny“ ſtellt 
feſt, daß mit der dee ee Wärme Kun die 
Exmiſſion der mit ihrem ar rie rückſtändigen 
Mieter beginnen wird. n Warſchau befinden 
lich ohnehin bereits 200 Familien infolge Ex⸗ 
miſſion auf dem Pflaſter. Alſo außer Busse 
auch noch Obdachloſigkeit. 
as Krakauer Sozigliſtenorgan „Naprzód“ 
Ken die polniſche Wirklichkeit“ in folgender 
cije: „Es iſt eine Tatſache, daß die Bevölke⸗ 
rung Polens in jeder Hinſicht dent eier e lebt, 
als andere Völker. Es werden hier weniger 
Fleiſch, Fette, Zucker uſw. konſumiert. Man 
kleidet ſi ſchlech er, und für ſogenannte Lebens⸗ 
8 ibt man minimale Beträge aus. 
on einer ohnungskultur iſt keine 
Rede. Der heutige Staat hat ih außec⸗ 
halb und über die Maſſe geſtellt. Er küm⸗ 
mert ig nicht um fie, da feine re y gedeckt 
ſind. Er hat für die Bevölkerung nur Ermah⸗ 
nungen: Kauft keine ausländiſchen Waren, 
und man droht bei jeder Gelegenheit mit Polizei, 
Gericht und Gefängnis... Kein Wunder, daß 
die Bevölkerung niedergedrückt und apathiſch iſt.“ 


Keine Festieier 


m Patyk's Ostereier 
W. Patyk, Poznan 


Aleje Marcinkowskiego 6 
(an der Post). 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Anmut im Schenken! In der Kunſt, Freude 
zu bereiten, kommt fo vieles auf die Form an, 
auf die Geſte und Grazie des Lebens. Farbig wie 
Blumen, abwechſlungsreich und herzerfreuend 
wirken die mannigfachen Süßigkeiten, die unſere 
in ganz Poſen bekannte Firma zum Oſterfeſte 
bietet. Patyk's Pralinés, Patyk's Konfekt, Patuk's 
Schokoladen uſw. ſind immer willkommen, eine 
Gabe, die bei jeder Gelegenheit angebracht er⸗ 
ſcheint, weil ſie erfreut und nicht verpflichtet. 
Speziell zum Oſterfeſt, vom einfachſten bis zum 
prunkvollſten Oſterei, iſt hier allen Geſchmacksrich⸗ 
tungen und allen Bedürfniſſen in Größe, Form 
und Farbe reichſte Auswahl geboten. Daran ſoll 
denken, wer mit Anmut ſchenken will. W. Patyk, 
Aleje Marcinkowſkiego 6 (neben der Poft). 
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Wolhuniſche volksüberlieferungen. 


Von Reinhold Hilſcher, 
Lehrer in Kol. Nowe⸗Podhajce. 


Es ift ein erfreuliches Zeichen, daß ſich 
innerhalb des wolhyniſchen Tell 
junge Kräfte finden, die ein Intereſſe an der 
Sammlung und Belebung deutſcher Volks⸗ 
überlieferungen 19 5 ahrzehnte hindurch 
wurden die geiſtigen Regungen des Kolos 
loniſten von zwei ſich ſo hart widerſprechen⸗ 
den Dingen beherrſcht, kraſſer Wirtſchafts⸗ 
und Erwerbsſinn, und durch oft vu er 
pupe verknöcherte „Kitrchlichkeit“. 
oltslied und Volksüberlieferung wurden als 


Teufelswert verdammt und damit, zum 
Schaden für die Koloniſten, eine Hauptquelle 
deutſchen Gemütes und deutſcher Volkserhal⸗ 


tung lahmgelegt. Es N anerkennenswert, 
daß der von Herrn Paſtor Kleindienſt be⸗ 
gründete und RS e „Wolhyniſche 
den goldnen Mittelweg cee hat, 
anerkennenswert, daß ſich bodenſtändige 
nn rühren, die reichen Schätze der Sprach⸗ 
inſelüberlieferungen zu heben. 
Die Schriftleitung. 


Die Lage des wolhyniſchen Deutſchen war ſeit 
jeher en e a Jahrzehnte vergingen, bis 
es ihnen ſchließlich gelungen war, ein Stück eige⸗ 
nen Landes zu erwerben. Da kam der 8 
die Verbannung nach Sibirien und mit -H e 
gänzlihe Wiederverarmung. — Aber au 21 

ieß der Wolhynier den Mut nicht ſinken, ſon⸗ 
dern ging, nach der Rückkehr aus dem fernen 
Oſten, mit verdoppeltem Fleiß an's Werk. Arbei⸗ 
ten und nicht verzweifeln iſt auch das Loſungs⸗ 
wort des wolh nischen Deutſchen, und wir wer⸗ 
den es ihm daher gerne verzeihen, wenn er auf 
die Ausbildung des Geiſtes weniger Wert legte. 
Dennoch beſitzt der wolhyniſche Bauer ein ziem⸗ 
lich gutes Gedächtnis und eine rege . N 
iervon zeugen beſonders die vielen Märchen 
agen, Schwänke und Anekdoten, die zum Tei 
Se noch aus der deutſchen Heimat mitgebracht 
wurden, vieles aber in Wolhynien ſelbſt ent- 
ſtanden iſt, und zwar durch die Nachbarſchaft der 
Ukrainer, Großruſſen, Juden und Polen. Durch 
einen unnatürlichen Riß in der Entwicklung des 
Kirchenweſens, der das Auftreten zahlreicher 
Sekten zur Folge hatte, entſtand für dieſe volk⸗ 
lichen Ueberlieferungen die Gefahr, im Laufe der 


ote“ 


eit ganz vergeſſen zu werden. Dank den volks⸗ 

ndlichen Forſchungen, die in letzter Zeit auch 
in Wolhynien e toei haben, ſcheint die Mög- 
lichteit gegeben zu ſein, dieſes teure Gut vor 
einem gänzlichen Verfalle zu bewahren. — Ich 
will nun verſuchen, einige Ueberlieferungen fo, 
wie fie mir von Koloniſten erzählt worden find, 
wiederzugeben. 

Salomo als Richter: 's war zu die Zeit 
wo der alte Salamo noch lebte, da worde ama 
eine 2 Kerche jebaut. Wie die Kerche ſchon 
bald Ger war, fiel der Baumeiſter vom Dach 
runter und weil unten viele Leite ſtanden, [ats 
er dreie von fie tot, er ſelber aber blieb leben. 


Der Baumeiſter worde bei Salamo verklagt, und 


man wollte, ME m Salamo dervor auch jollte 
teeten laſſen. Salamo aber rechete fo: „Diejer 
zur is vom Dach gefallen und hat drreie tot⸗ 
alte agen. Wollt ihr ihm rechtig beſtrafen, ſo 
lettert alle auf's Dach und laßt eich wieder auf 
ihm fallen!“ 

Die beiden Aſtronomen. Zwei Aſtro⸗ 
nomiker kamen amal zu einem Bauer, und da es 

on abend war, ſo wollten ſie bei ihm nächtigen. 

il ſo ſchenes Wetter war, ſo wollten ſie drau⸗ 
en a dem Schober ſchlafen. Der Bauer aber 
agte ihn, fie ſollen doch in ſeine Stube ſchlafen 
ommen, denn es werd in die Nacht reinen. 
„Was,“ ſagte der eine, „heite reinen! Noch kein⸗ 
mal war noch ir? fo ein ſchener Abend wie heite, 
und zweitens ſend wir Aſtronomiker, wir ad 5 
wenn's rejnet.“ Der Bauer jagte nechts und ging 
in ſein Haus. In die Nacht klopfen die beide 
an's Fenſter und brellten: „Bauer, mach auf, s 
reinet!“ Am andren Morjen Tragies fie den 
Bauer, wie er's denn gewoßt Hat ap es in die 
Na 2 werd. „Na,“ ſagte der Bauer, „ihr 
wollt alles weſſen, aber das weßt ihr doch nech: 
Wenn die Sau auf die Nacht Stroh in die Bucht 
tragt, jo rejnet es beſtimmt, und meine Sau hat 
jeſtern abend jetragen. 

Der rufſiſche Arzt. Zwei junge Dof- 
ters, die noch nech ſo gut doktern konnten, jingen 
amal auf's Land zu ee Auf dem Felde 
ſahen ſie eine Mulgi ſchka (ruſſ. Bäuerin) wie fie 
Hirſe järtete, „Na,“ ſagte der eine zum andern 
„Alt die ſchwarz! Wie kann doch man ein Menj 
io leben. Wir wollen ihr doch nachjehn und ſehn 
wie's bei ihr in die Stube ausfieht Mie die 
Muſchitſchta nach Haufe kam, waſchte fie fih nich 
erſt lange die Hende, ſondern ging Reich mit der 
Molde Su den Boden, holte Mehl runter und 
machte Klieſen zum Ambrot. Die Dokters haben 


ſich bald tot gewundert, daß die Leite das dien 
konnten und nech krank worden, denn die Klieſen 
waren noch gar nech gar. Später, als die Leite 
ſchlafen jingen, ſahen die Dokters, daß ſie 9 
mit dem Bauch auf den heißen Pitſch (Ofen 
legten. „Ah,“ ſagte da der eine, „jetzt wiß ich's, 
waran die Leite nech krank werben, denn was 
nech is gar gekocht, werd gar braten.“ 


Nur noch ein meter Waſſer 
über Caligula! 


Von Guſtav W. Eberlein (Rom). 


Es iſt un ausgemacht: an Oſtern taucht Gajus 
Cäſar Caligula aus der Verſenkung auf, in der 
er 1900 Jahre lang a atte, über feine Sün⸗ 
den nachzudenten. Ein ſchrecklicher Menſch das, 
man wagt ihn einer höheren Tochter kaum vor⸗ 
uſtellen. Uebrigens lag das in der Familie. 
eine Mutter ſtarb auf einer Verbannungsinſel 
den Hungertod weil ſie, die Witwe des Germa⸗ 
nitus, bei der Polizei nicht gut angeſchrieben war, 
und ſeine 90 ra die in Köln geborene Julia 
Agrippina, gab ihrem Mann, dem Kaifer Clau- 
dius, Gift, damit ihr Sohn aus erſter Ehe auf 
den Thron käme. Ex hieß Nero und zahlte es 
ihr bekanntlich auf ähnliche Weiſe heim. 
Aus dem Strafregiſter des Gajus kann uns 
5 intereſſieren, daß er gleichfalls am ſchönen 
hein ſeine Kindheit verlebte, unter den Be⸗ 
jagu struppen, die ihm den itznamen „Sol⸗ 
atenſtiefelchen“ gaben, eben Caligula. Der Tod 
des Tiberius brachte ihm die ga hel über Rom 
ein, wo er ein mondänes Leben führte. Es wird 
ihm nun vorgeworfen, den heiligen Hain der 
Diana, den Nemus Dianae, zu unſittlichen 
goere mißbraucht, ja, auf dem „Spiegel der 
iana“, dem ſpiegelglatten Kraterſee dort eine 
Prachtgaleere, ein Prunkſchiff, einen ſchwimmen⸗ 
den Orgienpalaſt unterhalten zu haben. Diejes 
corpus delicti kommt nun Ei in Nemi zum Vor⸗ 
ſchein. Auf Befehl des Cäſars Muſſolini. 
Blättert man in den Akten, ſo erſcheint es 
weifelhaft, ob die wütende Diana das Schiff 
ſchon zu Lebzeiten Caligulas in den Grund 
bohrte oder vorſichtigerweiſe erſt dann, als der 
Tyrann den vorbildlichen Tod Cäſars geſtorben 
war. Wir wiſſen nur, das kann man bereits 
ſehen, daß die verdächtige Behauſung mit dem 
Heck voran in den Hafen 20 i t und kurz da⸗ 
vor von den ſonſt fo ſanften Fluten verſchlungen 


worden war. Die Taucher prees die Qage des 
Wracks einwandfrei feſtgeſtellt, die Geometer eine 
Länge von 64 Metern eſteckt, und heute traf 
mein tiefgehender gend ag etwas Hartes, wor⸗ 
auf ſich das Waſſer mulmig trübte. 

Da hilft kein Leugnen mehr, die Skeptiker ſind 
geſchlagen: nur noch 1 Meter Waſſer über dem 
pompöſen Sarg! . 

Bleiben wir gan nüchtern, 3 wir ohne 
urcht vor den gif gen. liegen Tutanchamons: 
ie „ dongen iglich 5 nes Waſſer⸗ 
höhe ab, macht in 14 Tagen 70 Zentimeter. Da 
aber der bgang durch Regenfälle wieder ausge⸗ 
lichen wird, andrerſeits ſetzt neue Pumpen, tiefer 
5 in Betrieb geſeßt wurden, die Tag und 
Mgt jaugen, faugen, ſaugen — fo muß am 
25. März der Spiegel der Diana von der Reeling 
durchſtoßen werden. Dann wird man fieberhaft 
cheuern und putzen, denn das Schiff liegt nicht 
etwa glasklar vor den märchenhungrigen Augen 
wie die Big Venetas, jondern ift von dem 
Schutt und Geröll, das ſoviele zn von den 
Kraterwänden abbrödelte und in den Seetrichter 
ſtürzte, eingemummt, dann wird der Duce lom- 
men, der den kühnen Aderlaß vornahm, und dann, 
wenn die Oſterglocken läuten, wenn fie die Auf⸗ 
erſtehung des Herrn feiern, dann — — nun, es 
iſt ge nicht nötig, denen den Mund wäſſerig zu 
machen, die nicht dabei fein können. Die Archäo⸗ 
logen ſchlafen ſchon nicht mehr. 

In einer endloſen Autokette, die den Tiber mit 
dem Kraterſee verbindet, ſtrömt das Publikum 
bereits jetzt an den Sonntagen zu dem Sen- 
fa .Die meiſten Neugierigen bleiben 


— 


eilich am Topfrand kleben, denn der Abſtieg ih 
eshalb nicht ſehr saaneina weil man auch wie: 
der herauf muß; aber Scharen von Arbeitern 
arbeiten bei Sonne und Fackeln, um die fahrbare 
Straße, die bis zu den Schiffen führen wird, recht⸗ 
zeitig zur Hochſaiſon fertig zu bringen. 

Dabei fördern ſie Haufen von antikem Ge⸗ 
rümpel zutage, irdene Krüge, gewöhnliche Wajer- 
krüge 3 mit wundervollen Ziſelierungen. 


jest ein Meduſenhaupt, jetzt einen bronzenen 
agel, dort ſogar einen eiſernen, Eichenrippen, 
Marmor.. Man wird den ganzen Seegrun) 


durchſieben. 7 

‚Das eine Schiff liegt mit dem Hed nur 5 Picter 
tief, mit der Spitze 12, das andere, roßere 
17 Meter lang, jedoch 15 und 20 Meter, ſo daß der 
Sommer vergehen wird, bis die ganze Herrlich 
keit trocken liegt und eine wuünderſame Lc- 
gende ih in ein — Muſeum verwandelt, 


Sonntag, 24. März 1929 


Aus Stadt und Land, 


Poſen, den 23. März. 


Im Wuünſchen und Mähren 

Sind alle Feinde 

Durch die Taufe der Tränen 

Doch eine Gemeinde. Herold. 


——— 


Der Balmfonutag und feine Geſchichte 

Det Palmſonntag als chriſtliche Er: 
innerungsfeier an den Einzug Jefu 
in Jerufalem kam im Orient auf. Wann dies 
geſchehen ift, dürfte kaum noch feitzuftellen fein. 
Der erſte Bericht über eine Palmprozeſſion ſtammt 
von 386; in dieſem Jahre wurde von einem 
Palmſonntagsfeſt in Jeruſalem berichtet. Erſt 
einige Jahrhunderte ſpäter wurde der Palmſonn⸗ 
tag auch in Europa eingeführt, und zwar ſoll es 


Papit Gregor I. geweſen fein, der dieſes 
Europa einführte. Da Grgor I, von 590 


auf dem päpſtlichen Thron ſaß, müßte das am 
Ende des ſechſten oder am Seng des fiebenten 
n Spanien wurde 

das Feſt nach dem Bericht eines Biſchofs von 
Sevilla um die Mitte des ſtebenten Jahrhun⸗ 
derts ſchon fehe feierlich begangen. Da im Nor⸗ 
den Europas Palmen nicht gedeihen, mußte man 
ſich am Palmſonntag die Wohnungen mit anderen 
Zweigen ausſchmücken, mit Buchsbaum⸗, Weiden⸗, 
Haſelnußzweigen, mit den Zweigen det Gilber: 
pappel und der Stechpalme. Die Palmen: 
meihe ift in der katholiſchen Kirche noch heute 
eine große Feierlichkeit, in Rom wird ſie am 
Papit ſelbſt vorge 


An den Palmumzügen, die nach Einführung 
des Palmſonntags überall abgehalten werden, 
ſich jung und alt, auch die Behörden 


Jahrhunderts geweſen ſein. 


Palmſonntag ſtets vom 
nommen. 


beteiligen 
waren dabei oft vertreten. 


wurde der Palmſonntag ſtets im alten Byzanz 
feiert, namentlich am kaiſerlichen Hofe. Dort 
di er der Gnadenſonntag. Auch der Kaiſer ließ 


ieh 


denen der Kaiſer am Palmſonntag eine Gnade 
erweiſen wollte. Solche Begünſtigte erhielten 
goldene Münzen und andere kaiſerliche Geſchenke, 
auch war es eine Zeitlang üblich, daß die byzan⸗ 
einer Anzahl 
n. Im Mit⸗ 
alle die Mit⸗ 
Lauf 
n Wochen eine Kirchenſtrafe auferle 
ſich daher an manchen kirch⸗ 
lichen Handlungen nicht beteiligen durften, wie⸗ 
der als vollwertige Mitglieder in die kirchliche 


tiniſchen Kaiſer am Palmſonnta 
von Bräuten Ausſta 


glieder der chriſtlichen Gemeinde, denen im 


der letzte 
worden war, und die 


Gemeinſchaft aufgenommen. 


Alle die grünen Zweige, die vor dem Palm⸗ 
fonntag zuſammengeholt werden, mit denen man 
die Wohnungen ausſchmückt, und die man in den 
Kirchen weihen läßt, find im Chriſtentum das 
Symbol des Sieges Chriſti über den irdiſchen 
Tod. Jedoch der Brauch, ſich im Frühlahr die 
Wohnungen mit grünen Zweigen auszuſchmücken, 
fih erſte Frühlingsblumen in die Wohnungen zu 
ſtellen und an die Kleider zu ſtecken, reicht weit 
Zeit zurück. Ueberall bei den ijt 
alten Böltern wurde friſches Grün geſchnitten, 


vor die chriſtliche 
kamen Blumen und Zweige 
ten und fo find diefe 


der Ueberwindung 


gt 


in die Wohnungen, 
wenn der Frühling wieder feinen Einzug gehal⸗ iie 
hatte, grünen Zweige am 
Palmſonntag nicht allein das chriſtliche Symbol 
auch das 


Poſener Tageblatt 


ift, wachſen länglich⸗runde Früchte, die eine Länge 
von etwa 18 Zentimetern und ein Gewicht bis zu 
9 Pfund erreihen. Auch eine Art, die auf den 
Antillen vorkommt, bringt stoje rüchte hervor, 
die ein ſehr ſaftiges und erfriſchendes Fleiſch 
ben. Häufig wurden dieſe Früchte in früheren 
eiten Granatellos genannt, weil man ſie mit 
den Früchten des Granatbaumes verglich. X. M. 
— — 


Studententagung in Poſen. 

Vom 3.—7. April d. Is. findet hier bei uns 
in Poſen die 6. Tagung des Verbandes 
der Vereine Deutſcher Hochſchüler 
Polens ſtatt. Schon einmal hat Poſen die 
deutſchen Studenten in ſeinen Mauern gaſtlich 
beherbergt, im April 1926, als die einzelnen Ber: 
eine Deutſcher Hochſchüler nur loſe zu einer 
Intereſſengemeinſchaft (J. G.) zuſammengeſchloſ⸗ 
ſen waren und die Tagung noch ganz im Zeichen 
des Suchens nach einer gemeinſamen Ausdrucks⸗ 
form für die traditionsloſe Eigenart der jungen 
Studentenſchaft ſtand. Wer ſich noch an dieſe 
J. G.⸗Tagung 1926 erinnert und dann in dieſem 
Jahre die deutſchen Hochſchüler aufmerkſam be⸗ 
obachtet, wird mit Freuden eine Aufwärtsent⸗ 
wicklung feſtſtellen können. Die deutſche Studen⸗ 
tenſchaft Polens hat mittlerweile Wege gefunden. 
Sie hat ſich durch das „Nur⸗ſuchen“ der erſten 
Jahre zu einem Wollen durchgerungen. Ihr ſind 
die Aufgaben und der Sinn ihres Daſeins klar 
geworden, ſie weiß, was das Deutſchtum in Polen 
in der Zukunft von ihr erwartet. Wir wollen 
hoffen, daß das Intereſſe für dieſe Studentagung, 
über deren Programm wir in den nächſten Tagen 
berichten werden, in weiteſte Kreiſe der Poſener 
deutſchen Bevölkerung dringt. Wenn unſere 
jungen Gäſte das Gefühl haben werden, daß man 
auf ſie ſchaut, daß man ſie verſteht, und daß man 
ihr ernſtes Streben ernſt nimmt, dann werden 
ſie gewiß ſpäter einmal durch die Tat die Mühe, 
die der Bürgerſchaft durch das Stellen von 
Quartieren uſw. erwächſt, gern und reichlich 


lohnen. 
——— 

Sanitälsrat Dr. Pincus 60 Jahre alt. 

Sein 60. Lebensjahr vollendet am nächſten 
Dienstag, 26. März, ein verdienſtpoller und 
beliebter Arzt, der Kinderarzt, Sanitätsrat Dr. 
Theodor Pincus. Er iſt als Sohn eines 
Poſener Kaufmanns geboren, beſuchte das Frie⸗ 
drich Wilhelm⸗Gymnaſium und ließ ſich nach voll⸗ 
endetem mediziniſchen Studium in Poſen als 


Kinderarzt nieder. 
Er l in deutſcher zeit dem Vorſtande des 
von ihm tandesvereins an und 


deut 
im Vorſtand des Sb en — 2 iſt Vor⸗ 
rztevere 


des 
wiedererwachten Lebe ntereſſen in den Vorſtand der allgemeinen Orts- 
8 Daher hat — ang ren za Fanta e gewählt. a ſeine ya bejondere 
auch den „Grünjonntag“ und den „Blumenofter: zn I A. ürjorge gehörte den Allerkleinſten. 
» t G. P gründete mit dem damaligen Stadtrat 
tag“ genann 3 [Merten zuſammen die ſtädtiſche Fürſorge für 
3 die unehelichen Kinder, die Generalvörmundſchaft, 
— — ber Brian Leheltarkingeheter 
n Säuglingsfürſorgeſtellen. 

Racprud unterfagt.) 8 ie drinos 


mehr als 
Gegenden Amerikas ge = 


ahrhundert ur 
en Blüte erhielt die 


drei nagelähnli 


„ bie 
n Griffel als e die 
iel. 
nf Staub — g als A ele Arten 


er Paſſionsblumen haben 


— me ad werden deshalb ver bla en — für 
wächshäuſern gezogen. n der n ri d bi 
auch große Beeren, die ekbat und ein ſehr oberen Beltsſchultlaſen i Er Hat rg r 
gromatiſches Fleiſch haben. An einer we bie | tin Martha, die der feit 200 Jahren in ofen 
hauptſächlich in Brafilien und in Peru heimiſch Fee Familie Kantorowicz entſtammt, am 
ut gen Sonnabend eine längere Erholungsreife 
* n iesbaden angetreten, wird aljo an feinem 
Ges un dh eits g etränkK tistage in Poſen nicht anweſend jein. 
— a 
S Lichtbilder vortrag 
f WEL für Frauen, in der Hiſtoriſchen Geſellſchaft. 
— Innerhalb weniger Tage war den deutſchen |2 


— Kinder, 
Genesende 
und Schwache. 


F # 


300 


ung der 


hen Mi 

ingsmil bereitete und abgab 
auffichti hast 
es 


dienſt Nag bene Säuglingsheim, das jetzt vom 


Ufsverein 

-M ra leitete s 8 N 

u e 

eln altes un ug ler 


Einwohnern Poſens Gelegenheit geboten, zwei 
evangeliſche Geiſtliche über Baukultur 
der Vergangenheit ſprechen zu hören, am Sonn⸗ 
tag den Lic. Dr. Kurt Horn über „Das antike 
Rom“ und am geſtrigen Freitag abend in einem 
von der 5 foriſche n Geſellſchaft im 


„O du Beimatflur!“ 


So heißt der neue Roman, der in unſerer Unterhaltungsbeilage „In freier 
Stunde“ zum Abdruck kommen wird. 
bekannten Schriftſtellers 


Johannes Höffner, 


Das Werk ſtammt aus der Feder des 


der gerade als Schriftſteller, der die Heimatliebe preiſt, ſich einen Namen 
gemacht hat. Das Werk zeigt uns Geſchehniſſe, die kurz vor Ausbruch des 
großen Urieges ſich begeben. In dem Werk lebt und webt alles von den ge⸗ 
heimen, tiefen, ſegnenden, ernſten und heiteren, lauten und leiſen Geiſtern der 
8 Prächtige und urwüchſige Geſtalten, verwurzelt im Oſtland, echtes 
olkstum des Nordoſtens erſtehen in lebensfriſcher Kraft. 
werden wir ganz befonders unſeren Lefen auf dem Lande eine große Freude 
machen, doch auch der Städter wird an den prächtigen Menſchen, an dem 
ganzen Geſchehen lebhaften Anteil nehmen. i 


Mit diejem Roman 


* 


großen Saale der Grabenloge veranſtalteten 
Vortragsabende den Thorner Pfarrer und 
verdienſtvollen Vorſitzenden des dortigen Cop⸗ 
pernicus vereins, Paftor Reinhold 
Heuer, über „Typiſche Architektur des 
alten deutſchen Ordenslandes, er⸗ 
läutert an Thorner Bauten“. Die un⸗ 
gewöhnlich feſſelnden Ausführungen auch des 
geſtrigen Vortrages baſierten ebenfalls auf einer 
tiefgründigen Kenntnis der heimiſchen Kunſt⸗ 
geſchichte und führten in die letzten Jahrhunderte 
des Mittelalters ein, in die Zeit von 1230 ab, als 
die deutſchen Ordensritter nicht aus eigenem An⸗ 
triebe, ſondern gerufen von den Beſitzern des 
Landes zum Schutz gegen die Feinde an der 
Weichſel feſten Fuß faßten und dort im Jahre 
1231 Thorn gründeten, ſo daß dieſe Stadt in zwei 
Jahren ihr 700jähriges Beſtehen wird feiern 
können. In kurzen lapidaren Strichen zeichnete 
der Vortragende eingangs die an dramatiſchen 
Ereigniſſen jo wechſelvolle Geſchichte der Stadt, 
aus deren Trümmern heut nur noch wenige ſpär⸗ 
liche, aber darum um ſo intereſſantere Reſte ver⸗ 
blieben ſind als typiſche Zeugen der deutſchritter⸗ 
m Architektur. Daran knüpfte er die Vorfüh⸗ 
rung einer größeren Anzahl wertvoller Lichtbil⸗ 
der. Als typiſche Eigenſchaft der noch vorhan⸗ 
denen Profan- wie Kirchenbauten ergibt fi der 
notrddeutſche Backſteinbau, durchweg 
ausgeführt von norddeutſchen Archi⸗ 
tekten, die ihren Bauten eine eigene Note 
gaben, die ſich nach außen in großen Flächen 
kundgibt, ohne oder doch nur mit ganz geringen 
Ornamenten. Die Türme ſehen ernſter und 
ornamentaler aus. Sonſt ſpricht außen nur die 
monumentale Wand zu dem Beſchauer. Bei 
dieſen Bauten kommt das Aeußere erft in zwei⸗ 
tet Linie; die Architektur richtet ihr Haupt⸗ 
augenmerk auf eine kunſtvolle Auns: 
ſtattung des Innenbausz; dieſer bietet 
ſchon rein farbig einen Augenſchmaus und iſt be⸗ 
ſonders in den Gotteshäuſern urſprünglich ſo an⸗ 
gelegt, daß eine ungewöhnliche Lichtfülle von 
oben und von den Seiten her in die Gotteshäuſer 
eindringt und die Seelen der Gläubigen zum 
Himmel emporzieht. Der Vortragende weilte be⸗ 
ſonders lange bei der Vorführung des Artushofes, 
des Kauf⸗ und Rathauſes der Stadt Thorn, des 
berechtigten Stolzes jedes Thorner Bürgers, auch 
des Vortragenden, und führte dann noch die 
katholiſchen Kirchen, wie die Johanniskirche uſw., 
mit ihren typiſchen Ausgeſtaltungen vor. 

Die Zuhörer folgten den feſſelnden nahezu ein⸗ 
einhalbſtündigen Ausführungen des Vortrags 
mit größter Spannung, und es iſt ſicherlich nicht 
ausgeſchloſſen, daß der eine und der andere das 
Thorner Jubiläum 1931 benutzen wird, um ſich, 
wie der Vortragende zum Schluſſe bat, von der 
Richtigkeit ſeiner Ausführungen perſönlich zu 
überzeugen. hb, 

nA 

X Die Geſchäftszeit am Palmſonntage. Morgen, 
am r dürfen die Läden uſw. nach⸗ 
mittags von 1 bis 6 Uhr geöffnet ſein. 

X Sein 85. 3 vollendet am Dienstag 
err Kaskel K 1 ni, Kleine Gerber⸗ 
rake 8. Der Jubilar ift ein Poſener Kind und 
betrieb bis 1911 in Poſen ein a e e . 
eit der Aufgabe ſeines ie lebt er in be⸗ 
chaulicher urüdgegogenheit als Privatier. Er 
Hilas noch immer verhältnismäßig groher 
mini er und ee a che. Dem — ar 
en wir eine angen 

Lebensabend. 5 * 1 

X Trauergottesdienſte für den Marſchall 
inden am Monta iy 10 15 in ws 

farrtirche und zu gleicher Zeit in der 

arniſonkirche ſtatt. 

X Der Hilfsverein deutſcher Frauen bittet uns, 
erneut auf den am 9. Apt ei 84 Uhr, bes 

innenden Sähneiberfurjus binzumeilen. 

ie Untereigieitunden finden an den Wochen⸗ 
tagen, außer W ming und Sonnabend, von 8% 
bis 1 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaufe bis zum 
17. Mai jtatt. Der Kurjus ift zwar für Anfänge: 
rinnen gedacht, doch iſt es auch für Diejenigen, 
die ihre neiderkenntniſſe pervollſtändigen 
wollen, ſehr vorteilhaft, daran teilzunehmen. Der 
Lehrplan iſt ſo aufgebaut, daß die 
ſich ſpäter ihre tägliche 
n zu können, und an 
d ſie in der Lage, auch für 


nebit 
inihreibegebühr bei der Anmeldu zu 
I üro 
ilfsvereins . A) Poſen, Waly 


aiſer⸗Rin 


. da nur eine begrenzte Schülerinnen⸗ 


ülerinnen 


Zweite Beilage zu Nr. To 


Gegen Rheuma -Ischias-Gicht-Hexenschuss 


das unorsetzbare Heilmittel der Natur, 


Für Hauskuren ı Als Natürschlamm in Würielform 
1 -QA® (zur Selbstbereitung der Umschläge) oder als „Gamma- 
Kompresse“ (fertiger Umschlag). 80-mal verwendbar, daher billig 


Aus kunft: persönlich: Biuro Piszczauy, PFoznas 
Masttalarska 7, 

schriftlich : Biuro Piszczany dla Polski, Cieszyu. 
r ĩ²uVhI e TIL TEN NET 

X Neue Militärbeſcheinigungen. Die bei der 
Aushebung lar dienſtuntauglich befundenen Per⸗ 
ſonen erhielten bisher anſtatt eines Buches eine 
beſondere Beſcheinigung Im Zuſammenhang 
hiermit erfährt die „Fr. Pr.“, daß das Kriegs⸗ 
miniſterium eine neue Art von Petſonalpapberen 
der Militärperſonen einführt. ieſe Dokumente 
werden für Landſturm mit Waffe anders und 
ohne Waffe anders ſein. Die Beſcheinigungen 
werden mit Hilfe eines Mitgliedes der Aus⸗ 
hebungskommiſſion ausgeſtellt. Das Kriegs⸗ 
ee hat den Wojewoden die Anweiſung 
zugehen laſſen, eine Anordnung herauszugeben, 
daß die weiteren Vorbereitungen zur Ausfolgung 
der r von blauer und roter Farbe 
eingeſtellt werden. 

X Deutſche Bank neue Depoſitenkaſſe. Die 
Deutſche Bank, Filiale Danzig, eröffnet am Mon⸗ 
tag, 25. d. Mis., am ann Danzig, 
Stadtgraben Nr. 9 (Hotel 3 W Wel 
tere Depoſitenkaſſe und Wechſelſtube, 
die in der Hauptjahe der Abwicklnug des Bank: 
verkehrs des dort in der letzten Zeit neuentſtan⸗ 
denen enen und dem Reiſeverkehr 


dienen ſo 

X Grohe N in Danzig. Auf der 
am 8. und 9. April in Danzig ſtattfindenden 
143. Wide J e e kommen zum Verkauf: 
50 Bullen, 70 Kühe, über 300 Färſen und 2 
Zuchtſchweine. Da dies die vorleßte Auktion iſt 
und gegen Beginn des Weideganges mit einem 
ſtarten Anziehen der Zuchtolehorelſe zu rechnen 
ift, wird empfohlen, etwaigen Bedarf jetzt zu 
decken. Bei dem großen Auftrieb iſt mit niedri⸗ 
gen Preisen zu rechnen und die Auswahl vors 
en as Zuchtgebiet iſt ſeit Jahren völli 
euchenfrei, es kommen nur völlig geſunde und 
reelle Tiere um Verkauf. Käufer aus Polen er⸗ 
halten 20 rozent Frachtermäßigung. Zloty 
werden zum amtlichen Kurs in — . genom⸗ 
men. 9 orgt das Büro. Kataloge mit 
allen näheren Angaben über Abſtammung und 
Leiſtung der Tiere verſendet koſtenlos die Dan⸗ 
ziger Eens ejellichaft, S Sandgrube 21. 

x Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
und die Polntechniſche Geſellſchaft veranſtalten 
am Dienstag, 26. März, abends 7% Uhr im klei⸗ 
nen Saal des Evangeliſchen Vereinshauſes ver⸗ 
bunden mit der Monatsverſammlung einen Bor- 
trag lie ihre Mitglieder und die oberen Klaſſen 
der hieſigen beuligen Schulen, n er 
Wolkowi t über Sehe keit des 
Auges und ihren optiſchen Ausgleich. Der Bors 
in á wird durch ausgiebiges Demonſtrations⸗ 
material erläutert. Der Eintritt ift frei. Cin- 
geführte Gäſte willkommen. 


ſpr 


Lobos u. andere 
T 


j behalten ihre 


ts, 
Kartenverkauf bei Szreibrowſti, ul. 7 — 20, 
E am Tage des Konzerts ab 7 Uhr an 
r Abendkaſſe. 


e 
X Der Verein deutſcher Sä ält, 
nochmals hingewieſen 22 heut. G 2 gen 


abends 8 Uhr in der Grabenloge feine Ge⸗ 

neralverſammlung ab. 
X Diebſtähle. een wurden: aus dem 
ornel, ul. Mroclaw⸗ 


Geſchäft von Salomon ul. 

ta 1 (fr. Breslauerſtr.), 7 Möbellederſtücke, vere 
chiedene Drillihmaterialien und Bargeld; 
einem Stefan Kubala, en artadi riia 12, 
aus der Tajge eine Brieftaſche mit 10 z? und 
einem Mili reh eine Józefa Rochowiak, 
ul. Murna 3 (fr. Mauergaſſe), aus der Wohnung 
verjchiedene Wäſche und 100 zl; aus der Villa 
des Prof. Dr. unit in Solatſch 3 fils 
berne Zuderbofen, 2 Tiſchdecken, 6 Büchſen Sar- 
dinen und ein filbernes Tablett. 

X Vom Wetter, Heut, Sonnabend, früh 
waren nach ſtarkem Rauhreif wieder 2 Grad 
Kälte. Heut früh hatten wir Südwind. Es iſt 
demnach ganz ausgeſchloſſen. Es iſt demnach 
nicht ganz n * — Anſicht Wetter⸗ 
kundiger, nach der ſich am heutigen Sonnabend 


das Wetter brechen ſoll, Recht behalten wird. 


X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonntag, 24. März: 5.57 Uhr und 181 Uhr 
und am Montag, 25. März: 5.54 Uhr und 
18.19 Uhr. 


X Langſames Weiterfteigen der Warthe. Heut, 
Sonnabend, früh betrug der Waſſerſtand der 
Warthe in Poſen + 1,03 Meter, gegen + 0,94 
Meter am Freitag früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
dan d gr pilie im Poe Hadi W lu $, ereit- 

aft der Aerzte“, ul. Pocztowa r. Friedrich⸗ 
Itraße), Telephon 5555, A og e Guari 

X ee der Apotheken vom 23. bis 30. 
Mär, Itſtadt: St. Petri⸗Apotheke, Pölwiej⸗ 
fta Weiße Adler⸗Apotheke, Stary Rynek 41, 
St. Martin- potheke, Ratajczaka 12. Jerſitz: Mic- 
daft putte Go 22. veg S Plu⸗ 
c »Apothete, owita 98, ilda; s 
Apotheke, Ger Wld. n Aranen 


——— — —— ä — 
BEI APPETITLOSIGKEIT, AUFSTOSSEN, BLÄHUNGEN 
üblem Mundgeruch nehme man inige Wochen tägl. / Glas 


Hunyadi Janos 


natürl. Heilwaſſer. Es reguliert den Stuhlgang, leitet 
te ſchädlichen Sloſſe ab, belebt den Organismus und 
macht den Köper widerſtandsſähig. frati an- 
empfohlen. Inform.: Michael Mandel, Poznań, 

larska 7. Tel. 18988. FREIE 


eine we i⸗ 


x Rundjunfprogramm für Sonntag, 24. März: 
10.15 11.45: gung der Meſſe aus Wilna; 
12.10: Zeitzeichen; 12.15 12.35: Landwirtſchaftl. 
Vorleſung; 12.35— 12.55: Die Viehzucht und das 
Molkereiweſen; 12.55 — 13.15: Die Oſtervorberei⸗ 
tungen; 15—16: Paſſionsgottesdienſt aus dem Po- 
jener Dom; 16—17.30: Sinfoniekonzert aus der 
Warſchauer Philharmonie; 17.30—17.50: Repor⸗ 
terplauderei; 17.50— 18.20: Für die Kinder; 18.20 
bis 19: Arien und Lieder; 19—19.20: Vortrag 
des Jugendvereins; 19.20 19.45: ne aus 
Waridau; 20.05. 20.30: Beiprogramm; 20.30 bis 
21: Klaviervortäge Olga Karpacka; 21—22: Bio- 
Iin- und Liedervorträge; 22—22.20: Au ichen, 
Sportnachrichten; 22.20—24: Leichte Muſik aus 
der Wielkopolanka. 

Rundfunkprogramm für Montag, 25. März: 
12.30—13: Selbſtverwaltungs⸗Kommunikate; 14 
bis 14.15: Börjen; 16.40 —17.05: Schachſtunde; 
17.05 —17.30: Silva rerum; 17.30—17.55: Bor: 
trag T. C. L.; 17.55—18.25: Opernarien; 18.25 
18.50: Konzert zum Andenken an Julius Wert- 
heim; 18.50—19.15: Beiprogramm; 19.15 —19.40: 
Franzöſiſch für Anfänger, 19.40 —20: Radio- 
Plauderei, 20— 20.25: Hallo! Wir fangen wieder 
mit der Morgengymnaſtik an! 20.30—22: Abend- 
tongert aus Wilna; 22— 22.20: Zeitzeichen, Rom: 
munikate. 

O © 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg, 20. März. Als 2. die Frau 
Sremsilte Napierala von 2 romberg nach 

oheneiche unterwegs befand, begegnete ihr etwa 
200 Meter hinter der Stadt ein junger Mann, 
der der Frau, als er bei ihr vorbeikam, die 
Aktentaſche entriß und in den Wald floh. 
Die Ueberfallene verfolgte den Banditen der 
jedoch bald verſchwunden war. Bei der Flucht 
warf er die Aktentaſche fort, aus der er vorher 
eine Handtaſche mit 25 Zloty an ſich genommen 

tte. Die Geſchädigte meldete den Vorfall leider 
erſt nach vier Stunden der Polizei, jo daß auch 
das Einſetzen eines Polizeihundes erfolglos war. 
Gegen die beab ichtigten 
erhöhungen zur Schaffung eines Fonds zum 
Bau billiger Wohnungen roteſtierte eine 
Mieterverſamm lung im Lokale von Meller 
am Getreidemarkt. — Es wurde eine lange Ent: 
ſchließung angenommen, in der zunächſt die Not⸗ 
wendigkeit der Errichtung billiger hnungen 
anerkannt, aber der Weg zur affung eines 
Fonds für deren Bau Ei rhöhung der Mieten 


— 


iets⸗ 


abgelehnt wurde. Die Entſchließung weift daran 

in, daß die Bevölkerun Ei 1 — 55 au > 
lidlihen Mieten bezahlen könne, und bezeichnet 
ſchließlich das Projekt als unannehmbar. Zum 
Schluß forderte die Reſolution die equirierung 
freier gungen und ie Beſtrafung der⸗ 
jenigen rſonen, die Wohnungswucher treiben. 
Der Text dieſer Entſchließung wurde an den 
Staatspräſidenten geſandt. 

* Jablone, 22. März. Das Roſenauſche 
Bäckereigrundſtück iſt in den Beſig bes 
Bäckermeiſters Schonert aus Neutomiſchel über⸗ 
egangen. Die 
3 


€ aſſenbuchhalt 
einmalige Abfindungen 
Zloty gewährt. Um 
trizitätswerkes mö 


[häbigung u e wurde ſtattgegeben und 
em 


purana Anteil aus dem Städtefonds 1 


üffig zu machen. D 
pame au p — 


vollſtändig ab. Ein 
grauenhafter Anblick bot 2 Anweſenden, als 
an verblie 


Aa ie Scheune angeſteckt und ſich 


erlitt die 14jährige Tochter des Landwirts 
Ochedſin aus Gonin bei Natel, die die hieſige 
Töchter⸗Mittelſchule beſuchte. Die Verunglückte 
hatte Pickelausſchlag am Auge bekommen, was ſie 
gr Kratzen veranlaßte. Die Folge davon war 

lut vergiftung, an deren Folgen das noch 
am Morgen blühende Mädchen am Abend des⸗ 
ſelben Tages ſt ar b. ; 

*RNaſchkow, 22. März. Auf rätſelhafte 
Weiſe verſchwunden iſt am Sonnabend 
nachmittag dem Vertreter des hier anſäſſigen er⸗ 
krankten praktiſchen Arztes auf a 
Oſtrowo-Raſchkow ein vollgepackter Koffer im 
Werte von 3000 Zloty. Der Herr konnte den 
Koffer ſeiner Größe wegen nicht mit in den Auto⸗ 
bus nehmen, und jo mußte er auf Deck verſtaut 
werden. In Ra u angelangt, vermißte man 
dieſes wertvolle Objekt. Die Polizei fahndet nach 
den Uebeltätern. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
* Dirſchau, 22. März. Abends kam es an der 
Weichſel AAK h Betrunkenen zu 
treitigkeiten, in deren Verlauf ein ge⸗ 
wiſſer Stanislaus 3 awadzki dem 28jährigen 


— 

Leute, die an erſchwertem Stuhlgeng leiden 
und dabei von Blutüberfüllung des Unterfeibes, 
Wallungen na dem Gehirn, Kopfſchmerzen, 
Herzklopfen geplagt, und von Maſtdarmſchleim⸗ 
bautertrantungen, Fiſſuren, Hämorrhoidalfnoten, 
Fiſteln gequält werden, nehmen zur Darmreini⸗ 
gung früh und abends je etwa ein viertel Glas 
natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer. Leitende 


Aerzte chirurgiſcher Anſtalten erklären, daß vor 
und nach Operationen das Franz⸗Joſef⸗Waſſer 
mit Erfolg angewendet wird. 


Das Projekt ſei unreal und löſe nicht die Frage 


Uebernahme hat am 15. d. Mis. | S 


ſtädtiſche Krankenhaus geihafft. — Ergriffen 


das ſeinen ſteten Aufenthalt in Paris hat und, 


> Dolener Tageblatt 


Die altrenommierte Weingroßhandlung 


A.GLABISZ 


Gear, 1893 Foznah, Stary Rynek 50 
zum historischen „OD DASZKIEM“ 
offeriert don ihrem reich assorlierten Sager 
gut abgestandene, fachmännisch gepflegte 


Weine. Original französischen Cognac 


der bekanntesten Marken, sowie 


Qiköre und Spirituosen 
Jer besten Inlandsfabriken. 

Bitte. unsere Preisliste zu fordern! 

Gelefon: Foznań 34-00. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 21. März. Der Chauffeur Michal 
Tomafze wii hatte im November v. Is. in 
der ul. Kości) fr. A ein Kind über⸗ 
fahren, jo da ſtarb. Das Gericht verurteilte 
ihn zu 10 Monaten Gefängnis. 

* Poſen, 16. März. Der 21jährige Schneider: 
selle Saiten und der 191 ähri e Leon 
Garczyk hatten gelegentlich des vorjährigen 
„Wiankifeſtes“ Unfug getrieben und, als fie ver- 
haftet werden ſollten, der Polizei Widerſtand 
geleiſtet. Das Gericht verurteilte jeden zu einem 
Monat Gefängnis. 


* Poſen, 18. März Der wiederholt vorbeſtrafte 
36jährige Landwirt Staniſlaw Brykarczyk 
aus Przybychowo, Kreis Samter, erhielt 
wegen neuer Diebſtähle 2 Jahre Gefängnis. 

„ Bojen, 15. März. Der bereits gr Ai 
vorbeſtrafte 37 Jahre alte Apotheker Alekſander 
Trzeinſti hatte Betrügereien verübt, indem 
er Waren mit gefälſchten Wechſeln bezahlte. Das 
Gericht verurteilte ihn zu 8 Monaten Ges- 
fängnis. Als ſtrafmildernd wirkte der Um: 
pe daß er Kriegsinvalide ift und keine Beine 

at. 


Schloſſer Edwin Urban einen M ale ritid 
in den Unterleib verſetzte, jo daß die Eingeweide 
eraustraten. Der Verletzte wurde fofort ins 
inzenzkrankenhaus eingeliefert. Sein Zuſtand 
iſt ſehr bedenklich. Der Täter wurde verhaftet. 

* Graudenz, 22. März. Eine Mieterver⸗ 
ſammlung, die von 600 Perſonen beſucht war, 
fand Mittwoch abend im „Tivoli“ ſtatt. Zweck 
der Zuſammenkunft war, gegen den von der Re⸗ 
gean beabſichtigten Mietszuſchlag zu proteſtie⸗ 
ren. achdem mehrere Redner ſich zum Thema 
geäußert haben und ný gegen das Regierungs- 
17 ausgeſprochen hatten, wurde eine Ent: 
been angenommen, in der u. a. zum Aus- 
ruck gebracht wird, daß das Projekt der Miets⸗ 
erhöhungen zur Unterſtützung des Baues billiger 
Wohnungen in der jetzigen Geſtalt die Millionen 
von Mietern in Polen, von denen ſchon heute der 
allergrößte Teil unter der im Verhältnis zu ihrem 
Einkommen beſtehenden 2 leide, 
angeſichts der hohen Preiſe für die Artikel des 
erſten Bedarfs in ſchwerer Weiſe ſchädigen würde. 


des Wohnungsmangels, weil die Mehrheit der 
Steuern uneinziehbar ſein würde oder nur auf 
den Trümmern der Exiſtenz der Steuerzahler 
eingetrieben werden könnte. Die Deckung des 
Rieſenbedürfniſſes des Baumarktes müſſe auf 
anderem Wege erfolgen. 

* Pelplin, 22. März. Am Diensta. <ceignete 
id hier ein tödlicher Unglücksfall. Der 

rbeiter Lange war auf dem Platze der Molkerei 
damit beſchäftigt, Kannen abzuladen. Die beiden 
öhne des Molkereileiters ſpielten in der Nähe 
des 1 9 Als der Arbeiter der Meinung 
war, daß die Knaben ſich entfernt hatten, fuhr er ch 
rückwärts in die Nähe des Stalles. Plötzlich Nan Kaldinſki, Se 2. arſki, Franz 
prre er einen. herzzerreißenden Schrei. Der d aul Laſkowſti. € 

agen hatte den jehsjährigen Tadeuf 
gegen die Wand gedrückt. Der Tod trat 
auf der Stelle ein. 

* Thorn, 18. März. Falſchgeld beſchlag⸗ | ſchiedentlichen Reviſionen der Automaten fanden 


* Graudenz, 22. An Vom hieſigen Burg⸗ 
gericht wurde der Geiſtliche der National⸗ 
kirche. Hajduk, wegen Tagens des katholiſchen 
liturgiſchen Gewandes bei öffentlichen geiſtlichen 
Amtshandlungen, wie Beerdigungen uſw., zu 
6 Wochen Gefängnis verurteilt. 

* Ronik, 15. März. 
wegen Plünderung 


nahmt wurde am Donnerstag zwecks weiterer 
polizeilicher Nachforſchungen. Es handelt ſich 
wieder um ein falſches Zweizlotyſtück und außer⸗ 
dem um einen Fünfzlotyſchein. Ein Be⸗ 
triebsunfall ereignete ſich neuerlich am 
Donnerstag abend in der Flachsfabrik 
„Len“ in Moder. Wieder geriet eine Arbeiterin 
mit der Hand in eine Mal ine, wobei ihr der 
linke Mittelfinger abgeriſſen wurde. 
Die Verunglückte, die 30jährige Alexandra 
Nowakowſka aus Bachau, wurde in das 


* Lemberg, 15. März. Ein großer Senja: 
zionsprozeß wurde hier nach ſiebentägiger 
Verhandlung beendet. egen Unterſchla⸗ 
gung im Zuſammenhang mit Ueberweiſungen 
amerikaniſcher Schecks über einige hundertauſend 
Dollar, die aber ohne Deckung waren, wurde der 


wurde der aus dem hieſigen Gerichts⸗ auptangeklagte Dr. Adolf Kolnik zu 
gefängnis entflohene Karl Kieſz⸗ $e 5 Gefän AIE MARIN: 17 


kowſki, der zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt 
war. Er hatte ſich nach Segartowitz begeben, wo 
man ihn feſtnahm. 


ihm auf Grund der Amneſtie die Hälfte der 
Strafe erlaſſen wurde. Der zweite Angeklagte, 
Direktor Boleſklaw Lewic ki, erhielt drei 
t ii Monate Gefängnis, die ihm auf Grund 
Aus Kongreßpolen und Galizien. der Amneſtie erlaſſen wurden. L. war ſeinerzeit 
„Lodz, 22. März. Den Bemühungen der Lodzer Vizepräſident der Handelskammer und hat auch 
Kriminalpolizei t es gelungen, die Führer für den Poſten des Stadtpräjidenten von Lem- 
einer internationalen Mädchen ⸗A berg kandidiert. 
händlerbande in einem von a dagu nach] „Löbau, 19 März. Vor dem hieſigen Burg⸗ 


Wien fahrenden Schnellzug in der Tſchechoflowakei i Pi 
feſtzunehmen. An der Epltze der Bande ſtand ein Be fand. ‚eine : Berhandhmg gegen, Bern 


älteres Ehepaar. Der Mann Be an, Joſef Dan- 
user zu heißen und Induſtrieller in Lodz zu|itatt. Sie wurden zu je einem Jahr Ge- 
ein. Die Unterſuchungen ergaben, daß das Paar fängnis Bere, - 

tatſächlich in Lodz wohnt. Den Anterſuchungs⸗ 
behörden waren die häufigen Auslandsreiſen des 
Paares aufgefallen. Das verbrecheriſche Paar 
tellte ſich überall als kinderloſes Ehepaar vor, 


beide von hier, wegen Körperverletzung 


Briefkaften der Schriftleitung. 


Sprechſtunde n in Briefkaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr. 


O. K. Nr. 22. 1. Sie für Jen das Stück Vieh 
rip auszuliefern, ohne für ure Sohn irgend⸗ 
welche unliebſame Folgen zu befürchten, wenn an⸗ 
zunehmen iſt, daß der Käufer von der Minder⸗ 
jährigkeit des 


um das Leben gu diefe 2. u geſtalten, 
Töchter „adoptiere“. Auf dieſe Weite gelang es 
Danziger, in Krakau zwei Töchter eines Tape⸗ 
zierers ſowie ein junges Mädchen aus Zloczew 
unweit Lodz wegzuführen. Die Transporte wur⸗ 


8 i t. 
CCC 
Verdacht, als fie feſtſtellten, daß fie nach dem worten. b der für die Reparatur geforderte 


Oſten und nicht nach Paris fuhren. Sie verließen 
das Abteil, benachrichtigten die Polizei und das 
Bahnperſonal, ſo daß die Agenten verhaftet wer⸗ 
den konnten. — Der Warſchauer Sitten⸗ 
polizei gelang es, eine zweite Bande 
u entlarven, die regelmäßigen Mädchen⸗ 
1 nach Argentinien und Mexiko betrieben 
at. Dank der Mithilfe einer 18jährigen Jüdin, 
die aus einem Freudenhaus in Mexiko entflohen 
iſt, kam die Polizei den Mädchenhändlern auf die 
pur. Vor einem Jahre hatte ſie einen angeb⸗ 
lichen Ballettmeiſter namens Beni Oryüſki in 
einer Tanzdiele kennen gelernt. Orynſki verliebte 
ſich in das Mädchen und ging zu einem inoffi⸗ 
ziellen Rabbiner, wo er fih mit ihr trauen ließ. 
Bald darauf meldete er der jungen Gattin, daß 
er nach ie e und . 150 pae 
Gattin einen Auslandspaß, aber nicht na eu⸗ hei de AE 978 
nort, ſondern nach Mexiko. Dort wurde fie in ein bei dem 1 5 Nähere . 8 
Freudenhaus gebracht. Ein ameritaniſcher Jour⸗ Ar, 100. ie 1 500 poln. Mark vom! Auguſt 
naliſt verhalf ihr zur Rüdtehr nach Polen)? Ste 1921 hatten einen Wert von 26,25 Zlotn. 
nannte der Polizei die Leute, die Orynſti falſche. A. P. in K. Die 1800 Mark aus Oktober 1918 
Dotumente geliefert hatten und die nun ver- hatten einen Wert von 1200 Zloty und dürften 
haftet werden konnten. als Kindergeld voll aufzuwerten ſein. Hinzu 
> 


Preis übermäßig hoch ift, das müßte erſt durch 
Sachverſtändige ie Bih werden, 

T. in N. Reſtkaufgelder werden gewöhnlich 
mit 60 Prozent. gewöhnliche Hypotheken mit 
15 Prozent aufgewertet. An Zinſen ſind die der 
letzten vier Jahre nach dem verabredeten Zins- 
fuße zu zahlen. 
6. in P. Wegen der Beantwortung dieſer 
Frage verweiſen wir Sie an die polniſche Paß⸗ 
ſtelle, von der Sie alles Nähere erfahren. 

G. N. 1. Die Hypothek aus dem Jahre 1913 
hatte einen Vollwert von 3321 Zloty und iſt mit 
15 Prozent auf 498,15 Zloty aufzuwerten. An 
Zinſen kommen noch die der letzten vier Jahre 
mit 99,63 Zloty hinzu. 2. In dieſer Angelegen- 
heit müſſen Sie ſich an das deutſche General⸗ 
konſulat in Poſen, ul. Zwierzyniecka 15, wenden, 


ard Görjki und Marian Mani jemiti, M. B 


—— : . 


kommen die Zinſen der letzten vier Jahre mit 
240 Zloty. 


Sport und Spiel. 

Der „Bielitz⸗Bialaer Sportverein“ ſpielt am 
Sonntag in Krakau gegen „Cracovia“. 

In verſchiedenen Bezirken ſoll demnächſt eine 
ärztliche Unterſuchung ſämtlicher Fußballer als 
Dauereinrichtung eingeführt werden. 

Die Warſchauer Polonia hat eine Einladung 
nach Riga und Reval erhalten, wo ſie im Mai 
je zwei Spiele austragen ſoll. 

Polen ſoll ſich nach den letzten Meldungen an 
den Länderkämpfen um den Pokal Mitteleuropas 
beteiligen. In Poſen werden ſich am 2. Juni 
Polen und Ungarn gegenüberſtehen, am 4. Auguſt 
Polen und die Tſchechoſlowakei. Am 6. Oktober 
ijt ein Spiel Polen —Oeſterreich in Wien geplant. 

Der Deutſche Schmeling fol in der Reihe der 
Ausſcheidungskämpfe um die Weltmeiſterſchaft 
aller Kategorien am 27. Juni in Neuyork Pao⸗ 
lino zum Gegner haben. Der Sieger dieſes Tref⸗ 
fens kämpft dann im September gegen Sharkey, 
der als beſter Amerikaner im Schwergewicht an⸗ 
geſehen wird. Es hätte offenbar dem Preſtige 
der Amerikaner gekant Schmeling für den 
Schlußkampf vorzubehalten. 

Der Vorſtand des Lodzer Fußball⸗Bezirksver⸗ 


bandes hat für die laufende Saijon eine Neuerung 


eingeführt, die von den Sportplatzbeſuchern mit 
Freuden begrüßt werden wird Es ſollen nämlich 
alle Sportklubs dazu verpflichtet ſein, die Auf⸗ 
ſtellung der teilnehmenden Mannſchaften auszu⸗ 
hängen. 

Der Benjamin der Liga, „Garbarnia“ wird bei 
den diesjährigen Ligakämpfen eine große Rolle 
pielen Darauf deutet die ſenſationelle 4:0- 

iederlage von „Cracovia“ hin. „Garbarnia“ hat. 
ebenſo wie „Cracovia“, einen Trainer. Es kann 
überhaupt von einer Trainerinflation unter den 
polniſchen Ligavereinen geſprochen werden. 

Die Spiele der Poſener A-Klaſſe find am 
Sonntag folgende: Sparta —5. C. P. auf dem 
Spartaplatze an der ul. Grunwaldzka um 11 Uhr 
vorm.; Poſnania—Pogon (beide ohne Platz) um 
2 Uhr auf dem b de in der rovinz: 
Warta Ib— Stella in Gneſen, Legja— Wiktorja 
in Jarotſchin und O. K. S. —„Noteéc“ in Kolmar. 

Am 21. April fol in Poſen ein Städte⸗Box⸗ 
kampf Poſen— Breslau ſtattfinden. 

Die polniſchen Farben im Treffen gegen Eng⸗ 
land um den Davis⸗Pokal werden vokausſichtlich 
Max Stolaxow (der jüngere der beiden Brüder), 
Czetwertynſki und Warminſti vertreten. 

Der Benjamin der Liga, „Garbarnia“, wird 
nach dem gelungenen Debüt gegen Cracovia am 
Sonntag den Ligameiſter Wiſta zum Gegner haben. 

An dem Lauf um Berlin, der am 5. Mai ſtatt⸗ 
findet, ſollen jó auch polniſche Läufer beteiligen, 
darunter Szeleſtowſki, Sawaryn und Pietkiewicz. 


Siehungsliſte 
der 18. Polniſchen Klafjenlotterie, 
14. Ziehungstag. 5. Klaſſe. 
(O Gewähr.) 
ty auf Nr. 6291 917. 
10 000 Ztoty auf Nr. 4745, 23 775. 
5000 Zloty auf Nr. 67076, 70326, 82202, 
163 693 


3000 Zloty auf Nr. 39482, 61 923, 170 211. 

2000 Zloty auf Nr. 43756, 83343, 110885, 
125 389, 133 293, 143 701. 

1000 Zloty auf Nr. 325, 3081, 7556, 26 843, 
37 245, 190, 83901, 84604, 92 199, 103 043, 
111 125, 114 137, 114 961, 115 047, 121 332, 135 037, 
145 527, 149 763, 153 037. 
SBS — — — — — _ —_— —_—_——_—_ —_  _ _ _ _—_—_ _—________. _ 

Wettervoransinge für Sonntag, 24. März. 

= Berlin, 3. März. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Nach vorübergehender Bewölkungs⸗ 
unahme wieder De und mähig warm. — 
Bir das übrige Deutihland: Im Weiten und 

üden wieder Wetterbeſſerung, im Oſten nur vors 
übergehend ſtärker bewölkt. Tagestemperaturen 
nur wenig verändert. 


(Schluß des redaktionellen Teils.) 


Spenden für die Altershilfe. 


ertha Hecker, Trzeboaa e .. 100 — Zloty 

g% Mutſchler e „ 50.— * 
n eee 100.— „ 

Vortrag aus 49 r {© Y 


Bufammen. . 524.35 Floh 
Die eften beiden Poſten find an anderer Stelle 
des „Poſener Ta ebl eit“ veröffentlicht worden. 


Geſchäftsſtelle des „Poſener Tageblatts“. 


Suche zum 1. 5. d. Is. oder früher 


flüchtige Sekretärin 


Bedingung: polniſche Sprache in Wort und Schrift, 
Schreibmaſchine und Sienographie. Bewerbungen mit 
Zeugnisabſchriſten und Gehalts anſprüchen an 


Claassen, Wronów, pow. Koźmin. 
Erfahrener 
Kaufmann 


in mittlere. Nahren, ſtän dig in leitender Stellung, 
perfett deut und polniſch, Organ ſationstalent ſowie 
geeignet, einem größeren Perſonal vorzuſtehen, ſucht 
entip. Voſten Branche gleich. Ia Reierenzen. Offert. 
n die ann.⸗Exp Kosmos Sp. z o. o, Poznan, ul. Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 536. 


—————ꝛ 
Del, 


0 Slellengeſucht 


—— 


Wir ſuchen 


dauernd 

— ` Hypothefengeider 
s 7e — au erſter Stelle zu hohen 
Si ff ur ſucht Steli. | Zinsiägen auf e ſtklaunge 
duft Piva) Grundſtücke in Stadt und 


Offeit an Ann.⸗Exped. Ko. krovinz. „mer akor' Sp. 
mo. Sp. å o. o., Poznan |; o. o., Poz an. St éna 8 
Zwierzyniecka 6, unt. 485. Tel. 1536 


Sonntag, 24. März 1929 


men nn 


Geſchichlen aus aller Well. 


ebote auf kaum mehr als drei Dollar den Acker 
elaufen. 


(Nachdruck verboten.) 


Frankreich, wo die franzöſiſchen 


einmal in 
Geſetze gelten“. Der Maharadſcha war ver⸗ 
zweifelt, als der Bürgermeiſter ihn nun auf⸗ 
forderte, ſofort dem jungen Nabob einen Namen 
zu geben. en Batte der Bürgermeiſter 
dann auch ein Einſehen und jagte; „Wiſſen Sie 
was, Hoheit, ich werde alle Daten in das Regi⸗ 
ſter eintragen und — ausnahmsweiſe, ganz aus⸗ 
nahmsweiſe, natürlich — nur die Rubrik für den 
Namen freilaſſen. enn dann die zwölf Tage 
verſtrichen find, kommen Sie wieder er, um 
dann zu tun, was uns das Geſetz befiehlt“. 


Frau, einer geborenen Amerikanerin, die vor 
1 9 N einigen Tagen einem gejunden Jungen das 
Millionen um Millionen Dollar ſind der 75 Leben ſchenkte. Nun beſteht in Frankreich ein 
dieſer glücklichen Lehranſtalt an Tantiemen für] Geſetz zu Recht, nach dem innerhalb von 48 Stuns 
gewonnenes Petroleum ſchon up halte jeitbem | den nach der Geburt, jedes Kind in das Standes⸗ 
man vor einigen San ui ulgelände im | regiiter eingetragen werden muß. Der Vater iſt 
weſtlichen Texas „flüſſiges Gold“ entdeckt hat. aber verpflichtet, zur gleichen Je zu erklären, 
Und weitere e illionen ſind in Sicht, welchen Namen er —4 Kinde zu geben ge⸗ 
wenn die offenbar erwachte kaufmänniſche paa denkt. Nach Hindu⸗RNitus erhält je . Ya neus 
tigkeit dieſer glücklichen Hochſchule erft ihre Früchte geborenes Manſchenkind erit am 12. Tage ne 
trägt, ntritt feiner Reiſe durch die irdiſche Wel 
einen Namen. Dieſe zwölf Tage dienen nämlich 


der Nigger im Schnee. 


Paris. Bei 15 Grad Kälte hajer did vers 
mummte Geſtalten durch die Rue Quatre Gep- 
tembre, Plötzlich eine Stockung in dieſer Flucht 
vor dem grimmigen Froſt; in dem feinen Schnee, 
den der Wind vor ſich her lagt, liegt Hilf» und 
regungslos ein pechſchwarzer Neger in einem 
Gewand von ſcharlachroter Seide mit leuchtend 
roter Mütze. Ein Stoß Reklamezettel, den er 
wohl in der Hand gehalten hatte, flattert die 
Straße entlang. 


Man muß willen, daß es in Frankreich nicht des Maharadſchas Sohn. dazu, an dem Neugeborenen religiöje Handlungen | Der Maharadſcha ſtrahlte natürlich vor Glück 
nur keinen Raſſenhaß nach dem Muſter der Vers | — Paris. Fi einen indiſchen Potentaten 9 porzunehmen, deren Zahl nicht weniger als 111 ob dieſer Jung und eilte in feine Villa, wo 
einigten Staaten t, ſondern, daß man noch es tr „beträgt! erade das 36, Ritual an dem jungen Stammes» 


ſeines vielen Geldes gar nicht jo einfa 
mit feiner Familie im Lande 


ſtolz iſt auf die Puntlen 
weilen. Jenes Geld, das, wie man weiß, zwar 


: er Ungläubigen zu 
Grande Nation ſo mutig un 


ranzoſen“, die der 
im Kampf 


- alter vorgenommen wurde. 
apfer 5 , 
In 1 frika mag 


gegen den Erbfeind halfen. die Nerven beruhigt, aber nicht einmal imftande Maharadſcha, er möge den gefeglihen Pflichten Es kommt nur auf die Form an! 
cs anders fein: dort werden die Schwarzen ſein ſoll, wahrhaft glücklich zu machen, vermag nachkommen. Der Potentat Dass ch darauf in — Paris. In einer Pariſer Gemeindeſchule 
noch ſo behandelt, daß kein r aultier auch, wie man gleich ſehen wird, einen frommen Be leitung ſeines Sekretärs und einer ahl- | tollten die Jungen während der großen Früh⸗ 
mit ihnen tauſchen möchte — aber in Paris weiß | Orientalen in der weſtlichen Welt der Verſuchung reiden gariai U in das Büro des Bürgers ſtückspauſe jo ausgelaſſen herum, daß ein neun- 
man, welchen Dank Frankreich den dunklen nicht vor ſchweren Gewiſſenskonflikten zu be⸗ mei ters und erklärte dort, was die Hindu⸗Neli⸗ | jähriger Bengel zum Entſetzen feiner Kameraden 
Söhnen ſeiner Kolonien ſchuldet. wahren. In St. Germain weilt gegenwärtig ber gion ihm 3 „Gut u n“, ant⸗ in die breite und tiefe Waſſerleltungsanlage fiel. 
Was wunder, daß die hajtenden Geſtalten um Maharadſcha van Indore mit feiner l Wortete das Stadtoberhaupt, aber wir find nun Der olori erbeigerufene Direktor ertannte die 
den armen fersger zuſammenſtrömen, der offen: ? Unmöglichkeit einer Rettung ohne Facharbeiter. 
bar ein Opfer der entſetzlichen Kälte geworden Er lieh aljo zwei pi kommen, die dann den 
ift. Man ſieht zwar nicht recht, was ihm eigent- verunglückten Schulungen nach zweiſtündiger Ar- 
lich geſchah, aber es muß ſchlimm, ſehr ſchlimm beit glücklich an die Oberfläche beförderten. 


i 
um ihn ſtehen, denn die Lippen über den. flets V OR ; Selbitverftändli mußten die beiden Arbeiter 


* 3ü * ind ſtarr, * 425 7 rt und ; £ 9 ee m3 AR ah die 
regt nicht. in Murmeln er ein = 8 eute mit folgendem Zettel zu dem zuſtä en 
allgemeines Bedauern — und Vorwürfe gegen Herrn des Magiſtrats: „Dieſen Männern find 
den, der den Sohn des Südens in dieſer ir N A S S E und ug rank apay . — da ſie einen Schüler aus 
gen Kälte ſein Brot auf der Straße verdienen PR 1 er 5g Bite e 3 An. 
iek. 5 e er — der Dire e den kleinen Un⸗ 

Gerade, als man ärztliche Hilfe holen will, E IX K A L T U N G fal daii vergeſſen — meldeten die Retter 
öffnet ſich die Tür des Ladens, vor dem der Un⸗ abermals und erzählten dem verdutzten Schul ⸗ 


fall geſchah, und heraus tritt gelaſſen ein Ange⸗ uszahlung 
ſtellter mit Zan eund Shraubenzieher. ? Si der 
Rückſichtslos zeit er dem armen Nigger bie geraden klaſſiſchen A 


A daß „für die 
schützen Sie en im eup fein Sou 


Kleider vom Leibe, öffnet eine Klappe, hantiert ettung von ar i 

an en inder ehr el * and die 21 4 n fei!“ er vu ae Sing iR — 5 
— fün inuten fpäter jteht ein Automat, ein auf, und ohne mit der r zu en ſtellte 
grinſender Nigger wieder auf der bitterkalten weltbekannt er.einen zweiten Zettel folgenden Mortlauts aus. 
Rue Quatre Septembre und hält Reklame: ‚Diefen Männern find vierundzwanzig Frank für 
} ehe in 2 1 bißchen t eri 2 1 billigsten bie äuberung ee verſto bie e 5: 
emerkte ein klein bißchen En uſchung au anlage auszuzahlen.“ r dieje Zwecke im 
den Geſichtern zweier Medinetten, die 8 und June De Gemeindeſchule eine beſtimmte 
am längſten ausgehalten hatten, die aber nun haltbarsten umme — war, wurde der Betrag denn 
auch Ei leunigſt einem wärmeren Ziele zus auch anſtandslos ausgehändigt. 


ſtrebten. 


Die reichſte Univerfität der Welt. 


(aga) Neuyork. Während Hunderte hoher Su- 
len in aller Welt jahraus, jahrein zur * 
ihres Defizits auf die Mildtätigkeit wohlhabender 
Gönner angewieſen find, 2” es in El Paſo im 
nordamerikaniſchen Staate Texas eine Univerſität, 
die faſt buchſtäblich im Golde ſchwimmt. Denn ihr 
Gold ift flüſſig. 

Vor vielen Jahren verkaufte die Univerfität 
von Teras“ Millionen und Abermillionen Acker 
ihr gehörigen Landes für einen Pappenſtiel, um 
überhaupt erſt einmal auf die Füße zu kommen. 
Yeute ijt ihr potentieller Reichtum ſozuſagen 
chrankenlos, denn auf dem ihr vom Sta 


Flugzeuge auf Abzahlung. 


ef. 


unte 


dee 


ru 5 l 
0 9 at Kleider, Maſchinen uſw. uſw. ko 
es n 


Guus c nen 


PE PEG 


mit Trikotfutter 


tem Einkommen“ 
chlagszahlung zu⸗ 


ſoeben die „Aviation Cre⸗ 


erſte 
einer 


ide vom ate ge 
'nieniten Qande hat man Oel entdeckt. Und die 


c E ; ften amer ze p Flugzeugwerke, wie 
zedeutung dieſes Oels willen die gar nicht melts i Keyſtone, Travelair uſw., dem Publikum ge G 
ſreinden Wiſſenſchaftler von Texas ſehr wohl zu für Danes 1 10. Dee 7 os 55 2 ynegar, Balk 
ſchätzen. ent der Commercial Credit Company in Balti⸗ 
A 4 Moody, der Gouverneur von Texas, hat für W more, ſteht an der Spitze e Unter» 


eine Sondertagung der Legislatur (des Land: 
tags) einberufen, um durch abgebende Maß⸗ 
nahmen die vom ſtaatlichen Ländereienkommiſſar 
geplante Verpachtung von 103 000 Ackern Univerſi⸗ 
lätsgeländes zu verbieten. Der Antrag auf fo- 
ſorlige Einberufung der geſetzgebenden Körper: 
haft ging von der Hochſchule ſelbſt aus, die bes 
bauptet, daß das Land einen jährlichen Pacht⸗ 
ertrag von mindeſtens 10 000 Dollar pro Acker 
eindringen müſſe, während ſich die bisherigen Anz 


nehmens, 1 
kündigung beſagt, demnächſt 250 000 
i ten 500 000 St 


naana tasto 


Veberall zu verlangen! Achtet auf die Fabrikmarke 


4 Jetzt werden wir Neuyorker uns wohl bald 
ein kleines „Weekend“ in Europa leiſten können. 


Gertrud Aulich: 


Der alte Baum. 


Netze, die Kraine genannt,“) einige Nachricht ein⸗ 
e geſucht und habe ee ein 
5 


ping i g Polen 1 57 7 unhaltbar waren und 
ehr 
tige Projekt, ae e 


die Teilung offenſichtlich nicht aufſchiebbar war. 


lierung der Netze beſichtigt. Im Frühjahr 1773 
Bezeichnend für die Zuſtände ift eine Antwort 3 b 


Brahe und Netze und die Vorarbeiten jai Regu- 
wurde der: Bromberger Kanal, die bedeutendite 


Der Herbit nahm ihm den Kranz der grünen 

„Blätter, 

Mit dem der Frühling ihn erhob zum Sieg! 

Nun kämpft er harten Strauß mit Wind und 
. Metter 

Durch einen langen, weißen Winterkrieg. 


Wohl neigt er oft ſich, vom Nordoſt getroffen, 
Doch tief im Grund verdoppelt ſich die Kraft, 
Und einer frohen Ahnung neues Hoffen 

Hebt ihm den Wipfel hoch vom müden Shaft⸗ 


Ihn ſtürzt lein Sturm aus feinen ſtolzen Höhen, 
Der gute, alte Glaube hält ihn ja 5 

An eines neuen Frühlings Auferſtehen, 

Und über Nacht it auch fein Frühling da. 


— — 


Leber den Bau des Bromberger 
Kanals. 
Von Paul Dobbermann. 


Der Bromberger Kanal hat ſozuſagen feinen 
Geburtstag im März. Deshalb mag man 11 
wohl, wenn man die Geſchichte feiner Heina 
licht, in dieſem Monat gern daran erinnern, 

Die Geburtsſtunde des Kanals fällt jan in 
die Zeit vor der eigentlichen Teilung Po ens die 
crit in die zweite Hälfte des Jahres 1772 fallt. 
Der Kanalgedanke wurde im Kopfe des genialen 
Kulturpionſers Brendenhoff geboren, an den 
in Bromberg bis 1920 die Brenckenhof er Vor⸗ 
ſtadt und die Brenckenhoffer Straße und das 
Benckenhoffdenkmal erinnerte. Im März 1772 
ſandte der Geheime Finanzrat von Brenckenhoff 
in den Alten Fritzen einen „Alleruntertänigſten 
Rapport über den Zuſtand von Pommerellen un 
von dem „Strich an der Netze“. Der Bericht datiert 
aus Driejen. In ihm heißt es u. a.: „Nach E. K. M. 
mir unterm Gv Februar und 7. hujus erteilten 
Ordre habe ich ünter der Hand und ohne den 
mindeſten Eklat davon zu machen, von der Pro⸗ 
ving Pommerellen und dem von E. K. M. mir 
vorgeſchriebenen Strich von Großpolen bis an die 


d Ihr aljo Euren vorläufigen Ueberſchla 


nämlich die Netze mit der Weichſel 
kombiniert werden könne, unter dem 
Prätezt der Generalin Skorzewſka, deren 
me tefi Güter an der Netze liegen und ſehr öfters 
Ueber chwemmungen ausgeſetzt ſind, desfalls mit 
gutem Rate an die Hand zu geben, gen genau 
ezaminieret.“ Ueber den Vorteil der Verbindung 
führt Brenckenhoff u. a. aus: „Sämtliche nen- 
märkiſchen Städte an Oder Nege nud Warthe 
würden eine vorzügliche Rahrung erhalten, nicht 
zu gedenken, daß durch die Verbindung der Netze 
mit der Weichſel auch noch das ganze Commerce 
mit Preußen von Stettin aus auf der C or, Netze, 
Warthe, * i und Nogat bis Pillau und 
Königsberg, ohne die Oſtſee zu berühren, bloß 
auf den trömen ohne einige Gefahr betrieben 
werden könnte.“. ; 

Der große König war mit dieſem Vorſchlag ſehr 
ufrieden, wird aber wohl durch die Initiative 
feines ner nicht überraſcht worden ſein. 

enn Brenckenhoff war ja ſein alter, bewährter 
„Kulturingenieur“ gegen „Brücher“, der ſich ſchon 
durch die Trockenlegung des Nege: und Warthe⸗ 
bruchs von Drieſen bis Landsberg verdient ge⸗ 
macht hatte. Brenden oti machte Toties auch die 
„Brüder“ auf der Inſel Uſedom urbar, entwäſſerte 
die Nieberungen am Lebajee in Pommern und 
rang dem Madueſee bei ach 14 000 Morgen 
Ackerland ab. Brenckenhoff ſtammte aus einer 
1 N e, die um des Glau⸗ 
bens willen nach Sachſen 5 war. Er ſelbſt 
wurde preubiich und fritziſch und blieb es aus 
innerſter Ueberzeugung ſein Leben lang. 

In einer Kabinettsorder vom 29. März 1772 
erwidert der König auf den Kanalvorſchlag: „Ich 
habe in Antwort zu Eurer Direktion im Ver⸗ 
trauen nur jo viel melden wollen, wie 39 ſchon 
dieſes Jahr mit Anlegung des Euch bewußten 
Kanals den Anfang zu machen intent mit bin, 
avon 
wohl machen und auf wie hoch foler ſich ohn- 
gefähr belaufen dürfte Mir anzeigen könnet.“ 


Daß der König und feine Vertrauensleute ſchon — 


vor der Teilung je weitgehende kulturelle Diss 
poſitionen trafen, lag daran, daß die Zuſtände im 


*) Kraine wie Ukraine heißt Grenzland. 


erfordert es allerdings w 


Brenckenhoffs an den Fürſten Sapieha von 
ilehne, der ſeine nach Preußen entlaufenen Inſt⸗ 
eute und Bauern reklamierte: „Wenn aber bei 
den jetzigen NN und bedrängten 
Zeiten in Polen, da beſonders die Proteſtan⸗ 
ten von dem unter dem Namen der Konföde⸗ 
rierten“) herumſtreifenden Naubge 
del auf eine ganz unmenſchliche und 
hö ch ft . Weiſe gemißhan⸗ 
delt und ums Leben ge x werden, 
Leute von da hierher kommen, um ſich gegen 
ſolche Grauſamkeiten in ti eit gu bringen, jo 
ohl die . 
dieſe armen Leute aufzunehmen ulm. uf.‘ 
N dem Kanalbau traf der Köni 
noch viele andere An t nur 
tulturelle Dispoſitionen. Ueber das 
olniſche Steuerweſen ſagte er, es ſei „auf inegalem 
Fu traktieret worden“, in Steuern müſſe jeder 
egal behandelt werden. „Unter den katholiſchen 
und evangeliſchen Untertanen muß nicht der aller- 
eee a Auel aaay . è 
ammer ernſtlich dahin ſehen, da 
Sa rost en mit den 
auf hartem polniſchen Fuß um 
uſw., uſw. (Kabinettsorder vom 7. Juni 1772.) 
Anfang Juni reiſte der König per en zum 
eriten Mal durch Pommerellen nach Marienburg. 
„Keine Ordnung, keine Einteilung!“ war ſein 
Eindruck. ' 


Am 15. Juni 1772 war der preußiſch⸗xuſſiſche 
Teilungsver ic) unterſchrieben worden, und am 


i n⸗ 


ehen“ 


5. Augujt ſchloß fih der Wiener Hof an. Am 
30. September 1773 gab der Warſchauer Sejm in 
einſtimmigem Beſchluß der Abtretung die rechts⸗ 
Ber Billigung. Das preupilde Beſitzergrei⸗ 
ngspatent datiert vom 13. September 1772. 
N hatte die Kulturarbeit theoretiſch 
und praktiſch in dem „Stückchen Anarchie“, wie 
der alte Fortgang enommen. 
Noch im önig die Gegend an 


*) In der Konföderation von Bar 1768 wurden 
die diſſidentenfeindlichen Beſchlüffe gefaßt. Anter 
Diſſidenten wurden alle Leute nichtkatholiſchen 
Glaubens verſtanden. 


ritz ſagte, ihren 
uni 1772 hat der 


„Die 
die f 


Untertanen nicht 


„Melioration“ der neuen Provinz, in Angriff ge⸗ 
nommen. Die armija Leitung bekam der pom- 
merſche Landbaumeiſter Jawein. Schon im 
September 1773 waren die außerordentlich ſchwie⸗ 
rigen Ausgrabungsarbeiten beendet. Die Kanal⸗ 
ſtrecke war zirka 31% Meilen lang. Das zum 
Schleujenbau, zu Arbeiterbaraden und Lazaretten 
notwendige Holz wurde auf der Brahe aus der 
Tucheler Heide herangeflößt. Tag und Nacht ar⸗ 
beiteten 6000 Mann umſchichtig. Was war das 
für eine großartige Not hi egen Arbeitsloſig⸗ 
aufſcht Finanzrat Brenckenhoff hatte die Ober⸗ 
au è 


Am 14. September 1774 fuhren die erſten „Oder⸗ 
kähne“ probeweiſe auf dem Kanal. Vom Ende des 
Jahres ab wurde er für die Dauer in Gebrauch 
genommen. 

Der Kanal hat heute trotz der Grenzziehung 
noch eine enorme Verkehrsbedeutung, wenn auch 
der allgemeine Rückgang von Handel und Wandel 
die Ader nicht mehr ſo belebt erſcheinen läßt wie 
rüher. 

Mit der Kulturarbeit an der Netze aber war 
ein fauſtiſches Werk getan: 

„Den faulen Pfuhl auch abzuziehen, 

Das Letzte wär' das Höchſterrungene 

Grün das Gefilde, fruchtbar, Menſch und Herde 

Sogleich behaglich auf der neuſten Erde ...“ 


Uunſt und wiſſenſchaft. 


„La Marne", ein Drama von Rannal, Paui 
Raynal, der Autor von „Das Grabmal des un- 
bekannten Soldaten“, hat ein Stück über die 
Marneſchlacht geſchrieben: „La Marne“. Das 
Stück wird feing deutſche Uraufführung voraus- 
ſichtlich in Wien erleben, 


N der neuen Gilbert- Operette. 
Jean Gilbert hat eine neue Operette vollendet, 
„Hotel Stadt Lemberg“, deren Textbuch nach 
Ludwig Biros gleichnamigem Buch von Ernſt 
Heuba ſtammt. Die Operette gelangt am 
1. Juli am Deutſchen Schauſpielhaus in Hamburg 
zur Uraufführung. 8 


| | > Pofener Tageblatt ' | 
| Wir eröffnen am Montag, dem 25. März 1929 


EINE DEPOSITENKASSE 
Danzig, Stadtgraben 9, 


(gegenüber dem Hauptbahnhof) 


die sich mit der 


Erledigung aller bankmässigen Geschäfte 


Wenn ein Staat lange Zeit für 
viele Millionen mehr Waren ein- 
führt, als er ausführen kann, so ge- 
raten Ihr Einkommen und Ihre Er- 
sparnisse in Gefahr entwertet zu 
werden. Gerade Sie, verehrte Haus- 
frau, werden von jeder Teuerung 
getroffen, aber nur Sie können hel- 
fen, denn Sie kaufen ein! Vermeiden 
Sie den Ankauf von Auslandspro- 
dukten, wenn Sie polnische Ware 
besser und billiger erhalten können. 
Ausländische Waschmittel. z. Bsp. 
sind viel zu teuer und nichts kann 
ein so gutes Inlandsprodukt, wie 
„Kollontay - Seife“ Schutzmarke 
Waschbrett. übertreffen. .„Kollon- 
tay-Seife“ ist eine Höchstleistung 
der heimischen Industrie. stammt 
aus einer der modernsten Fabriken 
und ist immer ‚reeller. besser und 
Fimger. Ein Versuch überzeugt Sie 
davon. 


befassen wird, 
Wir verzinsn bis auf weiteres 


Amerikanischen 
ollars 


Englischen 
Pfunden 


Deutscher 


Einlagen in Reichsmark 


bei tägli 
„ mona 
„ dreimonatl. 


Ber Kündigung mit 


* L 
” ” 


Vorteilhafte Angebote 


für das Osterfest! 


Handschuhe Trikotagen 


Damenzwirnbandſchuhe „ . . 1“ Herten⸗Henden maro . 16-9 
Danen⸗Handſchuhe . . .. . 22° Herren- Henden a bunt ing 654 


Nele 


Goldene Medaille auf der Ausstellung Katowice 1927. — Generalvertreter 
für Posen u. Pommerellen: Klaczynski 1 Ska, Poznan, Wik. Garbary 21 
— ut —— 


Wenn Duostern fröhl. 
verleben u. Dich wohl 
fühlen willst, so musst 


Wein- u. Spirituosen-Grofhandlung 


Fr. Przybecki 


Poznan, ul. 3Maja 3a 


empfiehlt in bekannter Güte 


(Ungarmeine, Jokayer, 

Bordeauxmeine weiß, Ron 
Südreine | 
Dessert-Liköre sowie Qognacs 


in- und. ausländischer Fabrikate 
Reelle Bedienung! Niedrige Preise! 
Frobierstube gel. 5330, 4151 


dun- Han hut senen, im. , 2° Srrer u e | ensein: 
Dumen-Sandichube ut nia ow 478 Herren⸗ einfleider . . . 3.763,25 = Mramatte haben, und 


Dnmen-Sandichube mit Manj., ein 395 erren«Beinkleider prima 850—590- 9 


Neuheit 5.75, 4.75 P! A N ou 
dnmen-Blackhandicube o.z, 2:0. 6° dane mit Cie. ie 


Bubitragen rye zeigen, ,,. 195| Damen-Shläpier ses... 11.0079 
Enralier-Seide.n =” 325 | Damen-Semdhoien 4 ,._375 


H Arti 
Strümpfe erren- Artikel 


dnmen-Strümpfe baumw. Flor 7 Oberhemden farbig, 2 Kragen 
dnmen«-Strümpfe Seidenflor.. . . Zn Steife Kragen neueſte Formen 

Damen⸗Strümyft Pa PR E Selbibinder moderne Muſter 15.00 bis ir 

Damen-Strümpie t veje. beW 0° Snfenträger Er 04032520 s 


U E Kı 


St. Rynek 37. 


Sichere Existenz! 


ein alteingeführtes Ge⸗ 
treide⸗, Futtermittel» nfm, 
Geſchäft in der Provinz 
Poſen beabſichtige ich krank⸗ 
heitshalber zu verpachten. 
Speichereien, Remiſen und 
geräum. Wohn. vorhanden. 
Off. an Ann. ⸗Exp. Kosmos, 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
zyniecka 6, unt. 520. 


St Meldung 


Dumen- Strümpfe Senserg-seie . . 67 I) 

Nein Si- .. DOM Tomaromy || Y> «te 

G 0 4 š 50. 110 x 
Bracia Miethe um lu , . Bazar Poznański ase 
SerreusSoden Flor, gemuſtert . 2.25 1 Poznań Stary Rynek 67-69 A eee 
Swamas , SFoxznan Smarna s Gerren Soden weng ann 4% cke ul. Szkolna). | a 
ersiklassiges u. ältestes Schokoladen- Kunstdünger. Einzelverk: 

und Konfitüren - Geschäft am Platze B. Hildebrandt 
empfehlen zum kommenden Poznafi, ul.Pocztowa 33 


Telefon 1471 
Mech. Fabrik für 
Berufskleidung. 


Zum bevorstehenden Osterfest 


empfehle preiswert 


OO Osterfest Go 


SER ; dras-Qardinen üll- u. engl. Gardi — 
ihr reichhaltiges Lager in S\o Ma k ‚engl. Sardinen 
Osterhasen, Sehokoladen-, Marzipan-, S N Stores, Filet, Jüll u. engl. Bettdecken aller Art Bo Mit d. Drachen in der Hand 
Likör-, Cröme-Eiern und dergl., N Jischdecken h in Plüsch 2 ý Geht der Maler übersLand. 
Oster-Attrappen, Bonbonnièren in Seide Ss Chaiselonguedecken | und @obelin > 
Pappmaehé, Kristall u. dergl. Teppiche und Läuferstoffe 2 ER 
v. der einfachsten bis zur elegantesten, luxuriösesten Ausführung g s z X 
: In anßergewöhnlicher Auswahl :: Spezinl-Geschäft für Teppiche u. Gardinen S. FORMEL u. Yrocuwska 37 Sees 
EN — 3 5s. DL D DD D DD LP DIE 2 
Da wir eigene Fabrikation besitzen, sind wir in der 4 = ER 
angenehmen Lage, unserer geehrten Kundschaft täglich ) n E 5 5 
frische Ware, das „Beste vom Besten“, zu bieten. oooooonpopjaononnona u Re en 5 
frische Ware ; F . WÄSCHEREI-PLÄTTEREI||| Zmaiften, 
Wir bitten nicht zu versäumen, unsere Schaufenster zu besichtigen Das in der gestrigen Ausgabe des 7} u. GARDINENSPANNEREI $arben, 
— Pos. Tageblattes besprochene u | | Mimmtsämtliche Aufträgezu den niedrigsten Prei- "ur „Drachenmarke« 
Bracia Mieiſie E riegsbuch von p || sen entgegen. Auf Wunsch wird abgeholt und ins überall erhältlich. 
Aelteste e a 8 Remarque: u || Haus geliefert. _SIERPINSKA, Poznaf, Piekarv 3. ——ͤ 
Jozna, Smarna 8 — sx = 
a Im Westen nichts neues T feppſche ; i 
= 4 gebd. z! 13,20 = pp N ll) r| dam g f | 
M 10 D el 3 2 ist bereits in 280 000 Exemplaren 7} K. Kuzaj Eine gebrauchte noch 951 — 
abrik arty E il = verbreitet. Stets vorrätig in der 7 27 Grudnia 9 erhaltene e ao Zeile 
nner Art : 5 3 und Zubehör für den Selbſt⸗ 
e 1 i günstigsten auch angefrorene kauft zur ſofortigen Lieferung. — . Rehieli sehen Buchhandlung — plätimasehine n 5 ak ers 
1 Pahl“ dohnktrocknung 6 — Curt Boettger, Poznań B ee Tepai ijt Karen Auswahl r 
eian a ig zu verkaufen. = x 2 
07 Pobiedziska, Telefon 39. namana: s. Fi Stefan Modrow Witold Stajewski, 
Möbelmagazin Pächter: Peters & Schulze. Donaoojanolimonnnnn Chodzież, ul. Góra 4. | Poznan, Stary Rynek 6s. 


>. Mofener Taaeblatt = 
Apollo 


Apollo 


= | Frühstücksstube :: Restaurant e eee 
Die beste Küche bei kleinen Preisen Maschinenschreiben 


BF Geöffnet ab 10 Uhr morgens m 


Sämtliche kalte und marme 
Speisen in großer Auswahl 
Täglich ab 3,8 Uhr abends Münstler-Monzert 


Die Direktion. 


Hildebrand 


Sacha Cesellschatt Kleszczewo banner romec 
empfiehlt zur Saat: 

Original Hildebrands Grannen-Sommerweizen 

Original Hildebrands Sommerweizen Hreuzung 3. 30 

Original Hildebrands Hanna- Gerste 

Original Hildebrands Elka-Gerste 


Knaflewska, Kantaka 1, l 


Achtung! Vulkanisieranstalten! 
G U MMI 


zur Vulkanisierung und Stempelverarbeitung, in 
noch nie dagewesener Qualität, Fabrikat 


„American Rubber“ 
rote für Schläuche, vulkanisierend 3 u. 5 M. 
schwarze für Mäntel, 8 10 u. 15 „ 
Die Ausgiebigkeit dieses Gummis ist unerreicht 
der Preis äusserst niedrig. 
Vertreter des „American Rubber“ 
für das Posensche Gebiet und Pommerellen: 
„Dull - Gul, Poznań 
W. Garbary 8. Inh.: A. Mwiatkomwski. Tel. 1864 


. SE 
Damen-Zwirnhandschuhe .......von 1,% 


. imit. dänisch. von 2,95 
Damen-Handschuhe la, imit. dänisch, 


mit Manchetteen . . von 3,95 
f Damen-Glac6-Handschuhe .....von 6.95 
Damen-Nappa-Handschuhe .....von 9,75 
Damen-Wildleder-Handschuhe . . . von 19,50 


Herren-Zwirn-Handschuhe ......von 3,45 
Herren-Handschuhe, imit. dänisch, von 4,95 
Herren-Nappa-Handschuhe ..... von 11,40 


Kinder-Zwirn-Handschuhe ......von 2,95 


Damen-Strümpfe, „Vigogne“, .....von 1,60 
Damen-Strümpfe, Seidenflor, ..... von 2,95 
Damen-Strümpfe, la, Fil d’ecosse, von 5,95 
Damen-Strümpfe, Macco, ........von 3,45 
Damen-Strümpfe, Kunstseide,...... von 8,45 
Damen-Strümpfe, „Bemberg“-Seide von 6,75 


Ye = 
Pp D 


Original Hildebrands gelbe Viktoria -Erbsen . Damen-Sportstrümpfe . .. von 5.80 NH WEINE u. SPIRITUOSEN 
Nachbauten der bewährtesten v. Kamekeschen Kartoffel - Neuzüchtungen. x k! —ͤ— 2 von 0, 95 
EET EE E s ETO anchreelgen: die Kinder-Söckchen in grosser Auswahl KAROL DIBBECK 
Herren-Socken, tert, 202 skiss 1,60 : 
Posener Saatbaugesellschaft Herren-Sanken, Nrn. ...en SA || AA ALEKSY LISSOWSKI 
fon 6077 Pa i Zwi 1 36 nn I-a Fil d’ecosse in mod. 395 EDEN N 
n í znan erzyniecka 13. r von 3, oc f 
Teleto ” - - y Herren-Sport-Strümpfe ......... von 7,25 x 0 


Pullover, Wolle, schöne Farben, .. von 9,75. 
Seidenjumper, farbig.. von 13,75 
Jumper, Wolle, weiss, ohne Ärmel, von 24, 00 
Jumper, Wolle, weiss u. farbig. . .. von 28,00 
Damen-Westen, Wolle, ohne Ärmel, von 26,00 
Damen-Westen, Selde, neueste Fagons. ->n 29,75 
Kostüme, reine Wolle. von 44,00 


Blusen, Batist, kurze Ärmel, ...... von 4,8 
Blusen, Schweiz. Voile, kurze Ärmel, von 9,75 
Blusen, Panama, lange Ärmel, ....von 9,75 
Blusen, Opal, lange Ärmel, .......von 10,50 
Blusen, Schweiz. Voile, lang. Ärmel, von 11,50 
ee Seiden-Popeline, lang. Armel, von 16,50 
usen, Seiden-Tricot, weiss und farbig, 
lange Ärmel ... y 9 vn Non 33,00 


Apachen-Tücher ................von 9,90 
$ Seiden-Schals, handgemalt. . von 10,45 
— — — 


Damen-Nachthauben von 1, 65 


allen voran! 


Grosse Siege! 
Bequeme Zahlungsbedingungen ! 
Vertretung: 


IU 


Inh.: A. Kwiatkowski 
Wielkie Garbary 8 Tel. 1864 


ch 7 
„Korona Patent“ p 
I B 
Die beste und billigste Hackmaschine 
der Gegenwart. Prima Referenzen. 
underte im Betriebe. 


Erfinder und alleinige Fabrikanten 


NITSCHE & SK 


Maschinenfabrik 
Poznań, ul. Kolejowa l-3. 


| | Büstenhalter, Leinen von 1,80 Empfehlen für die Saison: 
; ; Damen-Hemden, Leinen, mit 1 Auto- Bereifung erstkl. Fabrikate 
ieee . . von i i 
LUDWIG GRÜTZN ER, Poznan Damen-Nachthemden, mit Spitze. von 4,95 ee Mels Benzin 


Damen-Hemdhosen mit Spitze . . . von 2,95 
Damen-Beinkleider, Leinen, . von 1,95 
Damen-Untertaillen, Lein., m. Spitze von 1,95 
į Damen-Kombination ...........von 6,95 
Schiller-Kragen ....... ET von 1,45 [| ñ]ĩ?!d — 
Kinder-Kombination m. lang. Ärmel von 2,9 „Zindauerhaftes Andenken‘ 
Säuglingsjäckchen.............. von 1,85 TER 


Damen-Taschentücher, weiss, . von 0,39 
Damen-Taschentücher, m. Spitze von 0,58 
Seiden-Taschentücher, .... ....von 0,% 
Kinder-Taschentücher, weiss, ...von 0,10 
Herren-Taschentücher, m. f. Rand von 0,48 
Herren-Taschentücher, w., Batist von 0,95 
Herren-Taschentücher, Batist 


stets auf Lager 
Neueste Vulkanisieranlagen. 


Kartofiel-Export, ul. Fr. Ratajczaka 2 
Tal. 2196 u. 5006 
kauft zur prompten Lieferung grössere Partien 


Saat-, Speise- und Fabrikkartoffeln 


Saatzuchtwirtschaft Sobotka ? 


pow. Pleszew (Wikp.) 
hat zur Frühjahrs ſaat abzugeben: 


— U. —— u een mit farbigem Rand. . . von 1,10 Die besten 2 aro en und Lacke 8 
tiginal v. 51 eglers erger fte eee Mtr.. . von 0,12 n 
Original v. Stieglers Duppauerhafer a OA FR.GOGULSKI 
v. . — Wohltmann 34 R a 

v. Stieglers Kaiſerkrone - 

Original von Kameles Parnaſſia Galanterie u. Blumen. Billigste 
Original von Kamekes Deodata Große Auswahl. Einkaufsquelle! 


| „Gulantera“ 


M. Mei, Poznań 
ul. Wielka 10. 


v. Anmeles Pepo I. nachban || sur fen 
5 Rameles Parnaſſia II. Nachbau nicht angemeldet. 


Beſtellungen bitte ich zu richten an die 


Posener Saatbaugesellschaft 
Poznań, Zwierzyniecka 13, Telefon 60-77, Telegr. Saatbau. 


| 
= | 


F.STANISZ, Poznan, ul. Nowa 2 


Damenhüte 


Erstklassiges Modellhaus 
Grosse Auswahl! / Solide Preise! 
Damenstottmäntel- Damenpelze - Strümpfe 
HMandschufie - Wolisachen (Goifes) - Felz- 
colliers - FPelzbesätze-Seidene Damenmäsche 


ZYGMUNT 


Mien 


POZNAN — BYDGOSZCZ 


Schloss BUCZ 


pow. Smigiel 


2 
9 


, Schuhwaren 


in größter Auswahl für Herren, Damen 
u. Minder kauft man gut u. billig bei 


Telesfor Szubarga 
Stary Rynek 35, Eingang ul, Ratuszowa 


Mn dä Min Min Min ie An Min Air Mn Bir Me Bin Mi Min Min Min Min Min Min 


Da ich Reiiſport hohen Alters wegen aufgegeben 

i 7 Vollblut 

verkaufe nein Reitpferd, ene 
8 Jahre alt, mit eleganter Figur, 1,65 groß, Gewichts 


haust ei halbged Wagen und einen Seibt träger, tadelloſe Gänge und ausdauernd. 
verkauft einen halbge agen und ei - 2 - 
fahrer (leicht u. ihre) Fima Vels-Breslau. desgl. Ernſt Vogel, Gutsbeſitzer, Welnicı 


4⸗ſpänn. tadell. Pferde-Geſchirr (Silen). b. Gniezno, Telefon 240. 


DPoſener ARMEN ++ 


in Portug. ` 
Plantage Ost-Afrika i 
Teilhaber mit 100 Mille RMk (=5000 £) 
gesucht. 


Näheres Frau Kfm. A. ODERWALD 
BRESLAU Il., Lohestraße 44. 


Lohnender Nebenverdien;! 
Nachhilfeſtunden, Ausarbeitung von Vorträgen u. a). 
geſucht. Zuſchriften an Bibliothekar Zipfer, Bozuan, 
ul, Iwierzyniecka 1. 


Lewaldsn Kuranstalt 


früher Dr. Loewenstein ; j 
Bad Obernigk bei Breslau“ 
en der Schnellzugslinie Poznaŭń—-lšreslau. 
Auf Antrag ermässigtes Visum für 20 Złoty f 
SANATORIUM FÜR NERVEN- UND GEMÜTSKRANKE, 
Erholungsheim Entziehungskuren Drei Aerzte. #4 
Leit. Arzt: Prof, Dr, Berliner, Nervenarzt Dr. med. Fischer. 


* 


verkaufe zu äußerst niedrigen Preisen! 


Brillanten, Qold- und Silberwaren 
Silberne Bestecke und Körbe 
Schmeizeruhren in Sold. Silber und Nickel 
Stand-, Wand- und Jischuhren, Wecker 
Silberplattierte Qegenstände 


Seltene Gelegenheit zum äußerst billigen Einkauf erstklassiger Waren. 


Leipziger 
Neueste Nachrichten 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 
Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 
In der ganzen Welt bekannt. 


* 


Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaftlicher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Ubersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 


* 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
sucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 


Qegr. 1875 Juwelen- Qold- und N 


Mit Recht 


ist keine Jesffeier 


w Patyk s Ostereier 


daher Dersäume niemand seinen Sieben zu kaufen 


Patyk’s Desserteier 
mit verschiedenen Füllungen -: --- 
Patyk's Marzipan · Nuß · u. 
Ananaseier (eiseneörzeuan.‚tägl.fiisch) ` 


Patyk’s Präsenteier und 


Oster-Bonbonnieren 
in bekannt vornehmer ‚Ausführung 


W.PATYRK 


Poznań, Al. Mucinkowskiego 6 (an der Fosi) 


Der 
hoch erteayreiche, 
gesunde, 
rasa 
Ieinspelzing 


Original 


F. von Lochows Petkuser Gelhhaler 


bringt auf allen Böden Höchsterträge. 
Zu beziehen durch 


Posener Saalhangesellshäi, 


Poznan, Zwierzyniecka 13 
Telegr. Saatbau. Tel. 60-77. 


Die Konfektionsgeschäfte von 
K F K Poznan, Wodna I! 

m Pr u Rogoźno, St. Rynek 
find in ganz Großpolen wegen der Güte ihrer Stoffe, des erſtklaſſigen Schnitts, 
der guten Ausführung und der billi zſten Preiſe unter allen billigen Geſchäften, 
bekannt und empfehlen für die Sommerſaiſon Tauſende fertiger und 

nach maß . Anzüge u. Mäntel für Herren, Knaben 
d Rinder aus Bielitzer Stoffen, 
aden reelle Bedienung! 
Chriſtliches Unternehmen! 


— und Juwelen 


Spezialfabrik für 
eleganten Jumelenschmuck 


Ausführung aller 
Reparaturen und Qraoierungen 


H. rler. Juwelier und Goldschmiedemeister 
u Tel. 2325 Poznan, ul. 27. Grudnia 5 Gegr. 1910. 


‚Brillanten, Uhren 


empfiehlt zu äusserst kulanten Preisen 


ST. HUBERT-POZNAN Mäntel 


św. Marein 45 (an der Schloßseite) 
Eigene Werkstatt. ug 


Zur Frühjahrssaat Kleider f 


tn Kostüme 


przemystowed®) 


Hater — x 
Erbsen Billig 2 Billigste Einkanfsauelle! 
Kartoffeln Im woher e 9 illigste Einkauisquellel 
in- und ausländischer Züchter, in Original und Absaaten. Magazin u. Fabrik für pantene iet er 8 3 W. GROSZKIEWICZ en 
| l 2 \ 
Posener Saathaugesellschaft W iaaystaw R e i che I t Tichmascne, Leinen 1205 e 8 ardimen Lane 
. 2 0. p. eppdecken, sowie Mopftücher eigene: Fabrikation. 
Telefon 60.77 Poznan, ee e 13 .  Telegr. Saatbau. N e En gros! En détail? 


Poznat, Stury Rynek 90 =R neuen B. e 


Suntgutlisten nebst Sortenbeschreibung schen xostenios ZUR Verfügung. 


$ 


, 
, 22 


gi 


Freitag, d. 29., und 
Sonnabend, d. 30. März 1929 


` bleiben unsere l 


Kassenräume 


für jeglichen Verkehr 


geschlossen! 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan) sp 
Poznański Bank dla handlu I przemysłu | Are 
Danziger Privat-Actien-Bank, FiiatePosen Poznan, 


Genossenschuftsbunk Poznań) sporaz. er 
Bank spółdzielczy Poznan ver od Hal, 


Rreditverein Poznan, Spöldz. 2 or. odp. 


Wer rechnen muß FR 
und fih trozdem den Genuß eines gufen . 

nicht verjagen will. rn y 
feine Schnäpfe ſelbſt mit den berühmten 
— — Een — dann 
jeden, ſelbſi r i 
Geld — und ee Sie 1 

art u. gen man tei 

nz ch in Drogerien und Seals. 
echt aber mur mit der Marke „Licht 


* 
U 


4 


Dr. Reidhel’s Rezeptbüchlein dalelbft umſonſt — 
oder hoflenkel durch Otio Reichel, Berlin 30. 33, Eisenbahn-Sir. 4 


robe, leistungsiähige, aus:ändische Striekgaruspinuere 
Gut erhalt. Fk 


Jagd- Vertreter 


wagen für Posen und Pommerellen. Vertreter, 
die bei Engroskäufern von Handstrick- 

zu kaufen gesucht, f| garnen bestens eingeführt sind. wollen 
sich mit genauen Offerten an das Reklame- 

Sägewerk büro: Tow. Rekl. Miedzyn. Sp.z O. O. i. r. W 
Rudolf Mosse, Katowice, Mickiewica 4 


B au Í e Í d unter Chiffre 2323. G.M. wenden. 


— — ¶ ͤꝗuüG—ä— — | 3 u 
mew e Junger Kaufmann 
eee per ſofort geſucht. Bewerbungen ſchriſt ch an y 
H. Methner, Maschinenfabrik % 
Pelze‘ Saison- Bojanowo, pow. Rawicz. 3 
Ausverkauf „ ſche nn ae ar 
2 y pet Korreſpondentin Bilanzjahige Buch alterin, A 3 
Au alles andere halber Preis an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt, in ungekündigter ) pa 
Magazyn Futer | Odzieży Stellung. ſucht Berfrauenspoiten, vil. als Leite- | # 
gazy A 3 rin eines klein. Unternehmens, b 15 April 
ó Hankiewicz, oder 1. Mai d Is Erſtkl Referenzen zur Vom ügung. 
Poznan, Wielka 9. [Offerten an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z v. o. Poznan, 
Eingang ul. Szewska. ul. Zwierzyniecka 6, unter 483. 


Typ. Adr.12/70K.M. 


Höchsterrungenschaft der Automobiltechnik 


Der Bequemste 
Der Schnellste 
Schwingachsen 


Austro-Daimler s 


Poznan, ul. Dąbrowskiego 7. 


Telephon 75-58, 76-65. 


denn je später das Frühjahr ist, und je später 
der Hafer gesäet wird, desto mehr ist er durch 
Fritfliegenfraß bedroht, besonders in einem 
trockenen Frühjahr. 

Die vielfach verheerenden Fritfliegen- 
schäden lassen sich vermeiden durch Aussaat 
einer widerstandsfähigen Sorte. 


Wenn Original F. v. Lochow’s Gelbhafer heute 
die verbreiteste Hafersorte ist, so verdankt sie 
dies demErgebnis ungezählterSortenprüfungen 
Bestellungen sind zu richten an: 


Posener Saatbaugesellschaft T. o. p. 
Telegr.: Saatbau Poznań, Zwierzyniecka 13 Tel. 60-77 


/ 


, ir die Frūhjahrs-Bestellung! N. 


Original Modrows Polonia-Hafer I 
weiss, für schwere Böden, standfest, brandtrei, mittelspät, Polonia I. höchstes 
Gewicht sämtl. geprüften Versuchsringsorten 
Original Modrows Polonia-Hafer IV 
für Mittelböden, mittelfrüh, Höchstleistungssorte für alle Betriebe 
Original Modrows Polonia-Gerste 
sechszeilig, für alle Gerstenböden, frühreif, vor Roggen 
Eingetragene Zuchtsorten der P. I. R. Torun 
Preis: 35 % über Börsennotiz, garantiert: 


99 % Reinheit, 97 % Meimfähigkeit 


Kartoffel-Sorten 


Früb leuzuchten! Frühe Neuzuchten! 
gelbfleischige Frühkartoffel in 2 Sorten, früh bis mittelfrüh, 
gelbileise.ige Spät- und Mittelspät - Sorten. Neuzuchten, 

gezüchtet auf guten Geschmack und hohe Stärke! 


Kartoffe!-Neuzuchten standen im Versuchsring Tczew 
im Ertrəge weit über sämtl. geprüpften Sorten, sowie: 


Modrows gelbfieischige „ludustrie“ Modrows gelbtleischige „Prof. Gisevius“ 
Modrows gelbtleischize „Preussen“ Eingetragene. Saatgut-Hochzucht 
SC Rp) „ Skarszew 


Vertreter 


zum Beſuche der Privat- 
kunden von Schleſiſcher 
Herren Wäſchefabrik per ſof. 
geſucht. Off. unt. „Erſtkl. 
Herrenwäſche 5414 an die 
Ann.⸗Exv Kosmos. Sp. z 
o. o., Poznań, Zwierzynieckas 


Suche von jofort einen 
zuperläjjigen 


Schmiedemeiſter 


oder ⸗geſellen 
welch. d. Hufbeſchlagprüfung 
gemacht hat und im Kutſch⸗ 
wagenbau eingearbeitet iſt. 
F. Haase, Sehmledewerkstatt 


Czarnków. 


Tüchtiger Sattler⸗ 
u. Tapezier⸗ Gehilfe, 


welcher perfekt im Polſtern 
ift. findet Dauerſtellung bei 


Guſtav Bender, 
Sattler⸗ u. Tapezierermſtr. 
Jarocin, ul. sw. Ducha 15. 


Zum . A was geſucht 
Verkäufer u. 
dekoraleur 


für Herren⸗Konf. u. Stoffe. 
Iſraelit bevorzugt. 


Leo Schwar 

Dom Btaw. i Konf. 

Kepno, WIkp. 
gwei kräftige 


Bärtnerlehrlinge 
ftellt ſof. ein. Ebendaſelbſt 
ſind abzugeb. etliche hundert 
großfrüchtige Johannis⸗ 
u. Stachelbeerſträucher. 

Wilhelm Kerutke 
Gärti ereibeſitzer 
Oborniki (Poznan) 


Geſ. f. ſofort für größ. 
Gutsgärtnerei evgl. poln. 
ſprechenden 
Gartengehilfen, 
der Lehrzeit beendet hat. 
Angeb. m. Zeugnisabſchr. 
und Anſprüch. an d. Ann.» 
Exped. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter Nr. 540. 

Fräulein v. 14—17 J. 
welche ſich aus bild. oder 
vervollkommnenwillauf 


Schreib maſchine 


und im Büro, wird für 
bald oder ſpäter geſucht. 
Gehalt nach Übereinkommen. 
Tägl. Arbeitszeit 2—3 Std. 
ab 5 od. 6 Uhr. Off. mit 
Lebensl. an Ann.⸗Exp. Ros- 
mos, Sp. z o o., Poznan, 


Zwierzuniecka 6. unt. 537. 
Selist. Dienstmädehen 


per 15.4. geſucht. Nur Mäd⸗ 
chen m. pr. Zeugniſſen woll. 
fich melden. Sedziejewska, 
Poznan-Sotaez. Mazowiecka 16 


Landwirt» 

ſchaftlicher Beamter, 
routini rt, energiſch, mit 
7jähr. Praxis, ſucht Verän⸗ 
derung a eniſpr. fol. Dauerſt. 
auch Kongreßpol., wocrevtl. 
fpäter heiraten kann. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z 
o. o., Poznan Zwierzyniecka 
6, unter Nr. 539. 
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. ersfklassige rn. 
Größte Auswahl! 
Billisste Preise! 
Neueste Modelle! ADY 


Aufmerksame Bedienung! 


J Livrée- u. Uniform 
| ee | MRLE TORR CETER Abteilung 
| erstklassiger Fachkräfte! = P > ESC. O J t bedeulind Bet 


| POZNAN Sr Rynek 98-100. 
Am Sonntag, dem 24. März, sind unsere — — von 1—6 Uhr nachm. geöffnet. 


um III. Jahrgang 
unserer melhodiseh-didaktisehenu, autodidaktischen 


| Handels-Kurse 


in deutscher u. polnischer Schrift u. Sprache 


beginnt Anfang April 3 
der neue F hrs » Lehrgang (April: Juli 
erren Dam r vollkommenen 
aks an Ausbildung fü für den Beruf als 
kaufmännische u. gewerbliche 
landwirtschaftliche und behördliche 


chhalter und Rechnungsführer, Morre- 

Daian. Stenographen u. Maschinen- 

schreiber in beiden Sprachen. 

N .ue Anerkennung: i 
Herr Förster Schulz in W o teilt mit, 
dass seine beiden Söhne nac T monatlicher 
3 dureh diesen po auf Grund 
des Zeugnisses gute Stellungen als Buch- 
halter erhalten haben und spricht hoch- 
erfreut seinen Dank aus. 


Frequenz vom Jahre 1906 bis 1929 = 
1098 Absolventen, welche in Deutschland 

ir Polen durch diese Kurse ihren Lebens- 

beruf in guten Stellungen gefunden haben 


Auskunft u. Prospekt dureh das Sekretariat 
Św. Marein 20 der 


Poznanskle Tow. Buchalterji 


(Posener Buchführungs - Gesellsebaft In Posen) 
Nur bei Anmeldung bie Ostern 
kann Aufnahme garantiert werden! 


Die 


Í| originat Saxonia Hackmaschine | 


Siegerin in allen beschickten Konkurrenzen || 
nunmehr auch eine vollwertige 


Kartoffel-Pflanzlochmaschine| 


Fordern Sie umgehend Prospekte 


*. 3 m. b. H., Bernburg (Anhalt). 


fehlt billigst f 
ln OSTR RS kines wase 

Ind Parfüms in großer Auswahl 
1. Belfufer Belbbnfer 1. Minat J. Droverja Monopol , snom 6 


Yal 2. Heils Frankengerſte 1. Abinat — . —— 
“A Universal- Juafbeſe Nn 


j 2 hintere Fahrräder, Vorber- u. Hinterwagen, diverſe 
Fe 114. „ Parnaſſia, älterer Abbau 


triebe, 2 Seiltrommeln, alles gut erhalten und alter 
zu 1 und 8 von der Wielkopolska Izba Rolnieza anerkannt. 


engliſcher Stahl. — Ferner verkaufe einen 37/95 pferd. 
Dominium Colina Wielka 


Mercedes-Wagen (Limouſine), tadellos ay eym 
(Langguhle) 


Bereifung 985X150 ganz neu, weil für mich zu Schwer. 
Station Bojanowo (Poznań). 


larian ieh 


iſt abzugeben: 


1 ra- 
Spezia epa 


turwer 
t. Waagen sämtliche: 
Art und Grösse 
Neue Waagen u: Ge 
wichte stets vorrätig 


- 


Eventuell verkaufe die Maſchine extra. Genft vogel, 
a nn a b. Gniezno, Tel: phon a. 


nig, 8 nun 


u. Poimi Wieck) 


Telefon 27.82. 


Ihren, m und Sherman 
Konfirmationsgesehenke 


Š billigsten Preisen empfiehlt B 
N 85 renascheren, Kämme, Bürsten, 
I Trauringe — auf Lager 4 | Yanikürartikel, Parfümerien 


ge St, Wenzlik, Poznat, 


Gegr. 1886. Aleje Marcinkowskiego 19. 


zu beziehen durch 


u Saalhaugeselsehält Z-z 


Poznan, Zwierzyniecka 13. 


Gebrauchsanweisung. stehen kostenl. zur Verfügung. 
Wiederverkäufer erhalten auf Wunsch Sonderofferte, 


Drahtgetiechte { 


8 1 As 8 
ne Sent. d. ILL: 
ate gratis ; 


Preist 
i ‚Alexander Maennel i 
D "abryka ogrodzeń drucl ir 
Howy Tamyéi 9 (Wo), P Po È 
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Markthandel wird für 1 kg gezahlt: Karpfen lebend 1 
kleinere 5 zł, grössere 5.50—6.25, tot 4. Schleie tot 4, Berliner Börse. k ; 
Karauschen lebend 6-7. tot 4, Lachs 28-30, Aal | Börsenstimmungsbild. Berlin, 23. März, 13 Uhr. 
12-14, Zander gefroren 5—5.50, Hecht lebend 7.508, Nach der Unsicherheit im gestrigen Nachmittagsver- 
tot 5—6, frische Heringe 1—1.20, Stimmung im grossen | kehr setzte sich schon heute früh wieder eine bessere 
und ganzen behauptet. Stimmung durch, als bekannt wurde, dass die Chica- 
Oele und Fette, Lublin, 22. März. Am Speiseöl- | goer Federal Reserve Bank entgegen den Befürch- 
markt ist die Stimmung belebt. Rapsöl 2.40—2.50, tungen ihren Diskont nicht erhöht hat. Dadurch, dass 
Leinöl 2.50, Nussöl 3—3.20 zł für 1 kg im Grosshandel | die Kulisse bereits gestern glattgestellt hatte, war die 
loko Lager. Tendenz steigend. Leinsaat 86, dumpfer | Situation börsentechnisch gereinigt und man blieb in 
Raps 85, trockener gesunder Raps 95—100, Leinkuchen | Erwartung neuer Auslandskäufe freundlich. Der Order- 
65, Rapskuchen 48—50 zł für 100 kg ioko Lublin. eingang war dann aber zu Beginn der Börse kleiner 
Tendenz steigend. als an den Vortagen. Trotzdem erhielt sich die gute 
Flachs. Lublin. 22. März. Notierungen für | Stimmung und die Kurse, besonders der Favorit- 
100 kg in Dollar loko Ladestation: Flachs gekämmt | papiere, erfuhren weitere Besserungen. Beachtung 
1. Sorte 39, 2. Sorte 27, struppig 1. Sorte 18, 2. Sorte |fand die erneute Erhöhung des Kupierpreises um 
10, Leinwerg 1. Sorte 19, 2. Sorte 10, Hanf gekämmt | 1 Cent auf 24% Cent, auch wurde angenehm empiu- 
1. Sorte 30, 2. Sorte 22, Hanf struppig 1. Sorte 20, den, dass die Schiebung bisher glatt vonstätten ging 
2. Sorte 14, Haniwerg 1. Sorte 15, 2. Sorte 10. Ten-] und immer noch Stücke unter Satz hereingesucht 
denz abwartend. werden. Ueberhaupt scheint Reportgeld reichlicher da 
Metalle und Metallwaren. Bromberg, 22. März. |zu Sein, als erwartet worden ist, was auch wohl da- 
Grosshandelspreise loko Lager für 1 kg: Kupferblech mit zusammenhängt, dass der Käufer der letzten 
I mm 7 zł, Messingblech 1 mm stark 5.50, verzinktes] Wochen (das Ausland) seine Ware abnimmt und 
I mm stark 1.32, Kupferdraht 1 mm stark 7.50, Mes- | keines gebraucht. Im allgemeinen betrugen die Ge- 
singdraht I mm 6, Notierungen für 100 kg: schwarzes | Winne zu den ersten Kursen ca. 1—2 Prozent, Elektro- 
Dachblech 1 mm stark 92.50, % mm 111, 3—4 mm | werte lagen bis 3 Prozent, fester, Siemens hatten 
85.10, 5—6 mm 66.34, Bancazinn 12 zł das kg, Blei | sogar eine Steigerung um 4% Prozent zu verzeichnen. 
1.10—1.05 zł das ke. Sonst sind nach Danatbank, Rhein. Braunkohlen, Far- 
ben, Deutsch-Linoleum, Schultheiss und Hackethal 
(letztere auf die Dividendenerhöhung) als stärker ge- 


Lemberg, 22. März. Weizen wurde heute zu 
bisherigen Preisen gehandelt, Roggen etwas billiger, 
Fabrikkartoffeln im Preise gestiegen und gesucht. Ge- 
samtstimmung fallend. Notierungen loko Lemberg im 
Markthandel: Roggenkleie 24.50—25; loko Podwolo- 
czyska im Börsenhandel: Domänenweizen 51.50-52.50, 
Fabrikkartoffeln im Markthandel 5—5.25. 

Bromberg, 22. März. Notiert wird für 100 kg 
iranko Ladestation im Waggonhandel: Weizen 45 bis 
46.50, Roggen 32.50—33.40, Futtergerste 32—33, Brau- 
zerste 34—35, Felderbsen 43—46, Viktoriaerbsen 62 
bis 67, Hafer 33—34, Weizenkleie 28, Roggenkleie 27. 
Tendenz schwach. Wongrowitzer Haferflocken 90 zł 
für 100 kg bei behaupteter Tendenz. 

Krakau, 22. März. Weizen 51.5052, Handels- 
weizen 5050.50, Domänenroggen 37—37.50, Handels- 
roggen 36.5037, Domänenhafer 38, Handelshafer 37 
bis 38, Saathafer 43—44, Braugerste 38—40, Grütz- 
gerste 32—33, Viktoriaerbsen aus der Wojewodschaft 
Posen 93—95, Speiseerbsen 60—65, Krakauer Weizen- 
mehl 65proz. 78-79, eee 65proz. 74—75, 
Krakauer Roggenmehl 70proz. 52—53.25 Tendenz für 
Brotgetreide und Mehl schwächer. 4 

Wilna, 22. März. Notierungen für 100 kg im 
Grosshandel franko Wilna: Roggen 40—41, Hafer 37 
bis 38, Saathafer 40, Braugerste 42, Grützgerste 42, 
Roggenkleie 31—32, Weizenkleie 33, Leinkuchen 50. 
Tendenz fest. 

Lublin, 22. März. Das Lubliner Landwirtschafts- 
syndikat notiert: Roggen nach Proben 38, Weizen 


Handelsnachrichten, 


S Ueber den Aussenhandel mit Getreide und Mehl 
in den ersten Hälften der vier letzten 
Erntejahre, also jeweils m der Zeit vom 
I. August bis 31. Januar, gibt die folgende 
Tabelle ein aufschlussreiches Bild. (Die Wertzahlen 
für die erste Hälfte der Berichtszeit sind wegge- 
blieben, da die polnische Statistik Seinerzeit noch 
in Goldfranken, d. h. Zloty alter Parität, aufgestellt 
wär, während die beiden letzten Jahre Werte in 
Ztoty neuer Parität bringen.) 
Import: 
1928/9 1927/8 1926/7 1925/6 


to 1000 zł to 1000 z? to to 
Weizen 48 722 23466 50382 25 142 16 148 1172 
Roggen 17 140 7644 15 400 6 658 13139 594 
Gerste 1504 597 928 374 365 95 
Hafer 11046 4226 9 344 3 388 4305 309 688 
Mehl 565 376 7843 5 892 2470 11498 
Import: 

Weizen 957 486 4270 2242 15 380 120 389 
‚ Roggen 4110 1583 5 396 2473 78 766 206 676 

Gerste 91979 36 806 38 024 16 104 68864 107 528 
Hafer 1 500 622 3207 6542 4842 44856 
Mehl 1948 847 710 502 5051 13446 


‚Der Import von Getreide blieb im Vergleich zum 
Voriahre im grossen und ganzen unverändert. Etwas 


kleiner geworden ist die Einfuhr von Weizen. Da- 50.50-51.50, Gerste 35—36, Einheitshafer 37. i bessert zu erwähnen, Im Verlaufe überwog Realisa- 
gegen’ ist eine starke Verminderung bei Mehi fest-| Berlin, Ki März. De — — Oelsaston tür | (Schlusskurs) Posener Börse. tionsneigung zum Wochenschluss. Die Kurse gaben 
zustellen. Roggenmehl wurde überhaupt nicht mehr | 1000 kg. sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: Fest verzinsliche Werte. ziemlich gleichmässig bis zu 1 Prozent und bei den 


bezogen, Weizenmehl nur noch zu einem Bruchteil | märk. 220—223, März 234, Mai 240, Juli 249.5. Ten- | Ten un —- | Hauptspekulationswerten bis zu 2 Prozent nach. Ver- 
der Voriahrsmenge. Das Innenministerium hat vor denz schwach. Roggen: märk. 205-208, Marz 217.5, | „„ Noterungen in t 23. 3. % |hältuismässig widerstandsfähig lagen Conticautchouc, 
einigen Wochen die Registrierung der Wei-|Mai 226.5, Juli 232.5. Tendenz matt. Gerste: Brau- 5% Staatliche Goldanleihe (100 G.-aL) . — — Leonhard Tietz, Berger, einige Bankaktien und die 
zenmehlvorräte in allen Mühlen sowie bei den] gerste 218—230, Futter- und . e 192—202. % Konvertierungs-Anleihe (100 al) . =’ = |Metallwerte unter Führung von Otavi. Anleihen 
Gross- und Kleinhändlern in Städten mit über 50000 | Hafer: 199—205. Weizenmehl: rar] Roggen. | % Hiasabahnanleihe (100 7700 Balg per — f kreundlich. Ablösungsschuld ohne Auslosungsrecht wei- 
Einwohnern angeordnet, um zur Regelung der Weizen- | mehl: 27.2 29.2. Welzenklele: 15%4—15.6. Weizen- 890 . arb (100 6 mj | = | Z [ter erholt. Ausländer geschäftslos. Pfandbriefe bei 
einfuhr aus dem Auslande die Bestände zu ermitteln. | kleiemelasse: 15.1—15.2. Roggenkleie: 14.5-—14.85. 70% Wohn oblig. d. St 8 (180 Schw. Fr.) = — |geringen Umsätzen eher abbröckelnd. Devisen leich- 
Beim Export interessiert nur noch der Posten | Viktoriaerbsen: 43—49. Kleine Speiseerbsen: 28—34. | 8° o Obligat. der Stadt Posen (100 G. zv. J. 1926] — | 92.006 | ter, das Pfund international freundlicher, auch Schweiz 
a: si s, ım 3 ur eg se = Futtererbsen: 21—23. Peluschken: 25.5-26%. Acker- | 89 Oblig. d. Stadt Posen | e 550 befestigt, dagegen . der Yen, eher nach unten. 
eutende Steigerung exfahr . e : ; o r V 5 ` - 
Höhe des Tabrak 1925/6 zu erreichen. Eine Ausfuhr | bis 17.5. redt abara H 3 n Be 4% Konvertierungspfand. d. P. Läsch. (100 zD] — geld TABH Presse ANARA ODASI eich AT, 
von Brotgetreide in dem ‚Masse, wie sie 1925/6 statt- | 48—54. Rapskuchen: 20.40—20.60. Leinkuchen: 24.80 Notierungen e, Stück: ’ nell 6% Prozent. Auch nach 12 Uhr gaben die Kurse 
gefunden hat, kommt aus den von uns schon wieder- bis 25. Trockenschnitzel: 14.60-14.80, Soyaschrot: EA Bag Ri der Posna C 00 MES aeh Z bei den meisten Papieren weiter nach. Stärker ge- 
— 8 * —— 3 tipi ae ja 31.60-22.20. Kartofielflocken: 21.50—22.50. 34,9), Posener Vorkr.-Prov.:Obigat (1000 Mk.) | = 82 drückt lagen „Salzdetfurth, Siemens und Glanzstoft, 
er damalige, grosse Ex u aus erlin 23. März. Getreide- und Oelsaaten für | 4% Posener Vorkr.-Prov. (1000 Mk.) — — enen die Verluste gegen den ang bis zu 4 Pro- 
. — 2 * — wi — der 1000 kg., sonst für 100 kg in Goldmark, Weizen: SY, ae eee. Ben 0 Bana Zap U en * betrugen. 
erdings nur vor serung der — 238.5, | 5% Prämien-Dollaranleihe Serie 90.008 x ère 
Handelsbilanz geschah. Denn gegen Ende des Ernte- miris 300209, "Mia CC 40% Prämien- Investierungsanleihe (100 G. 1107.00G] _— Anfangskurso) Terminpapf, 


n Juli 248—248.5. Tendenz ruhig. Roggen: märk. 204 
iahres waren dann umfangreiche Importe zur Deckung bis 207. März 217, Mai 225.5—2251⁄4, Juli 232—-231.5. 
des Inlandsbedarfs erforderlich. Tendenz matter. Gerste: Bräugerste 218—230, Futter- 

Was die Beteiligung der verschiedenen Länder in und Industriegerste 192—202. Tendenz still. Hafer: 

der 1. Hälfte d. W.-I. 28/29 am polnischen Getreide- | märk. 199—205, März 216—218, Mai 224, Juli 233.5. 
aussenhandel anlangt, so steht in erster Reihe | Tendenz ruhig. Weizenmehl: 25%—29%. Tendenz 
Deutschland, das in den Monaten Augtist bis still. Roggenmehl: 27—29.2. Tendenz still. Weizen- 
Januar insgesamt Getreide und Mehl im Werte von |kleie: 15%--15.6. Tendenz stetig. Weizenkleimelasse: 
15 967 400 21 lieferte und im Werte von 12 632 200 zł | 15.1—15.2. Roggenklele: 14.5—14.85. Tendenz stetig. 
bezog, also ein Aktivum von 3335200 zł für sich | Viktoriaerbsen: 43—49. Kleine seerbsen: 28—34. 
buchte. im einzelnen kamen aus Deutschland | Futtererbsen: 21—23. Peluschken: 25.5--26%. Acker- 
17 143,6 to Weizen i. W. v. 8453000 zl, 8541 to bohnen: 23—24. Wicken; 29—31. Lupinen: blau 16.5 

' Roggen i. W. v. 3711000 zł, 84,1 to Gerste i. W. v. dis 17.5. Lupinen: gelb: 23—25.5. Seradella: neue 
. a A W. a. Fine v. m 48—54; n: 20.4--20.6. Leinkuchen: 24.8—25. 

i o Mehl i. W. v. . es gingen nach | Trockenschnitzel: 14.6—14.9. Soyaschrot: 21.6—22.2. 

‚Deutschland 858,3 to Kartofielllocken: 22—22% 


3952,1 to Roggen i wen e ee 5 ie 0 
13952, L V. V. > ‚6 tof Produktenbericht. Berlin. 23. März. Das sehr 
Gerste i W. v. 3 zl, 1428.2 to Hafer i. W. v. schöne Frühlingswetter veranlasst die Landwirtschaft, 
5091 000 zl, 1879.2 to Mehl i. W. v. 799 200 zł. Er- die durch den langanhaltenden Winter bereits ver- 
späteten Bestellungsarbeiten mit allen Kräften in An- 


| 'wähnenswert sind ausserdem Haare. die Nord- 
amerikanische Union Belgien griff zu nehmen und die Folge davon ist ein fast völli- 


Tendenz: ruhig. 
Industrieaktien. 


23.3. 
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Der englisch-polnische Butterskandal, der vor eini- | ges Fehlen ersthändigen Angebotes aller Getreidearten. Tendenz: ruhig. 
zen Wochen in London grosses Aufsehen erregte, | Von der zweiten Hand wird zwar Weizen und Roggen | ©- Nachfrage, B.= Angebot, +=Geschäft * == ohne Ums. 
i ere Kreise. zur prompten Bahnverladung und auch Wasserware 


ver Schitlahrtseröffnung offeriert, da aber Forderungen 
Gebote ziemlich weit auseinander gehen, kommen 
Umsätze nur in geringem Ausmass zustande. Vom 
Auslande lagen flaue Meldungen vor. Die Abladungs- 
offerten für Plataweizen wiesen eine weitere gering- 
fügige Ermässigung auf, der kanadische Farmerpool 
war nicht im Markte, die freien Exporteure nahmen 
l recht bstrich vor, 
ö E ohne allerdings mit Südamerika in Konkurrenz treten 
3500 Pfund Sterling ge- |zu können. Am Lieferungsmarkt vermochten sich 
Weizen und Roggen für den laufenden Monat ziemlich 
gut zu 1 gearan die späteren Weizensichten eröff- 
1% bzw. 15 Mark niedriger, während sich 

die Preisverluste für Roggen auf % Mark be- 
schränkten. Das Mehlgeschäft stagniert fast gänzlich. 
Obgleich sich die Mühlen zu leichten Preisnachlässen 
— = lee 8 au ee noch tm in 
ttelung einer Danziger Pirma getätigt wurde. eizenme erbedart zu verzeichnen, 
V eee Danziger Kumstbutter in Polen. während Lieferungsabschlüsse so gut wie überhaupt 
Die Warschauer Polizei beschlagnahmte bei der Ver- nicht zustande kommen. Hafer stetig, Gerste vernach- 


tretung einer Danziger Firma in Warschau 15 to lässigt. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 22. März. Das 
Geschäft ist weiter zurückgegangen. Mit. Ausnahme 
von Metallwerten ist die Tendenz flau, Nicht einmal 
kleinere Partien können au den Mann gebracht wer- 
den. Bank skontowy wurde heute ohne Divi- 
dendenkupons für 1928 12 zł niedriger notiert. Zucker- 
werte im Kurse fast unverändert, von Metallwerten 
Lilpop 50 gr besser, der Rest schwächer. Am 
Pfandbriefmarkt ist die.Dolaröwka trotz eini- 
ger Gegenmassnahmen um weitere 50 gr gefallen, 
während. für 4prozentige Investierungsanleihe heute 
gutes Interesse bestand, so dass der Kurs um 75 gr 
steigen konnte. Kommunal- und Stadtobligationen ohne 
Umsatz. Am Devisenmarkt war beute London 
etwas besser gefragt, aber trotzdem % gr niedriger. 
Auch Stockholm leicht ermässigt. Holland, Prag und 
Zürich etwas besser, der Rest unverändert. 

Im Privathandel wurden notiert: Dollar 8.905, Gold- 
rubel 4.60, Czerwoniec 2.04 Dollar. Nicht amtliche 


e et 
Beunatyne Co. Lid. in Liverpool gewandt und ihr 
die Wahrnehmung ihrer Interessen übertragen. 
Diese Firmen haben Buttersendungen mit einer Mar- 
zarinebeimischung bis zu 60 Prozent erhalten, so dass 


£ p 


Pflanzenfette, die den i der Verordnun Vieh und Fleisch. Posen, 22. März. Offizieller | Devisen: Belgien: 123.82, Belgrad 15.685, Budapest 
über die Lebensmittelkontrolle nicht entsprachen. Auf | Marktbericht der Preisnotierungskommission. 155.44, Bukarest 5.32, Oslo 237.90, Helsingfors 22.435, 
und erwähn: V nämlich : der, (darunter 1 Ochse, 5 Bullen, | Spanien 135.50, Kopenha, 237.63, Riga 171.30, Wien 


125.35, Danzig 173.13, lin 211.59, Sofia 6.415, 
Montreal 8.855. 


Fest verzinsliche Werte. 


Auftrieb: 32 3 
26 Kühe und Färsen), 600 Schweine, 278 Kälber, 
89 Schafe, zusammen 999 Tiere. 

Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: i 

3 muss dieser Kälber: beste, gemăstete Kälber 184—196, mittel- 

Fer n anf dor Verseckma. Gia e e e e 
a) G und gute Säuger 

Die erwähnte Danziger Firma hat dagegen ihr Er- 160—170, minderwertige Säuger 140—150. 


der ten Verordnung muss 
Pflanzenfett, das Butter ähnlich sieht, eine Registra- 
tionsnummer des Innenministeriums besitzen sowie 
zewissen näher bezeichneten Bedingungen ent- 


. als nn auf den — Markt f f 8 r. 3 150 levend; 100 N Anleihe am 00 Beil) EN n Tendenz; fester. 
worien. e Sendung unterlag er, wie gewicht 220.— vo chige von g Le- senbahn-Anleibe ER 02.50 
— — —-—-—⅜ dgewicht 214—218, vollfleischige von 80—100 kg 2% Eisenb.-Konvert-Anleihe a. `>. | | 5800 Amtliche Devisenkurse. 
Eine neue — in Warschau. gewicht 206—210, fleischige Schweine von mehr | 4% Prämien-Investierungs-Anleihe (i000. 250 - 2 4 
Wie die „Gazeta owa“ erfährt, beabsichtigt Ra 80 1 . >= . Geld 
ej englischer Konzern kurze arktverlaui: rubig Schafe mangels Nach- Ai 
Warschau eine neue Grammophonplaitentabrik zu er- ausverkauft. of ee Canada n 2 115 1 TR 1.874 
chten. Die Fabrik den neuesten tech- Fleisch. Berlin, 22. März. izieller 5 5 apen no „„ 
nischen Errungenschaften und mit besten Maschinen | Marktbericht der Preisnotierungskommission. Bank Polski. 2 4 wel. = Be E . a eo. F3 Frl 
versehen werden, um mit den hergestellten Fabri-] Es wurden aufgetrieben: 3084 Rinder (darunter | Bank Dyskont | — | — vÉ PaE — Jes Torr 17s. (4205| 42185 | 42110 | 4.2190 
katen konkurrenzios zu sein, Die neue Fabrik dürfte | 1009 Ochsen, 734 Bullen, 1341 Kühe und Färsen), 3600 | Bk. Tiandld. W. — f — | Polska Natta — [Rio de Janeiro . <; 648 050] 0 0.5005 
den wenigen inländischen Grammophonplattenwerken | Kälber, 6610 Schafe und 13687 Schweine. Bk, Zachodni | — - Nobel-Stand, — 0 e 
das Leben sehr schwer machen. 2 Rn zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- Bk. Zu. Sp. 2. 86.00) 85.00 1 0 rS Amsterdam us au vri 168.85 
— —-— e 2 Grodzisk . . 7 T s.. » e.’ ol 
hsen: a) 55-88, b) 50—853, c) 45—49, Sue: | = | = | Mtoe 2 >te a . s | 6845 
Märkte. ee nn, ee FE mA e 
Zr z , j . — 2 Orth -> 9 0. 10.583 
Getreide. Posen, 23. Marz Amtliche de 44, d) 40—44. — Kühe: a) 39—43, b) 30—37, | Eiektr. dad. 10800 108.00 | Ostrowieckie. 6500 secen 22 220 
Noti f i tr. Station c) 25—28, d) 21—24. Färsen: a) 50—53, b) 46—49, Elextrycznose — — Parowozj. . — 8 7397| 7411 7.385 
tierungen für 100 kg in Zloty Poznan 3743, — Fresser: 34—43 F. Tow. Elekt. | — | — Pocisk . „ — 11220 | 112.42 | 112.20 | 112.44 
8 Richtpreis® Kälber: a) —, b) 75—85, c) 65—80, d) 45—60. Starachowice | 2950| 30.00 | Roba . , . re 1088 | 1 
Weizen uusuonssnsununnnaeneee  46:00-47.00| Schafe: a). (Stallmast) 66-68, b) 60—65, c) 54—59, | BrownBoven | — | = j Rudski >» nun e | geass e 
Roggen ... 33.25— 33,75 | d) 40—50. Sita i Światīo | — [13800 | Ursus... IE 5: RETIA 12.48 
B lgerste . .o.„...........r 23:58 Mr uhr N a) N Ale c) 77—80, d) 75—78, serie . — — Zielensewakı — — i 5 i 3 . A s 8 0 81,005 81.165 SE 81.16 
. —74. —,. g 0 ers — — awi „ _ BE ie 3.04 3.047 7 
Haß. ——U—U—U— 35.50 ~ Marktwerlauf: Bei Rindern langsam, bei Käl- Casstocio „| — — Borkowski 10.00 8 ns Na AR 63,81 63.98 10 
Raer m ............„n.n......es 33.25-34.25 bern ziemlich glatt, bei Schafen und Schweinen ruhig. Goslawice — — Br. Jabikow. — S olm „ y .. 112.46 112.68 112.43 112,65 « 
Oggenmeh] (70%)nach amtl. Typ 48.75 5 ars cha u, 22. März. Am heutigen Schweine-] Glehner | ~ 2 n — [Budapest. .. 4.’ 73.27 | 73.51 
Weizenmehl (65%) 65.25-69.25 | markt wurden bei einem Auftrieb von 1100 Stück und N. unn — T „ . 159195 | 59.315 | 59.19 | 5931 
Wei h ........ 27.50 en einem Tie on ck und w. T. F. Cukru f — X Herbata d 2 Kairo 0.868 21.005 | 20.96 21.00 
„„ ob bors osea 26.50 bei fester Tendenz 2.10—2.65 zł für I kg Lebend- Firley / PR 50.00 ar Re Revkjawik (100 Kronen.) | 92.31 | 92.43 9231 | 9249 
Roggenkleie “..........u„u.... 25.00 — 26.00 gowiokt gezahlt. Für Rinder Stimmung behauptet, Lazy >» — 7.00 . — RVC 80.83 | 81.09 80.90 | 81.06 
Sommerwicke W. 46.00-48.00 | Ochsen 1.30—1.60 zt, Auftrieb 100 Stück, Kälber 1.70 | Wysoka 3 A z 
Peluschken une . 41.00-43.00 | iS 1.90 zl, Auftrieb 280 Stück. Gre — | = [Mrköw .. — 


Ostdevisen. Berlin, 23. März. Auszahlung War- 


Butter. Warschau, 22. März. Der Verband der schau 47.125-—-47.325, grosse Ziotynoten 4742.40, 


Felderbsen 45.00—48.0\, 
 Viktoriserbsen no uueeett 64.00-69.00 | Her- und Molkereigenossenschaften notiert ab 21. d. ` Tendenz: schwach. i 2 
seococoooooooooo m Mts. bis auf h fü . 100 Reichsmark 211.30—212.20. 
Solgererbsen G ꝙ— 55.00 — 60.00 1 kg loko r . Amtliche Devisenkurse. — 
2. Sorte 4.60—5 zł. Tendenz schwach. Auch im Aus- n 


Der Zloty am 22. März 1929: Zürich 58.20, London 
43.30, New York 11.25, Bukarest 1870, Budapest 
(Noten) 64.10—64.40, Prag 377%, Mailand 214.50, Wien 
‚80 | 79.59—79.87. 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 23. März für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 Piund Ster- 
ling 43.10 zł, 100 schweizer Franken 170.70 zł, 
100 franz. Franken 34.68 zł, 100 Reichsmark 210.80 z}, 
100 Danziger Gulden 172,55 21. 


Bfradella t . 60.00 —65. 00 
aue Lupine n 25.00 — 26.00 
Gelbe Lupinen .u............. 34.00 —36.00 


Gesamttendenz + schwach. 


„Warschau, 22. März. Notierungen für 100 kg 
ranko Warschau im Markthandel: Roggen 35.75—-36, 
38 zen 5050.25, Braugerste 36--36.50, Grützgerste 
5,785.50. Einheitshafer 37—38, Viktoriaerbsen 70-84, 
ni derbsen 47—54. roter Klee 160-200, weisser 240 


land ist die Stimmung fallend. In Berlin haben sich 
die Preise um 16 Punkte ermässigt. in Kopenhagen 
sogar um 25 Punkte. Die Voraussagen eines weiteren 
Preisrückganges sind demnach schon vor den Feier- 
tagen eingetreten. Im Kleinhandel wird für 1 kg ge- 
zahlt: Auswahlbutter 6.40, Tafelbutter 6.20, Speise- 
butter 6, gesalzene Speisebutter 5.80. Tendenz 
schwächer. 

Eier. Warschau, 22. März. Notiert wird im 


is 290, Seradella 59.50-61.50, Blaulupine 23.50--26, | Grosshandel loko Lager: 1. Sorte für 24 Schock 280 zl, — 

bj. zenmehl 65proz. 74—78, Roggenmehl 70proz. 50 bei schwacher Tendenz. Frische Eier im Kleinhandel 

35 52, Roggenkleie 25.50--26. mittlere Weizenkleie | 24 gr das Stück. Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 

bi ob dicke Weizenkleie 31.50—32, Leinkuchen 50 | Fische. Warschau, 22. März. Notierungen für Gewähr. 

len sl. Rapskuchen 39—40. Stimmung ruhig, Umsatz 1 kg im Grosshandel: Kleine Karpien lebend 4.50, I. errechnet, — nr mn nn mn m — nn 
ein. ondenz: uneinheitlich. (Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste „Seite, 


grössere Stücke 5—5.20. Tendenz schwach. Im 


Handelszeitung des Posener Tageblatts | 
2 . r... ee ee 


Handels nachrichten. halten, wovon 40 ausschliesslich dem Verkehr zwischen |Aleksandrowo hat in der Bank Gospodarstwa | Werte von 143 Millionen und Lebensmittel im Werte 
= Die Erhöhung des Einfuhrzolls für geschälten Warschau und Lodz vorbehalten sind. Krajowego eine ‚Anleihe in Höhe von 411.000 zt zum | von 44 Millionen Kronen ein. 
und polierten Reis von 10,40 auf 40 zł je 100 kg ist, „Das Verkehrsilugwesen im Februar. Die Verkehrs- Bau eines städtischen Schlachthauses aufgenommen. Die neuen Silber- und Nickelmünzen. Die silbernen 
wie bereits angekündigt, nunmehr durch Verordnung | füge in Polen haben im Februar im Vergleich, zum | polnisch tschechoslowakischer Handel. Im Jahre | Fünfziotystücke, von denen bisher rund 1 Million 


im „Dziennik Ustaw“ Nr. 15 am 18. März in | Monat Januar stark zugenommen. Insgesamt wurden | 1928 hat Polen Waren im Werte von 2 Milliarden | Zeprägt wurden, werden noch in diesem Monat in 
Kraft getreten. “Reissendungen nach dem polnischen | 303 Flüge, also im Durchschnitt täglich 13 Flüge | 505 Millionen tschechischer Kronen nach der Tschecho- | Umlauf gesetzt. Die Einzlotynickelstücke, von denen 
Zollgebiet, die spätestens am Vortage des Inkraft- | durchgführt. Zurückgelegt wurden 60 371 km, be- Slowakei ausgeführt (ein polnischer Zloty ist [30 Millionen Stück geprägt werden sollen und erst 
tretens aufgegeben wurden, werden noch binnen fördert wurden 402 Passagiere und 15.127 kg Gepäck | 3,75 tschech. Kronen wert). In demseſben Zeitab- 200 000 Stück fertiggestellt sind. gelangen erst m 
7 Tagen nach der Inkraftsetzung der Verordnung zu und Flugpost. Die Regelmässigkeit im. Vergleich | schnitt betrug die polnische Einfuhr aus der Tschecho- | ungefähr 2 Monaten in Umlauf. 
dem bisherigen Zollsatz verzollt. 3 zum Flugplan betrug 85.2 Prozent. slowakei 1 701.000 000 tschech. Kr. Die polnische Der Verband der Makkaronifabrikanten hat sich 
= Der Ausbau des Telephon-Kabelnetzes soll nach Der. Ausbau städtischer Einrichtungen, Die Stadt Bilanz ist somit für 1928 mit 804 Millionen Kronen, jan das Handels- und Innenministerium mit der Bitte 
dem jüngsten Beschluss des Warschauer Postministe- |Zelecho wo hat beschlossen. zum Bau eines neuen | d. h. rund 214 Millionen zt aktiv. Ausgeführt wurden | gewandt, die neue Verordnung über das Verbot des 
riums alsbald in folgender Reihe zur Ausführung |Elektrizitätswerkes eine Anleihe in Höhe von aus Polen verschiedene Rohmaterialien im Werte | Ausmahlens von Weizen unter 65 Prozent für die 
kommen: 1.Warschau—Lowiez—Lodz—Petrikau—Czen- | 150.000 zł aufzunehmen. Auch die Stadt:Bilgoraj von 692 Millionen Kronen, Schweine und Fleisch im] Makkaronifabrikanten aufzuheben. da ihnen sonst der 
stochau—Kattowitz—Bielitz—Biala—Teschen : mit Ab- beabsichtigt ein neues Elektrizitätswerk zu errichten | Werte von 409 Millionen Kronen, andere Lebensmittel | starken ausländischen Konkurrenz wegen der unab- 
eng Ale en nach . ui —.— mozu diesem ee 000 a Dein a 125 83 N KL . 58 Millionen | wendbare Ruin bevorsteht. 
au, 2. osen—Bentschen, 3. rakau—Lemberg, adtverordnetenversammlung in oclawe at | Kronen. ie schechosiowakei hat nach Polen ine n x ie Papierfa Stein 
4. Warschau—Radom—Kielce—Krakau. Das erste den Vorschlag zum Bau eines Gaswerkes ange- hauptsächlich fertige Industriefabrikate im Werte von lie e r raa ein e 
unterirdische Kabel von Warschau bis zur tschecho- |nommen. Mit dem Bau wird in den nächsten Mo- |665 Millionen Kronen ausgeführt. An Rohmaterialien | bei Deblin eine neue Zellulosefabrik zu errichten 
slowakischen Grenze soll 162 Paar Leitungen ent- naten begonnen werden. Der, Magistrat der Stadt führte Polen aus der Tschechoslowakei Waren im [Die Arbeiten sollen in Kürze begonnen werden 


Genossenschaftsbank Poznan 
Bank spółdzielczy Poznan 


spöldz. z ogr. odp. 


Poznan, ul. Wjazdowa 3  Bydgoszcz, ul. Gdańska 162 
Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373, 374 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 k Postscheck-Nr. Poznań 200182 


Drahtanschrift: Raiffeisen R 
Eigenes Vermögen rund 5.000.000, -f / Haftsumme rund II. 000.000, 


Annahme von Spareinlagen in Zloty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. / Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Ei KINO METROPOLIS | 


X AB HEUTE die größte Sensation der ausländischen Kinos, unter dem Titel 


2 


Ir Liehesroman der Komtesse l. 


— — — — — ꝗ—- — ~ 
dada dd ai 
in der Hauptrolle die schönste Frau Italiens CARMEN BONI realisiert von August Genin. 


Beginn der Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. Teiephonische Bestellungen : 
Vorverk. der Eintrittskarten von 11% — 1% Uhr. Nr, 11-55. —— 


Rollwagen 


für 30 Zentner Laſt. mit 
breiter Ladefläche für Bier- 
kiſten, Einſpänner neu oder 
gebraucht, ſuche zu kaufen. 


E. Schmidtke, 


Swarzedz. 


= 
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Weg. Auflöſ. d. Pachtverhältn 
verk. b. 20. April d. Js. ſämtl. 
Schmiede · 1 Mafchinen- 
ſchloßſerwerkz., darunter 
auch 2 Drehb., 2 u. 2,5 m, da 
d. Werkſt. neu verpacht. wird, 
können auch die vorh. 4 Lehrl. 
mit übern. werden. Pacht. od. 
Küuf. wollen fich meld. Off. an 
Ann.⸗Exp Kosmos Sp. z o o. 
Pozn., Zwierzyn. 6 u. 523. 


Leopold Goldenring 
Weingrosshandlung — Cognacbrennerei 
Poznan, Alter Markt 45 


— ——— — — 
Seit Gründung 1845, im Familienbesitz, 
WB nn nn nn a 00 


TRAUBENWEINE 
 OBSTWEINE 


eigener Kelterung 


Junger echter |Ninn, teures Kind! au. u... 8 2e 


= ze J. Harry wieder gut, indem er Dich heiratet. Deine 
Flucht hat uns in unaussprechliche Verzweiflung 
gebracht. Alles das, was man den Eltern 


5 nicht erzählt, wird Dir verziehen. Kehre so- 
nicht über drei Monate alt | gleich nach Hause zurück, es bittet Dich darum 
zu kaufen geincht. Offerten] Dein verzweifelter Vater. 
an „Par“ 27. Grudnia 18 


unter 58,145. Suche für meinen verheirateten 


N 1 F 5 Wanzenausgasung. ri Ai 
= = 1.21 2.20 pek Liter an. he ent eier enee mes e Förſter u. Jäger 


a iel. i Eduard Karg, den ich empfehlen kann, Daner- 
and.ttes hat abzugeben. FR ee 3 —.— per 1. 4. oder ſpäter und bin zu näherer 


> 
vr Kowalew b. Pleſzew II. ul. Małeckiego 15 II, Rittergutsbeſitzer Uhle, Görzewo b. Ryczywół. 


Metallbettstellen - Bettwäsche 
Metalbettstellen ze 4 


% 


„te mit Hohlsaum, 950 10 
PÄISIEHEN As Rouberts cisse 1soxzoo von 2] Bettlaken w ti: von = 
„Einsatz, Ia Qua- 344 Mada- 19 
satin-Steppderken - . Rouverts w ee 2)  Betthezüge su" e 
d Iseit ttiert, ze A fertig, aus rosa Inlett, 
ae DT] Rissenhezigo n. 5- Betten ) 
: — sn 80x80 von Gänsefed. gef., Gr. W von 
Kissenbezüge =: 5° Steppdecken Üntertela % 5 


Hohlsaum v. „ . Seidensatin, Gr. 150X200 von 


Feldbett- 
stellen 


Naehttische 


Metall- 


waschtische 
in groger Auswahl! 


Abteilungen 
eigene 
Fabrikation. 


Am Palmsonntag ist mein Geschäft von 1—6 Uhr nachmittags geöffnet.. 


Wegen der sich nähernden Landesausstellung bitten wir, schon jetzt einkaufen zu wollen, da sonst eine sorgfältige Ausführung infolge der 
gegenwärtig sehr zahlreichen Bestellungen unmöglich ist. 
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ſuchen am Mittwoch nachmittag 


es 


u 
* 
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ſche Bergwertsunglüd 4 
opfer — en À Belanntlich waren zunüchſt — 
e zum geh 


Das Rätſel von Jannowitz iſt noch immer nicht 
als gelöſt zu betrachten. Man kann vielmehr 
wohl jagen, daß der Fall noch rätſelhafter 
geworben ijt. Auf der einen Seite wird dem ver⸗ 
hafteten Grafen Chriſtian Friedrich von 
allen Seiten das beſte Zeugnis ausgeſtellt. 
Nicht nur die Familienmitglieder, ſondern auch 
alle Bekannten nehmen beſtimmt an, daß er einer 
ſo furchtbaren Tat nicht fähig. Auf der anderen 
Seite bleibt er bei ſeinen ganz unwahr⸗ 
ſcheinlichen Angaben. 

Die Staatsanwaltſchaft und die Kriminalpoli⸗ 
zei find nach wie vor der feſten Ueberzeugung, daß 
nur der Verhaftete als Täter in Betracht 
kommen tonne; ausgeſchloſſen fei, daß irgendeine 
fremde Perſon den Schuß abgegeben hat, Milers 
dings wird die Möglichkeſt eines Uns 
falls nicht für ausgeſchloſſen, wenn auch für 
wenig wahrſcheinli gehalten. Gegen 
den Verhafteten ſpricht auch der Umſtand, daß die 


Roch keine Klarheit über die Btuttat 
auf Schloß Jannowitz. 
Chriſtian Friedrich Graf zu Stolberg, 
der älteſte Sohn des ermordeten Maſoraksherrn 
von Jannowitz, der unter ſchwerem Verdacht in 
Haft genommen wurde. 


Gewehre in dem Gewehrſchrank im Mordzimmer 
[ämtlig ungeladen waren und daß anſcheinend 

ie Mordwaffe kurz vorher geladen 
worden ift. Dagegen hat fih bei den Schießver⸗ 

hen i T exausgeſtellt, 
daß ein Schuß im Mordzimmer tatſächlich in den 
anderen Räumen des Hauſes wenig 
oder gar nicht zu hören iſt. 

Nach der Sezierung am Mittwoch wurde die 
Leiche von der Staatsanwaltſchaft freigegeben; 
die Beiſetzung wird am Sonnabend nachmitta 
erfolgen. Dem Antrage der Staatsanwaltſcha 
auf Eröffnung der Vorunter uchung wegen 
Mordes gegen den Grafen C 


at der Unterjuhungsri riſtian Friedrich 
Then geſtern wages . 


* Poſener Tageblatt = 
Der Mord in Jannowitz. 


Ein ungelöftes Rätfel. 


annowitz, 23. März. Unterſuchungs richter 
Per mas hat geſtern 1 Aune 10075 
11 Uhr den verhafteten Grafen Chriſtian Frie⸗ 
drich in Gegenwart von Oberſtaatsanwalt Dr. 
Engel vernommen. Graf Chriſtian Friedri 

at hierbei weder ein Geſtändnis abgelegt, no 

aben ur in dem ſiebenſtündigen Verhör be⸗ 
laſtende Momente für ihn ergeben. Ausſcheiden 
müſſen, wie fih auch bei dieſem Verhör ergeben 
Raa Verdachtsmomente gegen die übrigen Ange⸗ 

rigen. 


Nach dem Stande der Sache iſt nicht mit einer 
baldigen Aufklärung der Jannowitzer Vorgänge 
zu rechnen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
nach Abſchluß der Ermittlungen durch die Lieg⸗ 
nitzer Landestriminalpolizei ein Berliner 
Kriminalkommiſſaf, ähnlich wie feiner: 


zeit im Falle Rojen, mit der weiteren Aufklä⸗ zeichnet, 


rung betraut werden. Heute vormittag hatte der 
Rechtsbeiſtand des verhafteten Grafen, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Ruſche (Hirſchberg), in Gegenwart 
des e eine einſtündige Unter⸗ 
8 mit dem A Graf 
Chriſtian Friedrich hat dem j 
über einen gefaßten, 
Aden gemacht. Ueber den Gegenſtand der 
nterredung kann im Intereſſe der Ermittlungen 
nichts bekanntgegeben werden. Die Verhöre wer⸗ 
den heute nachmittag ihren Fortgang nehmen. 
Gegen aie Landestriminalpolizei 
:iegniß find gewiſſe Vorwürfe erhoben 
worden, weil der zuerſt am Tatort weilende Ober⸗ 
landjäger die Ermittelungen in gewiſſer Hinſicht 
verzögert habe. Man hat ihm vorgeworfen, daß 
er verſäumt habe, noch in der Nacht telegraphiſch 
die Liegnitzer Landeskriminalpolizei zu benach⸗ 
richtigen. ie man nun in Liegnitz erfährt, wird 
aller n nach die Landeskriminal⸗ 
polizei zu den Vorwürfen Stellung nehmen und 
in Kürze amtliche Erklärungen abgeben. Das 
Verhalten des die erſten Unterfugungen vorneh⸗ 
menden Landjägers wird als gerechtſertigt ber 


echtsbeiſtand gegen⸗ 
zuverſichtlichen 


Aus der Republik Polen. 


Eine Interpellation. 


Poſen, 3, März. Die Nationalpartei hat beim 
Miniſterpräſtdenten eine Interpellation 
eingebracht über einen n ir t der kurz vor den 
Namenstagsfeierlichteiten für den Marſchall Pil- 
ſudſki hier in Poſen erſchienen fein pa Dem 
bon e N zufolge war dieſer Aufruf 
von dem ojewoden Dunin⸗Borkowſki, 
von dem Kommandierenden General Dzier za⸗ 
nowſki, von dem Schulkurator Dr. Nampi), 
dem Landesſtaroſten Begale, dem Poſener 
Eiſenbahnpräſidenten, Ingenieur R uc irf ti, Dr. 
Ohanowicz, Dr. K. Stark und einer 
Janina Jakubowſta unterzeichnet, und er foll 
eine Gottesläjterun Ane ten haben. Die 
N fragt den Miniſterpräſidenten an, 
ob die unterzeichneten Vertreter der Staatsbehör⸗ 
den im Auftrage oder im Einvernehmen mit den 
vorgeſetzten Behörden handelten und ob der Mi⸗ 
niſterpräſident für den Fall, daß es nicht ſo 
ſein ſollte, die erwähnten Perſonen zur Verant⸗ 
wortung ziehen und in Zukunft ähnliche Dinge 
verhüten wolle. 


Ein litauiſches Angebot. 


Poſen, 23. März. Dem „Kurjer Pozn.“ wird 
aus Berlin geme bet: Unler Bermit ung ber 

ieſigen polniſchen Geſandtſchaft hat die Titanu is 

che Regierung Polen geregelte $an dels- 

de ziehungen vorgeſchlagen. Der litauiſche 
Votſchlag erwähnt die polniſchen Waren, die nach 
Litauen auf Grund der „Meiſtbegünſtigung“ ein- 
geführt werden könnten. Bislang unterliegen die 
polniſchen Waren Maximalzöllen, die um 100 Pro⸗ 
zent höher find als die Normalzölle. 

Der cri Warenverkehr ſoll über 
Deutſchland und Lettland vor fih ehen, 
5 auf > Ae Weben per ; be die 

wnoer ierung das Beſtehen der niſch⸗ 
e Arae ee 
Litauen ie nunc e von Konſu⸗ 


die letzlen Telegramme. 


Reichsbankpräſident Dr. Schacht 
ER: = e 

rlin, 23. Mä R t 
E 
Re . — und des leicht pange 


miniſters Bericht über den Stand der Sachverſtän⸗ 
digen⸗Konferenzen in Paris. 


Dernehmun 


Di 
au Sele fe 


geſtern End 
riedrich art * n 5 


Ricklin und Roffe dürfen nicht für 
den Seer eee 
ris, 28, t . 
R álin und 15 für die . 
wahlen in ihrem D ndidieren 
zu können, find, wie die Blätt 
der zuſtändigen Sektion des Staats 
lehnt worden. 


Tornado zerſtört 30 Gebäude. 
Neuyork, 23. März. (N.) Die Orte 


Merillton 
und M u wurden vo 
e eee J. Je we sinem 


dreißig Gebünde rt. Berlonen wu 
r 


von 
es abge⸗ 


etöte 2 ger — 
axwelltown wur 

Ariat pis 1 

Betragen, 


Ermordung des Chefredakteurs der 


Zeitung „Novoſti“ in Ugram. 
ee 
; teli PAT 52 ai 01 Pl Bir 
ob es ih um ein politifhen Ale p um 


einen Racheakt handelt. 


Das Bergwerksunglück in Amerika. 


London, 23. J Das 
ondon, 2 nin 052 en man) 


Ka verſchüttet worden, di m 
Teil lebend geborgen werden konten. Gi 
der geretteten Bergarbeiter haben zwar ge 


liche Brandwunden davongetragen, doch 


man, daß man die Schwerverletzten am Leben 
‚halten tann, 


Hoover proklamiert die neuen 
Einwanderungs quoten. 
Waſhi , 23. März. (R.) Präſide 
. 1 „ a die „ 4 
ze die am 1. Juli in. Kraft treten, falls der 
ngreh nicht inzwiſchen anders beſchließt. 
8 Bautechnik in Rußland, 
burg, 23. März. (R. 
1 —4 benen Vi. Feten 
it sine ee, Bricht Bann 
deutſche Baulunſt behandelt. er 


Verluſte. 4 
London, 23. März. (R.) Ueber die Verluſte 
der engliſchen Regierungspartei bei den Bis 


herigen Nachwahlen ijt nunmehr eine Ueberſicht 
F Ei ala u Ber 
12 Die Medeitgpertei und 3 bie liberale Bartei 
gewonnen haben, 
Sugenfgleifung bei Baris. 
. rz. ) Geſtern nachmittag 
Verſailles 200 Meter 
ich Paris 


Es jol fi um einen Sabotegeatt handeln. 

À Tragödie poer Jaber, = 
Keb. we — hoile Pre i er 
ar ſeinen Geihäftsteilhaber Ali Zarem 
und tötete ſich darauf ſelbſt durch einen Cau 
e Motive pu aa find offenbar in Geſchäfts⸗ 


renzen zu 
Auftlärung der Erdſtöße in Beuthen. 
n, 23. März. (N.) Eine ungewöhnlich 
ele rſchütterung wurde geſtern durch das 
ubruchgehen eines Stollenabſchnittes 
n einer unter der Stadt ſich 
verurſacht. 


hinziehenden Grube 
ſchüttet. Es gelang, ſämtliche 14 is 


Hierbei wurden 14 Bergleute vers 
A Sicher⸗ 

heit zu bringen. 
die Trauer für Hoch in Amerika. 
90 ie den verſtorbenen 


Neu 1 23 März. 
fran tne Marſchal G nd von der ameri- 
taniſchen Regierung grohe Trauerjeierlihteiten 
angeordnet werden. Am Tage der Veſſetzun 
werden alle e ntunge innerhalb un 
J der Vereinigten n bei Sonnen: 
au sang 21 gar ane k 3 . nd 
ang jede ih abſeuern. 
ne emeegebäude werden ferner halbmaſt 
aggen. 


lar b e iehungen vor, ſondern verlangt noch, M 
e 


daß Polen die Holzſchiffahrt auf dem Nies 
men aufnimmt, 


j] wofür Litauen ein „große 
Jugend n ala 


ıd nis“ macht, indem es den polni- 
ſchen Holzflößern gnädigſt geſtattet, auf lliaulſchem 
. Halt gu esch 

ie irrealen Vorſchläge — ſo bemerkt 
„Kurjer Poznanſki“ gage wi der Be 


Regierung find geſtern durch den Geſandtſchafts⸗ 
rat b nach Baridan Went elt 
worden. Die Triebfeder des litauiſchen Schrittes 


ruht in der Hand der deutſche ies 
rung, die BARRACAS 


im Intereffe des deutſchen 
Dafens in Memel und der deutſchen 
chneidemühlen von Litauen verlangt, daß es 
den Warenverkehr mit Polen in den von der 
Wilhelmſtraße gezeichneten Rahmen aufnimmt.“ 
Subventioniert, 

„Warſchau, 23. März. Die „Mysl Narodowa“ 
führt die Blätter an, die angeblich im Jahre 
1920 aus dem militäriſchen Propa lebe 
Gelder empfingen. Es ſind dies: „Kurjer Po⸗ 
tanny“, „Przeglad E „Narod“, „Kurjer 
Politi“, „Swiat“, „Rzad i 9 alle", „Robotnif“, 
„Wyzwolenie“, „Szezutek“, „Warſzawſkoje Slowo“. 

Erledigt? 

Warſchau, 2, März. Der Seim ſollte geftern 
die olmin⸗An 11 eit erledigen. 
Als aber die So talifien, die fih anfangs dafür 
erklärt hatten, ihre Meinung 
die Angelegenheit auf Verlangen 
von der Tagesordnung 8590 


Warſcha 3 0 

riau, 23, tå, e fran z 

tun 120 dem pg pellen N. and u 

bient die er Ka I dr gelt Ile mein 
r eines i 

Aufenthalts in Frankreich erwarb 10 * 


mandeurkreuz de f 
liehen. 3 z Ehrenlegion ver 


Abgelehnter Schiedsspruch. 
Kattowitz, 23. De (Pat.) Ry Verband der 
Arbeitgeber hat beſchloſſen, den e der 
Schlichtungstommiſſton vom 18. März über eine 
allgemeine Lohnerhöhung von 5 Prozent in der 
Bergwerksinduſtrie nicht anzunehmen. 


Die Hochzeitsfeiern in Oslo. 


Die Trauung des Kronprinzen Olav von 
Norwegen und der See Märta von 
Schweden wurde heute mittag in der Erlöſer⸗ 
Kirche durch den Bi ah von Oslo voll⸗ 
zogen. Als die Be tsgäſte in die Kirche ein⸗ 
gegen dröhnten die si des Ehrenſaluts, den 
ie Batterien von ort Akershus feuerten, In 
der Trgurede, der der Text aus Marcus 11,22 
Habt Glauben an Gott“ zu grunde lag, führte 
der Biſchof aus, die Völker Norwegens und 
Schwedens warteten auf das „Ja“ des jungen 
Pagres, das für die Zutunft beider Länder von 
gro pr Mesan ung fei, vy 1 n Handlung 
p orwe e nigspaar, 
ſämtliche in Oslo üble Fürſtlichte r daga 
unter der Herzog von York, jowie zahlreiche 
eladene Gäſte bei. Nach der Trauung trat das 


unge Haar die en Ne dem Schloß 


nderten, wurde 
der Regierung 


rotz des trüben 
den 


der glänzende Zug pajfierte, war von einer nach 
vielen Tauſenden zählenden Menſche a 
jäumt, bie Dam ronprinzen oe 1 


roßes Be 
guli te 
ang und Kamen der Osloer Geſellſchaft teils 


* 
Anläßlich der Vermählung des Kronprin⸗ 
Ml. „ mit dr Pringe fin 
n en 
Neis seren dem nig nom mine 


nig von Nor⸗ 
wegen, d 


n Schweden ſowie den 


em Aönig vo 
demie telegräphiſch feine Glückwünſche e 


übermit 
— 
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Nachtſitzung der franzöſiſchen 
Paris, 23, Mü Kammer, R 
ris, 23. März. 3 e Kammer hat in 
einer Na RRT N hl. kurz nach Milz nach 
zu Ende war, die Na tragskreditvorlage für 1928 
noch nicht verabſchieden können. Die Feen 
der Beratun wurde auf heute nachmi 
tagt. 11100 der ace atte die Re: 
gierung die Yusiheidung eines Artikels verlangt, 
der ſteuerliche Erleichterungen für den 
Erwerb von Grundſtücken vorſah und für ihren 
Antrag die Vertrauensfrage geſtellt Die Kammer 
rach ſich mit 326 gegen 205 Stimmen für die 
orberung der Negierung aus. 


ah 
t 


Die Unruhen in Spanien. 


Madrid, 23, März. (R.) Ueber die ſpaniſchen 
Studentenunruhen äußerte ſich der ſpaniſche 
Unterrichtsminiſter geſtern vor der Nationalver⸗ 
ſammlung in Madrid. Der Miniſter behauptet, 
daß die Unruhen hervorgerufen ſeien von außer⸗ 
alb der Univerſität 0 Elementen zwecks 

törung der Ruhe und Ordnung. Um derartigen 
Manövern entgegenzutreten, p es notwendig ge- 
weſen, die Studenten zu entfernen. Aus ien 
Grunde ſei in Madrid die Univerſität geſchloſſen 
worden. Auch habe man Strafmaßnahmen er⸗ 
greifen und eine Unterſuchung einleiten müſſen, 
weil der Verdacht beſtand, daß einige Profeſſoren 
mit der Bewegung ſympathiſierten. Die Unter: 
fendt werde von Mitgliedern der Univerſität 
elbſt geführt. Die Miniſter ſtimmten der Berz 
ordnung zu, durch die ein beſonderes königliches 
Kommiſſariat für die Verwaltung der Madrider 
Univerſität ernannt wird. Das Kommiſſariat 
wird gebildet aus Profeſſoren der Madrider Uni⸗ 
verſität; den Vorſitz wird ein Profeſſor einer 
Provinzialuniverſität führen, 


— — 


Macdonald fordert Aufrichtigkeit. 


London, 23. März. (R.) Ueber die Frie⸗ 
densfrage hat ſich der Führer der engliſchen 
Arbeiterpartei und frühere Miniiterpräfident 
acdonald in einem Artikel in einem eng⸗ 
liſchen liberalen Blatt geäußert. Als Grund da⸗ 
für, daß die Völker in der Beilegung internatio- 
naler Streitftagen bisher jo wenig Fortſchritte 
gemacht hätten, bezeichnet Macdonald die Tat⸗ 
ſache, daß die Völker niemals wirkliches 
Vertrauen zueinander gewonnen hätten. Ob- 
wohl ſie ſich bei Streitigkeiten oh erfläch⸗ 
licher Natur verpflichtet hätten, ein Schieds⸗ 
gericht anzunehmen, ſo hätten ſie doch ſtets das 
Heer und die Soldaten aufbewahrt für 
die wahren Kriegsurſachen. Die Rechte der 
Neutralen gegenüber den Kriegführenden dürften 
nicht länger fraglich bleiben. Die Na- 
tionen müßten aufrichtig zuſammenarbeiten, 
um Kriege auf jeden Fall zu unterdrücken oder 
ihre Ausdehnung zu beſchränken. 


O — 


Für und gegen die neuen ameri- 


kaniſchen Einwanderungsquoten. 


Waſhington, 22. März. (R.) Wie in Senats- 
a ante beabſichtigen die republikani⸗ 
ſchen Fraktionsvorſitzenden beider Häuſer des 
ee die Aufhebung der vom Präſidenten 
Hooper heute gegen ſeine innere Ueberzeugung 
öflichtgemäß proklamierten neuen Einwande⸗ 
tungsquotenzegelung in der außerordentlichen 
Seſſion durchzuſetzen. — Gewöhnlich gehen alle 
Fache zunüchſt an das Repräſentantenhaus, da 
ch aber die außerordentliche Seſſion nur mit 
armer- und Tariffragen befaßt und da zwecks 
ermeidung einer unprogrammäßigen Ausdeh⸗ 
nung der Beratungen die Bildung von Ausſchüſſen 
außer für die beiden erwähnten Punkte vermie⸗ 
den werden 7 wird das Geſetz, das die Ur⸗ 
rungsklauſel aufhebt, ausnahmsweiſe zuerſt vom 
Kenne beraten werden, worauf es dann ohne 
Ausſchußdebatte vom Plenum des Repräſen⸗ 
tenhaufes angenommen werden könnte. — Die 


Anhänger der neuen Quoten erklären laut „Neu⸗ 


f Tribune“, fie würden die Aufhebung ſchär g 
ens setämpie n, und das für die Durchfüh⸗ 
rung des die deutſche Einwanderung auf die 
Hälfte beſchränkenden -Gelees arbeitende Pro⸗ 
pagandafomitees iſt mit 179 Inſeraten, 
enen Briefen eifrig an der eit, den Willen 
Hoovers zu durchkreuzen. 


Die Ueberſchwemmung an der 
mittleren Donau. 


„29. März. (R.) Das Eistreiben auf 
oberhalb von Budapeſt hat fait gänzlich 
aufgehört. Bei Budapeſt ift die Donau fait 
eisfrei. Die Blätter bringen nähere 
n Über die n bei Nagy 
aros, Suse ijt dort die Donau mehr als 
5 Meter über ihren normalen Waſſerſtand geſtie⸗ 
en. Am Ufer ſtehende Gebäude, Steinmauern, 
ume und andere Objekte wurden von den Eis⸗ 
blöden glatt wegraſiert. Mehr als 100 
äujer “ur. über Ben m 13 
ſt a ein Mann zum Opfer gefallen, der von 
den Elomallen erdrüdt wurde. 
Í 


Deutſches Reich, 


Berlins Etat im Sladtparlament 

angenommen. 

Berlin, 23. März. (R.) Geſtern abend wurde 
von der Berliner Stadtverordnetenverſammlung 
de: Haushaltsplan gegen die Stimmen der 
T. iſchnationalen, der Wirtſchaftspartei und der 
Kommuniſten angenommen. Im Verlaufe 
der Debatte kam es zu großen Lärmfzenen, die 
eine zeitweilige Unterbrechung der Ausſprache 
notwendig machten. 


Die heutige Ausgabe hat 18 Seiten 


Verantwortlich für den polttiſchen Teil; Johannes Seuftleden 
ür Handel 21 Wiriſchaft: Guido Sache. Für die Teile: Aus 
Stadt u. Land, Gerichtsſaal u. Brieffaiten: 
ene er eee ee 
age t anne: n en. Für den 
Aae und ee ee Wagner, Kosmos SR. 1 0,0. 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Orud: Drukarnia Concordia Sp. 
Sämtlich in Poſen. Zwierzyniecka 6. 


Budapeſt 
der Donau 


Autokarten 


Pofen — Bromberg— Danzig Frankfurt a O. 
— Breslau — Kielce Lemberg Tarnow 
Troppau— ratew Warſchau usw. jowie 


Kreisfarten 
der Wojewodfchaft Poznan 


empfiehlt die Buchhandlung der Drukarnia 
Concordia Sp. Utc, Poznan, ul. Zwierzyn. 6. 
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Aus einem Leben umfassender und erfo,greicher Wirksamkeit wurde der Mitinhaber und leitende Direktor unserer Bank 


Maryan Kratochwill 


oesterreichischer Consul, Vorsitzender der Bankenvereinigung Westpolens, am 21. März 1929 durch Gott abgerufen. 


Seinen ausserordentlichen Fähigkeiten, seinem Wissen und seinen reichen Erfahrungen ist zum überwiegenden Teil die 
Entwicklung unserer Bank zu danken, der er von der Gründung an während 27 Jahre seine Kräfte widmete. 


% l Wir betrauern den Verlust dieses hervorragenden Mannes auf das schmerzlichste, und werden dem Verstorbenen, der uns 
7 jederzeit ein gütiger Freund war, ein ehrendes Andenken bewahren. 


Die Beerdigung findet von der St. Adalbert- Kirche am Montag, dem 25. d. Mts. vorm. 11 Uhr aus statt. 


Bank Kratochwill & Pernaczyniski 


Direktion. 


Nach langem achtjährigen Leiden 
entſchlief ſanft um 5.30 Uhr unſere 
liebe Tochter und meine einzige 
Schweſter 


Gerda Jodeit 


im blühenden Alter von 12 Jahren 
und 3 Monaten 


In . un 


Dienstag, d. 26 März 1929, 8 Uhr ahends. J. d. ee 
unwiderrullieh 2. u. letzter K Ia vierabend 
von ARTUR 


Gelöste Karten mit dem Datum 20. März behalten ihre Gulti — 
Weiterer Kartenverkau b. Szrejbrowski, ul. Gwarna 20, Tel. 


Am Montag, dem 25. d. Miz., find unfere 


R 97 50 - 
i Hana gaben (h Swan, Büroräume infolge der Beerdigung unſeres 


Mitostamice, 3 21, 3. 1929. 
Die Beerdigung findet am Montag, 
dem 25. 3. 1929, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Milinhabers herrn Maryan Kralochwill nur 
von 9 — 11 Uhr 
und von 14 16 Uhr 


geöffnet. 
Bank Kratochwilla Pernaezyński 


Poznan: 


Dr. mei. St. Salkowski | =: =—; 


Spezialarzt für innere Krankheiten, früher Ober- 
arzt der inneren Abtellung des Stadikrankenhauses 


a 1o, Fr. Hartmann. Oborniki | 


Piekary 6 (Bäckerstrasse) 
Gartenbaubetrieb und Samenhandlung 
offeriert seine grossen Vorräte in 
EU 
Poznan-Wilda 


Feld-, Gemüse- u. Blumensamen 
ul. Traugutta 9 


bister Qualität erster Quedlin- 
‘burger und anderer Züchter. 


Spezialität: 


Suche für meinen Freund, 


ee eee 
Frühjah delle 
Damenhüte S ebenen 


zil (Haltestelle der Straßen- Beste erprobte Markt- Sunggeiellen, anfangs 30, 

E bahn ul. Traugutta, und Frühgemüse, m. eigener Wohnung in empfiehlt 

8 Linie 4 u. 8) Jeee ren me ſicherer Lebensſtellun E R e Poznań, 

= r orfer Riesen-Walzen, 

: Workplatz: Kiðyżowa 17 Fultermöhren, Fräulein oder Kine) E. Reimann, u psiwijska ss 
a Moderne Wrucken u. dergl. m. 1—2 Kindern, zwecks Trauerhüte vorrätig. 


Gemüse- 
und Blumensamen 
in kolorierten Tüten * 
Obstbäume in best. Sorten 1.32.28, 
Beeren-Sträucher, Zier- 
sträucher :-: Erdbeer-, 
Spargel-u. Rhabarber- 


Heirat. Ernſtgem. Off. an!  Umärbeitungen nach neueste Fagons. 


Ann.⸗Exp Kosmos Sp. zo. o. 
KosmetischesKubinett damenhüle j 


Poznan, Zwierzyn. 6. u. 538. 
— 
5 Geſichts⸗ u. Kopf⸗ 


Mühe 
Die schöasten Spiegel u. Serin maſſage. Gründl. rationelle 


Grabdenkmäler 
Meerane 


die neueſten Formen, emp” j 
fehlt ausnahmsweiſe billig 


er 


lanzen, R 10 in lt billigſt Pflege mit Anwendung der Bobowska, Poznań. 
i l Busch- und Hechstamm. Handarbeiten J. „schen Poznan e Tiare Ayner 70, Cd 
575775766666666657287775755565666616601725557550 6666566 e und N N t ul. Nowa. 
f Stauden zum Schnitt. Kleider- żydowska 34 (fr, Sata, 
= 
Z 


Màssenvorräte Edel-Dahlienin ca. 80 Pracht- Gegr. 1904. Tel. 3122. 


In einer gefunden, ſchön. 
sorten. Gladiolen neueste amerikan. Riesen. 


Stadt Niederſchleſiens, mit 
öh Schulen. D⸗Zug⸗Stal. 
reslau⸗ Görlitz, iſt ein 

herrſchaftlich Grundſtüch 


sliekereien 


N. B. Günstige Gelegenheit für Wieder- 


N e A ee 


AN 


0 egen mit gr. Garten, erſtkl. Obj 5 
e illustrierte Preisverzeichnis gratis. | „ Jam Orte, alter- und frant 
Sämtl. Arten Obstbäume, Beerensträucher u. Rosen. l Pepine S Kantaka 4, II. Etage. aton heitsh. zu vırfaufen. An; 


Besonders reiche Auswahl in 
Formobst, Pyramiden, 


Pfirsichen und Aprikosen, 


die mit der goldenen Staatsmedaille 
ausgezeichnet wurden. 


Sortenverzeichnis auf Wunsch postfrei. 
Nee 
= 


(früher B smarckstr.) 


x z Bertaufe ò 
„„iejeen= Pflanzen Dampfdreſchmaſchine 


aus Kontrollſamen öſtlich der Oder gewonnen, gibt ab] Flöther, faſt neu, 64 Zoll 

fow. d. Borr. reicht. Preis ab Saatkamp vro Tauſd.6.— 21 breit, unter voller Garantie 

9. Barnew wik, Nadleśnictwo Zielony - Gai, | Borowiat, Gniezno, 
, poczta Wyszyny, pow. Chodzież, / ul. Poznanska 11. 


mindeſtens 20 Mille. Evtl. 


m 1 Fe à | 

. “| 211 kann eine al ee e 

Ann 12) E 
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U Hoch Im M. Stanikowski, 


Käufer auf en ſich e 
Pocztowa 33, Tel. 1981 | Poznań, Woina 12 (Butelska). 


an einem reellen Geſchafts 
betpieb beteiligen Nähe 9 $ 
unter Boſtſchließſach © 

in haunau i. Schlefien- 


RL 


